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Dritter Theil .
Von dem 8 / nrgx.

Opuc . I .
Von der

Eonstruclions - Ordnung .
Fr . i ) was ist der

Äntw . /^ me Anleitung zur richtigen Jusammenfügung der
v» einzeln Wörter .

s ) Wie viel Stücke hat man hierbei zu betrachten ?
Zwei , wie dieWorter auf einanderfolgen müssen , und dieses

lehret dieConstrucrions - Ordnuug ; und dann wie die Wörter
müssen mit einander übereinkommen , und wie solche von
einander regieret werden .
z ) Welches ist die allgemeine Regel , die man bei einer

jeden Construction beobachten muß ?
Diese : die französischeSprache folget der Natur , welche man

in einer jeden Rede beobachtet , wenn man den rcchtenVcrstand
derselben erkennen will . Man suchet i ) den blominstivum , oder
das Subject , davon dieRede ist ; 2 ) dasVerbum , oderPrädicat .
z ) den LLsnm , der von dem Verba regiert wird , als : vieusime
taut le monäe , Gott liebet die ganze Weht ; allwoOleu , istder
Raminstivus , gime , das Verbum , und tout >s monàe , der Cs !us ,
der vvm Verba regiert wird . he vin , que nous bâmes bier ,
eiì äe bon goût , der Wein , den wir gestern getrunken ha¬
ben , schmekt gut .

4 ) Wie vielerlei stnd die ?
Viererlei . Dann eine Proposition ist entweder 1 ) » Krmstivs ,

bejahend , 2 ) mterroßstivs , fragend , z ) ne ^ srivL , verneinend ,
oder 4 ) mlxta , vermischt , wann nemlich eine Frage und Ne¬
gation zugleich in dem Satz ist .
5 ) Wie müssen die Wörter in einer

auf einander folgen ?
Man sezt l ) den Voc - rivum , und was dazu gehöret , die Con¬

junction oder Interjection ; 2 ) Den blominstivum , es sei ein
Manien oderkrouomen , und was darzu gehört, als : je , tuo , iî ,
eile , non », vous , on . l ' an . g ) Das ? iunamen psrfonsle im l) s -
tlvo oder -Zccuüitivo , als : me , te , fe , nous , v -!Us <4tti , fe « . l 4 )
Die ^ articular relstivas , le , ls , le », ^ und en / Die vdeserste müs-
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sen vor ; ? und ea stehen , und 7 vor en , wann sie zusammen kom -
men . 5 ) Das Verbum personsle linitum , als aims , er liebet ,
aveu , ihr habt . 6 / Das /^ äverbium oder eine von den Conjun -

ctionen , welche sllverbialiter gebraucht werden , als : tou .

jours , allezeit , seulement , nur . 7 ) Das Participium oder 8ll -
piuum , als : äonne , gegeben , tait , gethan . 8 ) Den Illünitivuru

oder das ( lsrumlium , als : llonner , geben , pour stier , um zu ge -

Heu . y ) Den Lssum vom Verbo , und was dabei ist , und zwar

erstlich den àccutativum , und dann den vstivum . io ) DiePrä ^
position mit ihrem Lssu , als :

r . 2 . 2 . z . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 - 9 > y . 9 .
O cber teere ! on vous ^ » souvent vu sairs Is cbsrità sax
9 . lo . is .

pauvres avec plaiür . O lieber Bruder ! Man hat euch daselb -

ssen oft sehen den Armen mit Vergnügen Allmosen geben .

6 ) wie verfährt man mir einem fragenden Say ?

Man sezt r ) den Vocativum , die Conjunction oder Inter¬
jection , od » r sonstige ? articuIaminterroAsn (li . 2 ) Denk ^ omins -
tivumblominis . z ) Oas pronom . personale imvstivooderLccu -

sstivo . 4 ) Die psrticulss relstivas . 5 ) Das Verbum stnitum .

6 ) Den Xominstivum pronominis . 7 ) Das ällverbium , oder
eineConjunction , die srlverblslitergenommen wird . 8 ) DasPar¬
ticipium oder 8upinum . y ) Das Verbum inlinitum oder 6s .

runäium . io ) Den cssumVerbi . n ) D : ePräposition mit ihrem
Lala , als :

i . 2 . 2 . Z . 4 . 5 . 6 . 7, 8 . y . io .
sst votre ftère m ' en s - t - il toujours lait livrer la somme

n . n .

selon notre sccorö . Und hat mir euer Bruder unserem Ver¬

gleich gemäs den Betrag davor allezeit auszahlen lassen ?

7 ) wie verfährt man mit einem verneinenden Say ?

Man sezt I ) den Vocativum , dieEonjunctionoderInterje¬

ktion . 2 ) Den blominativum . g ) Die erstere Negation . 4 ) De »

Lstivum oder / ^ ccvsativum der pronomivum personalium . 5 )

Die particular relatival . 6 ) Das Verbum linitum . 7 ) Die zwei ^
teNegation 8 ) Das -X-lvsrdiumoderCsnjunction . 9 ) Daspsr -
ticipium oder 8upinum . io ) Den Inllnitivum oder das 6erun -

llium . n ) Den Lssum Verbi . I2 ) Die Präposition mit ihrem
tlssu , als :

r . 2 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 - ro . n .

Lar m » sceur ne lui eu a pas encore lait llonner le pa ^ s -
12 . 12 .

ment felon sa promesse . Dann meine Schwester hat ihr ihrem

Versprechen nach davor dieZahlung noch nicht entrichten lassen .H ^
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8 ) wie verfährt man mir der kVopsssrrà mrVr « ?

Man sczt i ) den Vocstivum , die Conjunction oder Inter¬

jection . 2 ) Den blominstivum . g ) Die eescere Negation . 4 )
Das ? r Nomen pe - iousle . 5 , Die i ' srticulsm relstivam . 6 ) Das

Ve bum tinirum . 7 Den kS-' minstivum pronomini « . 8 ) Die

zweite Negation . y ) Das Vsivcrbium . iO ) Das ? g ' ticipium oder
dupinum . l i ) Dcn intknitivum ober dasoeiunsiium . 12 ; Den

c - tuw Verbi , und rz ) Die Präposition Mit ihrem Valu , aiö : .
i . 2 . z . 4 . 5 - 7 - 8 9 - « o . 11 .

kourguoi votre père ne nous en a - t - il pas encore ksit siou -
' S IZ . I Z -

ver gv , 8 svant gue sis psrtir . Warum hat uns euer Vetter noch
keine Nachricht vor seiner Abreise hiervon geben lassen ?

1 . z . 6 . 7 . ' 10 11 12 .
l ' on guui n ' aver vau « pa « kait peusirs Is larron ? Warum

habt ihr den Srrasenräuber Nicht aufhängen lassen ?2 Z 6 . -7 8 - 12 . 12 . 12 - 12 . 12 .
Dieu nell . it - il ps « ^ rsce öt misericorde à tous ceux , gui

12 .

s -amandsut ? Thut Gott nicht allen denen Gnade und Barm -!

Herzigkeit , die sich bekehren ;

y ) Donnen niemals die » ezarrr ^ beisammen
stehen ?

Ja , allein bei demlnknitivo . doch kann man kc auch von ein¬
ander trennen , als : ^ evusprie denerien dirs ; oder : «jene
6ire rien , ich bitte euch , nichts zusage » , is vous conseille sie ne
PL« preosire cette liberté ; oder : sie ne prendre ps « cette liberté ,
tich rathe euch , daß ihr diese Freiheit nicht nehmet .

rev Werden nicht auch die n -xaà - r verkehrt vor das
sVr /ê ,- gesezt ?

Ja , wenn sie als ein ksominstivu « oder als einSubject an¬

gesehen werden , als : > ien ne nou « msngue , Nichts mangelt
uns . personne ne connoit cetre Dame , niemand kennet diese

Dame . I ! elì comme une souche , rien ne le toucke » er ist Wie
ein Stock , er kehret sich an nichts :

n ) Stehen nicht auch einige vor dem k^ rês ?
Ja , als : bien und mal , aber nur allein vor dem Inlimtivo ; in -

gleichen taut und rieu , wenn nicht le , Is , le « dabeistehet , als :

ÌI continue de se bien porter , er fähret fort , sich wohl zu befin¬
den . k/ bomme elk prompt à mal ksrre , der Mensch ist geneigt

Übels zu thun . ll ne kaut ps « toutsiire , man muß nicht alles
sagen . II ne sautps « le sire rout , man muß es mehr alles sagen ,

.le vous prie de ne rieu clire , ich bitte euch nichts zu sagen ,
crà sie ne rien taire , ich furchte , daß ich Nichts ausrichte .
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Construetions - idrdn una . rry

is ) wird nickt auch der àà por den ^ r « ssrrrv « mgeseAt ?

Ja , wann auf den ^ cerisativllm noch etwas folget , das fleh
aufihn beziehet , als : .I ' ai recomman -lê à mon ami un komme ,
qui entenö parfaitement bien ion metier , ich habe meine » .
Freund einen Menschen recommandirt , welcher seine Pro¬
fession sehr wohl verstehet .

iz ) Wird denn nicht auch bisweilen der Novàtt 'â
» Er » / / hinter das gesezr ?

Ja , i ^ wenn man fragt , als : Ost lout mes ^ sn » ? wo sind
meine Handschuhe ? ( ^ ue ksit votre msitre ? was macht euer
Herr ?

2 Nach c ' elk wird der Kominstivu ? nachdem Verbo gesezt ,

da man im Deutschen das Wörtgen um gebraucht , als : L ' est
un belle sleur gue lz rose , es ist eine schöne Blume um die Nose .
L ' elì un Kernel trésor que Is santé , es ist ein großer Schatz um
die Gesundheit ; und solches muß auch bei den Verbi ? beobach¬
tet werden , als : t - ' eiì uns affaire consiäerable , que se se nia -
rier , es ist eine wichtige Sache um das Heirathen . Wenn aus¬
ser diesen Fallen der blominativus nach dem Verbo gesezt wird ,
so müssen solches Anfänger nicht nachthun , bis daß sie der

Sprache mächtig worden sind , als : à Dieu appartient l » veu -

xesnce , Gott gehört die Rache .

14 ) Wird nicht auch das ^ r « » om - » per / ö» a / e und die ^ -rrrà / a
rc / ar / oa nach dem gefunden ?

Ja , wann der Imperativ » ? ohne N gation stehet , so müsse »
die Pronomina personalia und die partieul « relativ « nach dem

Verbo stehen , und wann beide zusammen kommen , so muß der
^ cculstivur vor den Oativum gesezt weroen , als : llite ? llli ,

sagt ihm , venà lui , verkaufet ihm , àa le moi » sagt es mir ,
äites ie iui , sagt es ihm .

Uebungen über dieses Capitel .

I . Gott hatgeliebetdie Welt . i ) Darum Erunshat2 ) ge ,

geben seinen Sohn , aufdaßalle diejenigen , welche glauben an
Ihn ; ) , nicht 4 ) verlohren gehen , sondern daß sie haben 5 ) das
ewige Leben . Also Er 6 ) fordert auch von uns , daß wir glau¬

ben an Ihn , und daß wir 7 ) halten seine 8 ) Gebotte . Er

will , daß wir Ihn lieben y ) über alle Dinge , und unseren
10 ) Nächsten wie uns selbsten .

1 ) C ' est pourquoi . 2 ) äonner . g ) ne - point . 4 ) périr . 5 ) la

vie éternelle . 6 ) exiler . 7 ) §aröer . ß ) Lommanäement . y ) au
äestur <ls . io ) prockain .

II . Mein Vatter euch liebet , und ihr liebet meinen Vatter .

EureMutter nicht euch liebet . Sie nicht liebet auch eureSchwe -

§4
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stern . Ihr n ĉht liebet vw D faulen Knechte und dieDnachläßb
ge Mägde . ^ ch euch bitte z ) niemals zn lieben solche Personen ,

we - ien 4 Niemand sie liebet , und 5 ) wellen jederman sie 6 )
hagec 7 ) sehr 8 ) wegen ihrer 9 .) Faulheit . >0 ) Nichts uns ist
mehr ii - zuwider , als ein 12 ) nichtstaugenderMensch , web
cher lffct fein Brpo , ohne es zu verdienen .

I ' le vsict ksi avant 2 ) 1a servante paresseuse , z ) ne -^ msii . 4 )
pelsanue rie . ; gue . 6 sir . 7 ) tort . 8 ) à couse àe . 9 ) psrelse . io )
xjen ne . n ) o !Ìieux . 12 ) vaurien , iz - mériter .

III . i ) Der Jung , har er 2 ) gebracht z ) die Zeitung ? Sie
habt ihr4 > gelesen ? Gebct sic mir . Diesen ; ) Abend ich sie will

6 ) schicken meinem Bruder . Zagt es ihm , wann ihr gehctjetzo
7 ) znihm . Mein 8 ) Nachbar hat er euch nicht gegeben oen
Brief , welchen er y ) hatempfangen ic >) neulich von Paris ? 11 )
Was vor Neuigkeiten werdet ihr 12 ^ nicht darinnen finden ?

Aber ich sie bitte ig > nichts davon zu sagen euren Kindern .
Dann 14 ) man muß nicht ihnen alles sagen .

i cke ^ ar ^ on , 2 spporter Z ) 1sgLLLtre . 4 > 1ire , l ' ave2 - vollî

lue . ; ) ls s - ir 6 >envoler . 7 ) cker : lui . 8 ) le voiün . 9 ) recevoir ,

» re ^ ue . ic >>l ' sntre j >ur . n , gue lle nouvelles . 12 ) n ' zr trouver
xzs . iZ ) ils n ' eu rienäire . 14 ) il ne saut PLS .

Lspuc n .
Von dem Gebrauch der Artikeln »

Erster Abschnitt .
Von dem

Gebrauch der Arttculorum äeknitorum .
l ) wie vielerlei sind die Artikeln ?

Es ist schon in dem Etymologischen Theil Lsp . Il . Fr . 2 . gezeigt

worden , daß die Artikeln diejenigen Theile der Rede sind , wel¬
che anzeigen , ob die Wörter , vor weichen sie stehen , in einem dc -

terminirten oder mde .' erminirten Sinn müssen genommen
werden . Einfolglich sinv solche zweierlei , entweder

oder Jene sind wiederum zweierlei , ncm -
lich die und der Z) ieOessu , tr stehen vor den

diowinibus sppsllstivis , so in einem determinirten Sinn ge¬
nommen werden . Der aber stehet nur vor den dlo .

minibus propriiîi , und vor solchen Wörtern , welche schon vor
UNd an sich einen determinirten oder bejnmten Gegenstand an -

zeigen , und also keine weikercDetcrmination nöthig haben . Die
/ « ànàêva stehen vor Wörtern , weiche 1:1 einem underer -

amnirten oder unbeftlmmttnSlnn genommen werden , und sind

dlErgmstAnde , weiche sie vorstellen , rheubar , >o gebrauchet

»
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man die sind sie aber unthcilbar , so braucht man
die ^ »ttc » / or » « irarrr .

2 ) Wie beißen die / llrà ' r

Le , der , vor einem Vlssculino , so mit einem Lonsonsote an¬

fängt ; Is , die , vor einem Loominino , so cbcnfals mit emem

Lonton , anfängt , undll ' der , die , vor einem Kamine , so mit einem

Vocsli oder stummen k anfängt . Alle drei machen im ktursli
les » die .

z ) wann braucht man die st - ss'à ?
Die allgemeine Regel ist , daß man diese Artikeln in gleichem

Numero , ebenere und Là vor die blurnina Appellativs und al¬
len andern Theilen der Rede , so appellative gebraucht werden ,
setzen «misse , wann sie Personen oder Sachen anzeigen , welche
in einem determinirten oder bestimmten Sinn genommen wer¬
den . Kurz , an statt der teutschen Wörter : der , die , das .

Es müssen also diese Artikel gesezt werden :
I . Vor einem Nomine , welches ein ganzes Geschlecht oder

Lena « anzeigen soll , mithin hie durch bestickt wird , als : l ' linm -

me eiì morte ' , der Mensch oder alle Menschen sind sterblich , il
kaut fair le vice L lìimer la vertu , man muß das Laster fliehen
und die Tugend hochschätzen .

II . Vor einerMom 'me , das eine ga 'uzcGattnng oder8peciem
von einem 6enere anzeiget , und also hierdurch detcrminirt

wirb , als : l ' lmmme peclieur , der sündliche Mensch , les Zea «
ssge -r , vernünftige Leute .

III . Vor einem Nomine , welches nur ein oder mehrere Ge¬

genstände anzeigt , welche an und vor sich selbst genugsam be¬
stimmt sind , als : «lonnex - mol les livres , gebt mir die Bäcker ,

nemlich diejenigen , von welchen die Rede ist , le lloiellsllêà

Versailles , der König , nemlich der jczt regierende , ist nack Ver¬

sailles gegangen , Pai msl â Is tête , sux ) eux , der Kopf , die Au¬
gen , nemlich meine , thun mir weh .

IV . Vor ^ äieäivis , lrcknitivis . Hllverbiir und prsepositioni-
bus , welche wie -duìàntivs gebraucht werden , als : lesmöcksnr

sontäcisinör « , vordre gottlosen Leute muß man sich fürchte « ,
le isvoir s ton prix , das Wissen oder die Gelehrsamkeit wird ge¬

schähet , lepeuà ' srZentguej ' ai , das wenige Geld , solch habe ,
le àevsrit , le äeckmsllels wsiton , daS Voröerthcil , das Inwen¬
dige des Hauses .

V . Vor einem Xowine , welches mit derl ' articà ràtivs e »
oder mit einem pronomine reiativo detcriniiurt wird , als :

vous k-n ètes i ' suteur , ihr seyd dessen Urheber , Is sillo , «tont

oder cle gui , «je !a guells Is mère mourut lüoi , die Tochter »
deren Mutter gestern gestorben »st .

H 5
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Vl . Vor einem Komme , welches durch ein darauf folgendes
8ubst ^ ntivum determinier wird , als : le àcunestique 6e Mon
sräre , meines Bruders Bedienter , la 6ile 6e ma soeur , meiner

Schwester Tochter .

ci

!

V U . Vor den Lpitbeti » , so vor oder nach einem Xominefol -

gen , als : Vi ols le pbilolopbe , Wolf der Weltweife , leZrrllll
- ìisxanài e , der große Alexander , Louis le ^ ranä 61 » 6e l . oui » I«
iusts , L petit 61 » 6s Lsuri le tzranà . s pour sucesst 'eur Loui ,

e bisnaìws , Ludwig der große , em Sohn Ludwigs des ge¬

rechten und ein Enkel Heinrichs des großen , hat zum Nach¬
folger Ludwig den Vielgeliebten .

Hierbei ist zu merken , daß die Lpitketa , welche nach ihren
IKoach ' idi ' 3 stehen , nicht mit selbigen declimret werden , sondern

bleiben n > allenLastbus unverändert stehen , als : Louisle ^ ranà
hat im üsnirivo , äs Louis le Araurt , im Lativo , à Louis le
Ararxl , U . s. w .

Ferner ist zu merken , daß wann das Lpitketon ein IKumersle
ist , und vor seinem 8ulàntivo stehet , so bleibet der Artikel ;

folger es aber nach , so wird solcher ausgelassen , als : le premier
livre . das erste Buch , Louis quinirs , Ludwig der funszehende .

kreejorio lscoos , Friedrich der zweite . Der Pabst 8ixrus quia -
tus , und der Kaiser Lsrolus quintus heißen Kixke - quint und

Lksr ' es - quillt . Desgleichen sagt man Obarle - maFne , Louis -

Lieu àonlie , krcäe ' ric - barbsrouü 'e , lean - baptists , Lariui -
lonzuemsin Lcc .

VIli . Vor den 8uperlativis , als : c 'est le plus savant pkiloso -

pbe , es ist der gelehrteste Weltweise , e ' est I ' bomme is piu » »e-
compü , es ist der vollkommenste Mensch .

Hier ist zu merken , daß die Kuperlativi , so nach ihren 5ubstrn .
tivis folgen , im Xominarivo stehen bleiben , als : äes , sux bom -
ine « ies plus accomplis .

IX Vor den dlominibus fllbstsntivis , welche ein Amt oder

eine Handtdieruny bedeuten , wann sib auf ein Xomen pro .
prium folgen , als : Pierre le ssiFs , Peter der Richter , lern ie
coräonnisr , Johannes dcr Schuster .

Wird aber noch etwas zu diesen Xominibns gcsezt , so fällt
der Artikel weg , weilen alsdann darunter verstanden wird , ei¬
ner von , als : lesn bailli à X . K . H ans Schultheiß zu N . N .

Diese Wörter bleiben im Xominativo stehen , als : 6e , äle »n
bsiili -i 6rc .

X . Vor denXomimbus . welche auf das Wort Lieu folgen ,
als : Lieu ls Créateur , Gott der Schöpfer . Lieu le siis , le saint

Lfprit , Gott der Sohn , der heilige Geist .

Das leztere Wort bleibt im Xominativo stehen , als : <le , â
Lieu le Créateur .
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Lax . II . von dem Gebrauchter ^ Artikeln ._ 12 ;
^ XI Vor den Namen der Würde , welche auf Xlonll ^ uenr ,

Xlonsteur , Xlallsme , IVIallemoikclle , ks IVIsjelle , Ion rnrvitö

folgen , als : IVIonkeiFneur Icvuc , der Herr Herzog , Xloiüivur
je llsron , der Herr Freiherr , XIallsme la priuccilk , die Frau

Fürstin , Xlsllcmoikelle I ' cpouke , die Jungfer Braut , f - vlLje ' iìô
le koi , >» keine , Ihre Majestät der König , die Königin , ion

Airelle le prince , 1« princesse , Ihre Durchlaucht der Fürst ,

die Fürstin .
Diese Namen der Würde bleiben unverändert stehen , lle , à

Nonkeißneur le prince , la princelle öcc .

Xli Vor dem Komme , so auf das Allseökivum taut folget ,

wann es im 8inA » Isri ganz , und im plursli . alle , bedeutet , als :

tout le monlle , die ganze Welt , toutes les femmes , alle Werber .
Jstaber dasWorttout ein Pronomen , und bedeutet jeder , je¬
de , jedes , so folgt kein Artikel darauf , als : tont Komme , ein
jeder Mensch , toutekamme , eine jede Frau . Desgleichen wann
einer von denXrticulisunitntisdarauffolget , als : tour un vil -

Is '̂ e , ein ganzes Dorf , toute une ville , eine ganze Stadt .
Wann ein Xumerus csrllinslis darauf . folget , kann man den

Artikel beibehalten oder weglassen , als : tousllenx , odert -ms le «

llsux , alle beide . Folget aber etwas darauf , so dieses detcrmini -

rct , so muß der Artikel gefezt werden , als : tons lestroisguiont
êtê s X . X . alle drei , so gewesen sind zu N . N .

XIII . VordemXomine , welches auf keu , seelig , verstorben ,

folget , als : keu le koi , der verstorbene König , keu ! a prlnceste ,
die verstorbene Fürstin .

Hier bleibt das Wort , keu unverändert stehen , doch muß es

gebeugt werden , wann der Artikel vor dassclbige gesetzet wird ,
und alsdann zeigt es an , daß die Person , wovon die ^ .' de ist ,

jüngst verstorben sey , als : ls keue keine , die jüngstverstorbene
Königin . Im plursli wird es nach dem Ausspruch der Acadé¬

mie nicht mehr gebraucht .

Xl V . Vor den AHeèìivisiuitlollsHKllîî der Völker , wann die
Wörter msnière , ts ^ on , molle ausgelassen werden , als : ä I »

frrn ^ oiie , auf französische Art , à l» moisigue , auf mosaische

Art , à I » pe ' lläntesgue , auf Schulmanier .
XV . Vor vielen pronominibus , welch in dem Etymologi¬

schen Theil können nachgeschlagen werden , als : le miem das
Meinige , Is Kenne , die ihrige , les untres , die unsrigen .

XVI . Nach folgenden prseposttionikus , lles , environ , kur ,

environ , vers le loir , le matin , gegen Abend , Morgen , llès la

seunest 'e , von Jugend auf .
5 ) Was ist hierbei zu merken ?

I . Daß , wann Pronomina conjunöbiv » vor ihreKomins zu ste¬

hen kommen , so müssen die Artikeln wegbleiben , iudeme die

Xowivsvon diesen provommidu « genugsam bestimmt werden ,
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als : mon père , mein Datier , t » mère , deine Mutter , feUbèûkì
seine Schwestern , certaines xeni , einige Leute , plllüeurscbok , '
verschiedene Sachen . '

II . Ist zu merken , daß in Ueberschriften der Bücher , in Be¬
nennung der Capiteln und andern 'Abtheilungen , der Articulai
äetinitus wegbleibt , wann solcher im Deutschen nicht gebrauch !
wird . Hat aber der Titel im Deutschen den Artikel , so muß «
auch m demFranzösischen , ausser emerOrdinal - Zahlgesezt wer¬
den , als : ürammaire tran ^ uife , französische Sprachkunst , I«
Hvsntures äe sseiemaque , die Begebenheiten des sselemaga «,
kremier cbrpitre , erstes Capitel , leÄion feeonäe , zweiter Ab¬schnitt .

III . Wird an statt des Oesiniti der lnäeklnitns gesezt inTitek
oder Ueberschriften auf Briefen , Bittschriften und dergleichen ,
als : â très kaut äc très puissant krince , dem durchlauchtigsten
Fürsten rc .

I V . Obgleich der Sinn bestimmt ist , so wird dennoch nurder
Inäegnitus gebraucht in folgenden Redens - Arten : ê voir inten -

tion , gesonnen seyn , dessein , des Vorhabens seyn , bouebee »
cour , an Hofden Tisch haben , pouvoir , Macht , promesse , Ver¬
sprechen , aller â confesse , zur Beichte gehen , aller , arriver à
Dame , zur Dame gehen , kommen , attribuera vanité , dem Hoch¬muth zuschreibend main droite , xaucks .zur rechten , linkcnHand
ä point nomine , zur bestimmten Zeit , apropos , zu rechter Zeit,
chanter messe , matines , vêpres , die Messe , die Mette , die Vesper
singen , coupercbsmin , den Weg versperren , descendre decatas-
ke , de cbeval , aus der Kutsche , von dem Pferd steigen , dounet

passade , denDurchzug verstatten , être à ckarxe , zurLast seyn ,
êtred ' avis , der Meinung , faire de nécessite vertu , entendre ma¬

tines , vêpres , in die Mette . Vesper gehen , faire vente dequelgue

ckole , etwas verkaufen , faire Hommage , den Huldigungs - Eidablegen , faire tète àquelqu ' un , sich einem widersetzen , imputer !
crime , ! faiblesse , zur Schande , der Schwachheit zuschreiben ,
ietter à , par terre , aufdie Erde werfen , ILcber , quitter prife , los
lassen , mettre à terre , auf die Erde setzen , le mettre en tête ,
sich in denKopfsetzcn , mettre une armée fur pied , eine Armee
auf die Beine bringen , mettre Un . endigen , pavillon bas , die
Seegek streichen , menacer ruine , den Untergang drohen , per¬
dre courses , den Muth sinken lassen , patience , die Gedultver -lieren , baleine , ausser Athem seyn , terre , keinen Grund haben ,
connaissance , ohnmächtig werden , prêter ferment , schwören ,
Ltreprivsde rssson , die Vernunft picht haben , fortir äsprissn ,aus dem Gefängnis kommen , fortir ä ' sss» ire , aus der Sache
kommen , tirer d ' assane , ä ' embsrrss , aus der Sache , Verwir --

jloltll

stleci

h
stm

rung ziehen , tomber à , par terrs , auf die Erde fallen , traduire
« u Lrsu ; ois , allsmsuä àun das Französische , Deutsche über -
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Iky » >>, venir à bout àe quelque cbvse , seinen Zweck erreichen ,'
crsints âe payement , aus Furcht vor der Zahlung , en esset , in
der That , en à , t > in dem Stand , en rut , auf der Brunst ,
bor « à ' àst , ausser Stau - , Kars «l ' ussße , ausser Gebrauch ,
bor « cle ssison , zurUnzert , jusgn ' à terre » bis auf die Erde , psr ex¬

périence , aus der Erfahrung , Ions prétexte , unter dem Vor -
wand , rc . rc .

Wann aber diese 8aìàntlvg durch etwas darauf folgendes

bestimmt werden , so muß man den Uetwitum gebrauchen , als :
jl -eik sorti 6e là prison , ou il etoit , er ist aus dem Gefängnis ,
worinnen er war , gekommen .

Uebung .

Der Kluge hat jederzeit gemieden das Laster , und hochge -

schäzt die Tugend , weilen er weiß , daß der Mensch ist sterblich .
Meines Brnders - Sohn i ) liesst gern 2 ) die Schriften des
Wolfs des Weltweisen . Er ist der Lehrer der vollkommenste

z ) des menschlichen Geschlechts . Der sceligeHerr Baron zei¬
get mit der grossen 4 ) Wahrheit , daß Gott ist 5 ) der Schöpfer
der ganzen Welt , und daß Er ist dessen 6 ) zureichender Grund .
Gewisse Leute verachten seine Bücher , weilen sie nicht auf

Schulart geschrieben . Aber vernünftige Leute denselben sich
widersetzen , und es ihnen zurechnen zur Schwachheit .

l ) simei à lire . 2 ) ui , écrit , g ) leAenrebumà , 4 ) lscI » rtL .

; ) le créateur . 6 ) Is raison luKìsimte .

Zweiter Abschnitt .
Von dem

Gebrauch des àÛLuli inäessniü .
1 ) Wie beißt der ^ » rc « / « r

Er hat keinen kominstivum und /Zcculstivum , sondern nur

einen 6enitivum , vstivum und Hdlstivnm . JmOenitiv . und

Hblst . heißt er , und im Ost . ä . Er ist sowohl im8iriAul . und
klursli , als auch IVlsscnIino und koeminino einerlei . Und anbei

ist zu merken , daß , wann ein Vocal oder stummes K» ansäe ,
folget , so wird es apostrophirt . IVIr . äs ls Doucke sagt mir
Recht : Lette déclinaison n ' s point ä ' srticie » Mominstissüc le «

particules 6e Lc à gui servent pour le Lênitik äc pour le Ostis .

foot moins àes articles gue àes notes 6e ces csslà . Wäre es
demnach nicht besser , man ließe diesen ärticulum als » in Un¬
ding gänzlich bei Seite ? Alle üenitivi und vstivi werden

durch <1e und à gemacht .
2 ) Wann braucht man diesen Artikel ?

Überhaupt vor einem komme proprio , auch allen Wörtern ,
welche schon vor und an sich etwas dcterminirtes oder besiimtes

anzeigen . Einfolglich muß dieser Artikel gesszt werben :
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I . Vor drin Wort N !eu , Gott , als : Dieu » cre ' ö le mön ^

Gott bat die Welt erschaffen , remlous §rsce , â Dieu , lasse «
uns Gott danken .

Rcgicrr aber das Wort Ölen einen t ^ emtivum , oder wird de»
faisch . nGötrern gegeben , so braucht man den Oeiinitum . als : !?

Ilieu ilepeix , der Gott des Friedens , les llieux , die falsche Gch
ter , le Inieu iVlars , der Gott Mars .

II . Vor den Kominibus propriis der Personen , als : Pierre ,

6e , à Pierre . Peter , , rc . Hier ist zu merken , daß man den
veiiriitum setzen muffe :

i ) Borden Dominionsproprüs , welche implursli stehen , als :

les pleniis ontekömsikeureux , die Hcnnche sind UNg Utlichgc ,
Wesen . l . es Cicérons ne le trouvent pas »lsns tour lersiècles ,
die Cicerones fandet man nicht zu allen Seiten .

2 ^ Vor den ursprünglich Italiänischen Namen , als : Ie ? à
Lr i ' àrioike êtoieut lle bons postes , der 'pasius und àriolìus wa «

reu gute Poeten , le 'pitien ör le Lsrracke «j ' excellens peintre »,
der ' knien und der Lsrrscke vortrefliche Mahler .

z ) Wann man aus Geringschätzung oder gar Verachtn »)
einer Person redet , als : l » 8ckmiät , die Schmidtin kommt .

Wann man einen von andern unterscheiden will , als : le >

cire 6 birneiti , die Ernestlsche Ausgabe von demUcito . Ie 6 .

ceron b ' OIivet , dieOlivctische Ausgabe vom Cicerone .

III . Vor den Kumerie crräinsllbus , als : i ' âi re ^ u trol », qu >-

tre cents écus , ich habe drei , vier hundert Thaler empfangen .

Wann aber solcbeZahl durch etwas darauffolgendes besinnt
wire , so muß der vellnirus vor derselben stehen , als : les troi ,

ecus que vous m 'sver : page 's , die drei Thaler , welche ihr mir

bezahlet habt >e lix (je coeur , die Herzen sechs , le cinq <ls cs
m ' IS . der fünfte di - scs Monats , in welchem lezteren Exempel

die Cardinal - vor die Ordinal - Zahl gebraucht wird .

Ferner wird der vellnitus , nach »lös , environ , sur und ver »

gesezt , als : bös les lix beures , von sechs an , environ , lur . veri
les lept beures , um sieben .

I V . Vor den pronominibus , welche das darauf folgende Kö¬
nnen dcterminircn , oder vor und an sich schon dctermiuirek sind ,

weiche n dem Etymologischen Theil zu finden , als : man fröre
ce moi , mein Bruder und ich .

V Vr r den Ehren - Nahmen lVlonsei ^ neur . lVlesiire , Mitre ,
lVsa »m » , tzlsilemoiseile , Koour , eine Ord ns - Schwcster , l) um

od r eilt geistlicher Ehrcnt . tel in Frankreich ; in Spanien

pud erdeit Pnnzenund Hohengegeb . u , als : se , à KlonkiL -

„ enr le Cuc , des , dem Herrn H - rzogen , It -S p - neAzirique » »le
hi -nUre b . öcnivr , die Lobreden des Herrn rle ' cmer , Mitte lern ,
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der Meiner Johann , IVIsäsmels Conseillère , die Frau Räth . n ,
^ !à6emoitelle >e ltlsnc , dle Jungfer lelllsne , ioeur i^ niie , die Or -

dens - SchwesterAnna , Oom oder OonCslmet , der Herr Csi met .

VI . Vor keu , fertig , verstorben , als : fen le koi , , s Keioe ,

der verstorben .- König , die verstorbene Königin , doch kann man

auch sagen , I a feue Keine . Siehe Abschnitt I . blum XU ! .
VII . Vor d>» inr , wann em Xome » proprium darauf wlgct ,

und das Wort köte nicht baruntcr verstanden wird , als : fsint

jesn , der Sauct Johannes , fainr Uouis , der heilige Ludwig .

Hier ist zu merken , daß die Pariser nach rue . porce . tsnxbi ur§ ,

LZIiie , koire , den Inllefinirum bei den darauffolgen den sstamru
der Heiligen auslassen , als : Isrue fsirtvenis , isint lll -uore ,
die Straffe des Heil . Diorizillius . des Heil . blonoistus ; Isports
fsint Antoine , die Sauct Antonius Pforte , le fsuxoour ^ fsint
Cermsin , des Heil . Gcrmanus Vorstadt , l ' êjzlile lsint ldèrre ,

die Sancr Peters Kirche , l » foire fsint Murent , die Lorcnz -
Messe . Auch sagt mau lemsllsintjesn , die fallende Sucht .

VIII . Vor dcnNamen derTage , wann die ^ lljedtiv » , künftig
oder vergangcn , dabei stehen , oder darunter verstauben werden ,

. als : j ' sttenàl jusqu ' à venäresi qui viem , ich will bis aufkünf -
tigen Freitag warten . Wird aber

, ) solcher Tag besonders determinirt , so braucht man den
Dsünitivum , als : jelesss lemercreäi que j ' srrivsi , ich thäte es

den Mitwochen , als ich ankäme , I » pake part le Iun6i äc le jeulli ,
die PostgehetdenMontag und denDonncrstag ab .

2 Werden alleNamen der Festtage , ausser Xoöl , Weihnach¬

ten und llaque «, Ostern , mit dem Oelinito gebraucht , ais : j ' st -

ten6rsijusqu ' sujour6e 1' sn , ich willbisauf den NcujahrStag
warten , jnsqu ' su nouvel » n , bis aufdas neue Jahr , â l ' âfcen -
fon . auf Himmelfahrt , à Is Pentecôte , auf Pfingsten , àXv 'èl ,

aus Christtag , ii lläque « , auf Ostern . Das jüdische Ostern -

Fest wird là llîîques genennt .

IX . Borden Namen der Monate , als : .Isnvierelì le pre¬
mier mois 6e I ' anuLe , der Jcnner ist der erste Monat UN Jahr ,

le vingtième äe bevrier , der zwanzigste dcs Hornungs , levinAt

Lr unièmelle Vksrr , der ein und zwanzigste März . DieFranzo -
sen brauchen h , er ausser und / eà » rrrdie
car ,/r» a / ,a r>r»̂ r / i-vracr

Doch sagt man auch , levin ^ tièrns février , le vinZt Le un¬
ième IVlars . âcc .

X . Vor den Namen der Städte , Flecken , Dörfer , Klippen
und dergleichen , als : je viens 6e 't . on -jres , ich komme von Lon¬

don , je n . ' en irsi à Lrsncfurc Lc j e prss 'ersi psr Kerzen , ich will
aufFrankfurt reisen , und durci / Bergen gehen , le jzmêe 6s

Llisr ^ bäe est äanZsrsux - derChgi .' ibdlscheAbgrund ist gefährlich .
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Einige Namen der Städte haben den vestnitum , als : Is 8sv ^

der Haag , le Lsire . Hauptstadt in Eg ypten , Is ülecgue , , » Ara »
bien , ls flocbelle , Stadt in Frankreich rc .

z ) vor welchen Noàà / xrox>rrr', wird der O -Fà » gesezt ?
I . Vor den Namen der Berge , als : les Pyrénées . die Pj »

renäischcn Gebürge , le l ' srnsü 'e L I ' 8èlicon , der Parnassus
und der Helikon , lllötns öc l ' Recls jettent âes stsmmes , der

Berg Aetna und Hella speien Flammen aus .

Setzet man aber das Wort montagne davor , so folgt der In -

äeünitu « darauf , nach mont aber nichts , als : Is montagne cle
Vsrpstk , das Carpachische Gebürg , le mont Lenia , isint 6a .

âsrà » der Berg Cenes , Sanct Godardus . 8es /ìlpes sagt
man allein .

8 . Vor den Namen der Flüsse , als : le stbin est plur ^ i-auä
que I » Nostlle , der Rhein ist größer als die Mostl , !s stöhne
à levsnube fönt les plus rapiäes , der Rodanus und die Do »

nau sind die schncllesten Flüsse .
Wann aber das Work üeuve oder rivière vor diesen Namen

stehet , und dasWortZenerirmsstulini ist , so braucht manden
vestnitnm , ist es aber Asneris koemininü so setzet man den lnäe -
Lnitum , als : Is rivière clll IVlein , der Maynfiuß , Is rivière
âeNostUe , der Moselfluß .

Ul . Vor des Namen der Königreichen , Theilen derWelt und

Landschaften , als : l ' gmèrique est plus grsnäs gue l ' lllurope »

Amerika ist größer als Europa , Is krsnce est mieux peuplée que

I » Pologne . Frankreich ist besser bevölkert als Polen . Aber
der Inllestnitu « wird gesezt :

i ) Wann ein Verbum mit der Präposition e» oder dabei

stehet , als : je vsis en krsnce , ich gehe nach Frankreich , il
vient il ' LlpgFne , er kommt aus Spanien .

s ) Wann etwas von dem Land benennet würd , als : le lioi äs
kolo ^ ne , derKönig von Polen , äei ' stsin ä ' ^ nZlete re , Eng¬

lisch Zinn , le vin âe ilourZOAne est meilleur gue celui âe 8esse ,
der Burgunder Wein ist besser als der Hessische .

z ) Wann ein Land den Namen von seiner Hauptstadt hat ,
als : Csnâie est nne be , Kandien ist cine Insel , !s clsnton âe

Verne est plus Aranä aus celui âe Läle , der Canton Bern ist

größer als der Baselische .
4 ) Ist auchzubemcrken , daßdieweilentlegeneLandschaften ,

so neu erfunden , und vielen unbekannt sind , ausser dem 6 -ms -ls ,
denvestnitumannehmen , als : l ' Lmpire âe Is ( . bine , das Chi¬

nesische Reich , » Her » u perou , su IVlexigue , à la Virginie , »NX

lnâes , nach Peru , Mexiko , Virginie » gehen , il vient âe ei¬
nsäe . er kommt aus Kanada .

Z ) KkM
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Kann man in gleichgültigen Fällen den vellnitum oder

Inllsllnitum ohne Unterschied gebrauchen , als : les Villes

ll ' ^ IIemÄZne , oder cle l ' ^ llemazne , die Städte von Deutsch¬
land , les montagnes äe 8uilke oder cle la 8uilse , die Schwel -
zergebürge . Doch muß man sagen , les nations cle l ' Xlie ,
die Völkerschaften von Asien , les limites cle la Vrance , die
Gränzen von Frankreich , je àemgncie ciu secours à l ' àzle -

terre , ich bitte Engclland um Hülfe rc . weilen allhier der
stimmt geredet wird .

Uebung .

Lasset uns danken Gott , dem Gott des Friedens , daß Ec
uns i ) wiedergegeben hat 2 ) den Frieden , und uns z ) be -
freyet von dem Gott Mars . Ich will 4 ) genießen in Frie¬
den der hundert bonis , welche 5 ) der Zahlmeister mir 6 ) zah¬
let 7 ) jährlich . Auf Ostern oder Pfingsten will ich 8 ) ge¬
hen 9 ) nach Paris in Gesellschaft des Herrn von 8ans - 8ouci .
Ich will logiren in der Vorstadt des Sanct Germanus , unk»
auf der Sanct , Loren ; Messe will ich io ) kaufen die Lobre¬
den desblecllier , n ) wie auch die 12 ) Predigten des Ver¬
storbeney lVlallillons .

1) rcoclre . 2 ) la paix . Z ) cielivrer . 4 ) jouir à 5 ) Is
trésorier . 6 ) pa ^ er . 7 ) par an . 8 ) aller . 9 ) à . lo ) gells¬
ter . n ) comme gullî . 12 ) le sermon .

tàL Dritter Abschnitt .
Von dem Gebrauch der ^ rticuloruin partirivorum .

1 ) wie heißen die ^ cr-rritivr ?
Diese Artikeln sind zweierlei , entweder

und oder solche , welche vor die 8ublksntivs ,
und solche , welche vor dieácljeâivg gesezt werden . Jene sind r
à , vor einem lVIasenlino , à l » , vor einem kceminin »
und cle l ' , vor einem blomine cvmmunis generis , die
I 'M rrtrr -r ^lci / et ?wo , 'unr aber sind rle vor einem Lonlonante ,

' und ci ' vor einem Vocali oder stummen ll . Macht dann der
, daß cle und ci ' zweierlei ^ tr'cuü find ?

2 ) wann werden beiderlei Artikeln gebraucht ?
Ueberhaupt wann ein Wort darauf folget , welches in einem

nicht - determinirten oder in einem unbestimmten Sinn ge¬
nommen wird , und dabei etwas theilbares bedeutet . ES
muß also einer von diesen Artikeln gebraucht werden :

I . Vor den Namen der chcilbaren Sachen , wann nur von
etwas die Rede ist , als : cloune -r - moi ciu pain äe cle l ' eau ,
gebet mn Brod und Wasser , nemlich etwas von dem ganzen
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Brod und Wasser , cle bon pain èe cle bonne eau , gutes Brod

und gutes Wasser , cl ' excellenr vin , vortresticher Wein .
II . Nach den blominibus , pronominibus und , 'tclverbüz

guantitatis , als : tZuanrirê 6e livres , viel Bücher , une -
Collie cle peuple , eine Menge Volks , plein cle colère , Voll

Zorn , unâ clou ?. aine äe moucboirs , ein Dutzend Schnupft
kücher , beaucoup cl ' rugent , viel Geld , alle / , ci ' argent , Geld

genug , point , peu ci ' argent , kein , wenig Geld , cioure pieà

cle long , cle longueur , oder long cle cloure piecls , zwölf
Schuh lang , elle a ceci , cela cle bon , sie hat dieses gute

an sich , guclgue cbole cle bon , etwas gutes , gue äit - ou cle
nouveau , was sagt man neues , il g je ne bais gubi cle no .

ble , er hat , ich weiß nicht , etwas edles an sieh , ce

vous avex cl ' argent , so viel ihr Geld habt , gue cle piaille ,

gue cle joie , was vor Freude ?
Hier ist zu merken , daß , wann auch gleich die negations ,

P 28 , point Lc . nicht ausgedrnkt werden , dennoch der Oem -
tivus mit dem ^ rticulo partitivo stehen müsse , als : jene

puis elfterer cle recompense , ich kann keine Vergeltung hojfcil . ! >
Ferner ist zu merken , daß von dieser Regel ausgenomnm

wird

t ) das ^ clverbium Kien , viel , worauf der Deünitus M

gen muß , als : j ' ai bien cle la peine , ich habe viele Mühe .
Es ist der ^ ccul 'akivus des ^ rticuli inäeüniri partitivi .

2 ) Nach extremement , überaus viel , intiniment , um
endlich viel , me ' ciiocrement , mittelmäßig , sullitamment , gv

nugsam , terriblement , erschrecklich viel , kann so wohl der

cleünitus , als auch der partitive folgen , als : il a extre -

mement , inüniment cl ' el 'prit oder cle 1' elprit , er hat um
endlich viel Verstand , rc .

Z ) Nach force , viel , stehet das darauf folgende Nome »

ohne Artikel , als : force argent , viel Geld , force cliagtin ,

viel Verdruß . Aber man tagt , à force cl ' argent , cî ' liom -
mes , mit vielem Geld , vielen Leuten .

4 ) Ferner sagt man , point clu rout , gar nicht , rien à
tout , gar nichts , plus 6u tour , gar nicht mehr , l ien anne ,
nichts anders , rien tel , oder cle tel , nichts so gut .

5 ) Nach ni - ni , weder - noch , stehet vor dem darauffolge » '

den kstomine kstominativi casus mchrenrheils der cleüniiilS ,
vor den anderen Laübus aber der incleünitus als ein blostS

tsafus - Zeichen , als : ni la clonceur ni k sévérité ne le cor¬

rigeront , weder die Güte , noch die Strenge werden ib » bes
fern , il ne so 6e ni à ami ni à ennemi , er tränet weder Freund ,
noch Feind .

III . Zwischen zweien 8udüantivis , welche zrssammen ge^
chören , auch wohl gar im Deutschen nur ein Wort ausE
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chcn , als : un maill e äe langue , ein Sprachmeister , une pi¬

pe äe tabac , eine Pfelfle Tobak .
Hier «st zu merken , daß von dieser Regel abgehen folgende

zusammengesezte Wörter : la porte äe 1a ckambre , die Kam¬

me : - oder Stubeuthür , un Grince lie l ' empire , ein Reichs -
fürst , 1a maison äu coin , das Eckhaus , le vent äu ma¬
tin , der Morgenwind , vent äu miäi L cle miäi Mittags¬

wind , le jeu äe l ' bomkre , das Lhomber - Spiel , la ckaile

äu lièvre , äu sanglier Lc . die Haasen - Wilde Schweins -
Jagd rc .

z ) às wird überhaupt ausgenommen ?
I . Alle eöomina , welche durch ein darauf folgendes Wort

dcterminiret werden , müssen mit dem DestU gebraucht

werden , als : le IVIsltre äe la langue srangoile , der
französische Sprachmeister , uns llarue äu marbre le plus
précieux , eine Bildsame vom kostbarsten Marmor , ävnneL -

nous un pot äu vin tjue nous eûmes bier , gebt uns eine

MaaS von dem Wein , welchen wir gestern gehabt haben .

II . Stehen folgende Wörter mit dem Dc / ssrà , aspirer â
la gloire , nach Ehren trachten , renäre la pareille , l ' ccban .

ge , gleiches mit gleichem vergelten , crier au seu , à l ' aiäe ,

L » secours , Feuer , um Hülfe rissen , nourrir au pain 6e à

l ' eau , mit Brod und Wasser speisen , sentir l ' ail , le gous¬
set , nach Knoblauch , nach Schweiß unter dem Arm reichen ,

payer l ' amanäe , Strafe geben , aimer le vin , gern Weln
trinken rc ,

III . Werden diese Artikeln ganz ausgelassen in folgenden

Exempeln : avoir pitié , compaillon , Mitleiden tragen , klonte ,

sich schämen , korreur , einen Abscheu , matière , lieu , sujet ,
Ursach haben , vent , Wind von etwas haben , soin , Sorge

tragen . Lberger compagnie , Gesellschaft suchen , guerslle ,
Händel . Donner envie , Lust machen , espérance , Hofnung

geben , lieu , matière , sujet , Ursache geben , ombrage Ver¬
dacht geben . Dntenäre lineile , listig verfahren , chaire ar¬

gent , Geld machen , civilité , kractrren , Leu , schießen ,
torce , zwingen , honte , beschämen , injuttice , Unrecht thun ,

iniulte , schmähen , merveille , Wunder thun , peur , Furcht

èmjagcn , pitie - , zum Mitleiden bewegen , place , Raum ma¬
chen . Porter bonbeur , malkeur , Glück , Unglück bringen ,

envie , beneiden , prenäre Leu , Feuer fangen , zornig wer¬

den , meäecine , Arznei nehmen , ombrage , Verdacht schö¬

pfen , peine , sich Mühe geben , place , Platz nehmen , plsilir ,
Gefallen haben , soin , Sorge tragen rc .

Uebung .
Ich i ) esse ( 2 Rindfleisch und z ) Hammelfleisch und

Ä 2
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4 ) Hc Wasscr und gutes 5 ) Brcr . Wann ü ) ich hätte
7 ) Geld / so wurde ich essen 8 ) Braten , und wurde trinken
Wein . Meine c- > Baase , welche hat unendlich vielen Ver¬

stand , sagt , daß man io ) könne thun mit vielem Geld
alles , was man will , und daß man nicht , , ) solle sich ver¬

lassen weder auf Freund , noch aufFeind . Ich 12 ) trinke auch

gern Wein , ich gehe auch gern auf die Hansen - und Schwei -
iicjagd . Aber ich schäme mich es zu sagen , ich stehe vor iz )
das Spiel , und rech besonders das l ' bombre - Spiel .

I ) inanzcr . 2 ) du bams . Z ) ein mouton . 4 ) boire , z )
la bière , b ) j ' avois . 7 ) do l ' arzcnt . 8 ) du rôti . y ) Is
Louli ne . 12 ) pouvoir . 11 ) devoir . 12 ) aimer . IZ ) îe

jeu , 14 ) en particulier , particulièrement .

Vierter Abschnitt .
Von dem Gebrauch der ^ . rciculorum unstarrs .

i ) wie heißen die ^ - ' trcrstr

k/ , r Vor einem biorriins makculini zeneris , und vor
einem koeminino . Im klurali machen diese beide vor

einem 8ubklanrivo und wann ein ^ äzeckivum mit seinem
buibàntivo darauf folggt , <? e , vor einem Lont 'onante , und

, vor einem Vocali .

2 ) wie werden diese Artikeln gebraucht ? '

Ucbcrhaupt wann ein Wort darauf folget , welches in einem '

nicht detcrminirtcn oder in einem unbestimmten Sinn ge¬
nommen wird , und dabei etwas unthciibares oder jeman¬

den oder einige bedeutet . Es werden also diese Artikeln gesest

I . vor dcn ^ lpmiuibus , welche unbestimmte Personen an¬

zeigen , als : c ' cik un kloi , es ist ein König , uue lboine , eine

Königin , ce sout d ' bonnctes zens , es sind ehrliche deute ,
dos IVlarcbands do k' ranckort , Frankfurter Kaufleute , vons

averr à kairo à des gens lazes , ihr habt mit ehrlichen denken
zuthun .

II . Vor den blorninibus , welche eine ober mehrere un -

theilbare Sachen aufeinc unbestimmte Art anzeigen , als : don -
ner - moi un livre , gebt mir ein Brich , dvnno2 - nous dos

livres , gebt uns Bücher , de bons livres , gute Büchcr .
Z ) Was wird allbrer überhaupt ausgenommen ?

I . Man braucht den DeF ?àE anstatt dieser Artikeln , wann
man von einem Theil des Leibes , ober von einer Eigen¬

schaft der Seele redet , als : II a la tcre zroile , er hat einen

dicken Kopf , il a l ' elprit 6n , cr bat einen feinen Geist .
Wanrk aber von einem Theil des Leibes geredet wird , deren
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mehr vorhanden sind , so braucht man den Ki -t . « irre . als : j ' ai
une àt creule , ich habe einen hohlen Zahn , i ' ai lies lients

noires , ich habe einige schwarze Zähne , dann i ' ai les lients

noires , bedeutet , daß alle meine Zähne schwarz sind .

II . Wird der Oe / màr gcsezt nach den Verdis bannen , / o « -
Iiaà '?-, wünschen , als : je vous clonus , foukaite le Kon Mir ,
le bon loir , ich wünsche euch einen guten Tag , guten Abend , la

bonne anne ' e , ein gut Jahr . Ferner nach / acre und cowtt -e -

/ ar > e , als : il fait , contrefait le bouffon , er stellet sich wie
ein Narr , und endlich in folgenden pkralibus : clemanäerl ' au -

mone , um ein Allmosen bitten , porter le bonnet vercl , ban -

querot werden , trancker cle l ' kabile komme , sich vor einen

geschikten Mann ausgeben , n ' avoir pas le lo » , kein Geld ha¬
ben , faire la reverence , einen Diener machen , eine Verbeugung .

III . Man braucht den àr -tltàm in folgenden Redensar¬

ten : couler clu lle ^ out , einen Ekel verursachen , avoir cle la
darbe , einen Bart haben , il ^ a clu plaittr , es ist eine Lust ,

cle l ' eguivogue , eine Zweideutigkeit , clu bruit , Lernten , clu

cka ^ rin , ein Verdruß , le äonner clu bon tems , sich einen
guten Tag machen .

IV . Man fetzet à nach den Verdis traiter , gualiller , nen¬
nen , heißen , als : il ma traite cl ' enfant , er hat Mich wie ein

Kind tractiret , je le gualilìe ll ' excellence , ich nenne ihn ihre
Excellenz .

Ferner setzet man cfe nach den lVominibus caractère , Ei¬

genschaft , ckarge , emploi , place , Amt , cli ^ nitc ' , Würde ,

lizure , forme , Figur , nom , Name , perlonnaze , Person ,
profellion , Handthierung , guslite , Eigenschaft , reputation ,

Ruf , rc . als : le caraâère cle faze , die Eigenschaft eines klu¬

gen Mannes , le nom cle Doäeur , der Name eines Doctors .
Man setzet auch nach den Kchiectivis und Verdis , so ein

anklagen , beschuldigen , lossprechen , und dergleichen an¬
zeigen , als : acculer guelcpi ' un cle trakilon , einen einer Ver¬

ratherei beschuldigen , être coupable cle meurtre , der Mord¬
that schuldig seyn .

V . Ausgelassen werden diese Artikeln nach folgenden Ver¬

dis : être , seyn , clevenir , werden , clc' meurer , bleiben , croire ,
glauben , élire , erwählen , faire , renclre , zu etwas machen ,
le faire , le reuclre , sich zu etwas machen , mourir , sterben ,
naitre , gebohren werden , le nommer , sich nennen , fem -
dler , scheinen , le trouver , sich befinden , vivre , leben , w .

als : il eil allemancl , er ist ein Deutscher , ells est framboise ,
sie ist eine Französin , il a etc ' e' Iu Larciinal , er ist zu einem
Cardinal erwählt worden .

Doch wird der Kr -t / cràr « Mtà ' r gesezt nach cr , als : c ' est
une fille , es ist ein unvcrheurathcws Fraueusbîld , ce fourI H
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lieg Agréons , es sind Junggesellen . Auch sagt man : je tun
le bienvenu , ich bin rvillkommen .

Nach ramme , als , wie , e ?r , als , wie , e ?rtre , unter ,

durch , ^ or / r -, für , als : je le fais comine chrétien , ich
thue es als ein Christ , en ami , als Freund , par ami , mit ,
durch einen Freund : entre amis , unter Freunden , il passe

pour sou , er wird für einen Narren gehalten .
Z ) In folgenden Redensarten : ávoir accès , entree , einen

Zutritt haben , beau jeu , gut Spiel , bonne mine , ein gutes

Ansehen , bonne , mauvaise reputation , guten , bösen Namen ,

donne , mauvaise opinion , gute , böse Meinung , komme ch

enkans , Frau und Kinder , part , mit Theil haben , père ch
mère , seine Eltern haben . Demancier conseil , » m einen
Rath fragen , nerliremot , nicht ein Wort sagen , clonner

accès , entrée , einen Zutritt geben , bataille , eine Bataille
liefern , suciience , Gehör geben , avis , Nachricht , envis ,

Lust machen , caution , einen Bürgen stellen , orclre , Befehl

geben , passage , den Durchzug geben , quittance , Quittung ,
lkaire abjuration , abschwören , alliance , Bündnis , aman -
6e honorable , Abbitte thun , banqueroute , banguerot wer¬
den , breche , Breche schießen , connoissance , sich betannt ma¬

chen , emplette , einlaufen , honte , beschämen , jussice , in -

jullice , Recht , Unrecht thun , instance , flehentlich anhalten ,
me -veille , Wunder thun , bonne , mauvaise , krome mine ,
freundlich , unfreundlich , ka ' tsinnig begegnen , mystère , heim¬

lich halten , naufrage , Schlfbruch leiden , ossre , anbieten ,
place , Raum machen , plaisir , einen Gefallen thun , présent ,
verehren , repense , Antwort geben , resistance , widerstre¬
ben , serment , einen E : d ablegen , visite , besuchen , voeu , ein

Gelübde thun , voile , seegeln . I - evcr boutique , einen KiMN

anfangen , cabaret , eine Wirthschaft , menage , Haushaltung .
Ister commerce , einen Briefwechsel anfangen , amitié , Freund¬

schaft . IVIettre lin , ein Ende machen , obstacle , eine Hin¬

dernis . Ouvrir boutique , einen Kramladen aufrichten , kak -
ser Docteur , ?staitre , ein Doktor , Meister werden , prea -

üre cmur , einen Muth fasten , conseil , nm Rath fragen ,

exemple , ein Eremoel , femine , eine Frau , heure , jour ,
eine Sti ' ude , etncn Tag bestimmen , part , theil nehmen , parti ,

ein Soldat werden , place , sich setzen , querelle , sich zanken ,

loin , Sorge tragen . Ist èrer serment , euren Eid ablegen , liest

cêvoir orUre , einen Befehl bekommen , klemlrs grace , dank¬

sagen , reponke , eine Antwort geben , service , einen Dienst
erwe sen , se renüre maître , sich bemeulern . Nompre com¬

merce , uncrns werden , ^ éri - bout ' que , einen öestam halten ,

cabaret , Wirthschaft , ^ grosse , eine Kutsche , conference ,

eine Consercnz , conseil , unen R -'. lh . Istrer avaptage , einen
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Dortheil ziehen . ' l ronver moven , kill Mittel finden , trou¬

ver ' i läge cle bois , Niemand zu Haus finden , : c .

4 ) was hat man bei allen Artikeln überhaupt zu be -
merken ?

Daß solche auch noch in Sprücbwörtern , Sentenzen ,

und dergleichen , oft ausgelassen werden , als : à zens cle vil¬

lage trompette cle bois , was soll der Kuh Muskaten , es thuts
auch wohl Haferstroh , poisson tans boisson ell poisson , der
Fisch muß schwimmen , beante sans bonté eü comme un vin
évente , Schönheit ohne Tugend taugt nichts , clommsze fair

laze , durch Schaden wird man klug .

Uebung .
Es giebt ehrliche Leute , 2 ) unter andern , Kaufleute ,

Welche z ) zeigen , daß ich 4 ) zu thun habe mit ehrlichen Leu¬
ten . Sie haben einen verschlagenen Geist , und 5 ) es ist eine

6 ) Lust umzugehen mit ihnen . In ihrer 7 ) Gesellschaft jeder -
man ist willkommen , wann er nur hat einen guten Namen und

nicht kaltsinnig ausstehet . Ich will finden Mittel , davon zu

ziehen Vortheil . Verschiedene werden mich zwar wie ein Kind

tractiren , 8 ) daß ich es thue . Aber das Kennzeichen eines ehr¬

lichen Mannes mich dazu y ) verleitet . io ) Gewißlich ich halte
es nicht heimlich . Ich lege einen Eid ab , daß ich es thue H )
mit Vergnügen , und davor danke ich Gott .

r ) II v 2 . 2 ) ensre antres . Z ) faire voir . 4 ) avoir assaire

à . z ) c ' ell . 6 ) 1e plailir . 7 ) la compaznie . 8 ) cle le faire . <- )
porter . 10 ) certes , r r ) avec plaisir .

N -4
- '-- -L

. k »

- r - ' '

L - - '
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Fünfter Abschnitt .
Von der Repetition der Artikeln .

1) was hat man bei der Repetition der Artikeln zu
beobachten ?

Es müssen dicselbige wiederholet werden

1 ) wann zwei Nomina , welche verschiedenes Geschlechts

sind , in einem Satz durch eine Conjunction verbunden wer¬
den , als : sse malheur äc la misère , das Unglück und Elend ,
«in pain L cle la viancle , Fleisch und Brod .

2 ) Wann gleich beide einerlei Geschlechts sind , « her eines

mit einem Lonlonante anfängt , und das andere mit einem Vo -

cali oder stummen k , als : -ìu pain K à l ' eau , bei Wasser und

Brod . ssu micli L à l ' orient , gegen Mittag und Morgen .

Z ) Wann beide 8ubllantiva zuwider laufende Dinge be¬

deuten , als : lb ' amour <A la Haine , die Liebe und der Haß .
4 ) Wann beide nur verschiedene Dinge bedeuten , als : lb ' or -

zeuiì L I ' avarice , der Hoffart und Geitz . lb ' amour àe la ver -
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Ni ä : de 1» pkilokopkie , die Liebe zur Tugend und zur WelkWeisheit .
5 ) Müssen die Artikeln repctiret werden , wann zwei 8a -

xerlativi mit einer Conjunction verknüpft werden , als : b 'ü.
varicieux elk komme le plus ricke <V le plus pauvre , derGei -

zige ist der reichste und ärmste Mann . L ' eü l ' komme le plus
ricke L Is plus liberal clu monde , es ist der reichste und frei¬
gebigste Mann von der Welt .

2 ) wann werden die Artikel nicht wiederholet ?

Wann zwei Nomina einerlei Bedeutung , oder doch eine
nahe Verwandschaft mit einander haben , so können die Arti¬

keln wegbleiben , als : Pos plaisirs vanités de ce monde ,
die Lustbarkeiten oder Vergnügungen und Eitelkeiten , dieser
Welt . Es darf auch heissen pes plaisirs les vanités Le .

Was allhier bei den Artikeln muß wahrgenommen werden ,

findet auch Platz , und muß bei allen Partikeln , so vor die No¬
mina und Verba kommen , beobachtet werden .

Uebung .

i ) Die Gefangene werden gespeiset mit Wasser und Brod .

Der Hoffart und Geiz , und nicht die Liebe zur Tugend und
Weltweishcit sind die Ursache des Unglüks und Elends , 2)
worinnen sie sind . Die reichsten und die ärmsten 3 ) nicht ha¬

ben 4 ) Mitleiden , noch z ) Erbarmen mit ihnen . Sie 6 ) thun

wohl daran zu verachten das Vergnügen und die Eitelkeiten
dieser Welt .

r ) le prisonnier . 2 ) ou . Z ) ne - ni - ni . 4 ) pitié . Z ) cà -psllàon . 6 ) taire bien cle .

Oput II l .
VdN dem § ) 'ntaxi blominum lubstantivorum und

adjeâivorum .

Erster Abschnitt .
Von derUebereinkunft der Vdjeâiv . mit ihren Substantivs .

3 ) wie wird dass « - / ? , und zusammen gesezt ?
In gleichem 6enere , blumero und Lasu , als : s . e bon

maître kait le bon valet , ein guter Herr machet einen guten
Diener . I . a belle komme , die schöne Frau , de savans Kom¬

in es , gelehrte Leute , cle bon vin (à de bonne viande , guter
Wem und gnt Fleisch .

Zu den äcljeötivis werden auch die Pronomina , , lind die

p - rticipia , so wie Adjectiva gebraucht werden , gerechnet .



Lax . III . Von dem ,-Vâà / m . 1Z7

2 ) Welche werden hier ausgenommen ?

1 ) Diese : lettres rovaux , an statt royales , Königliche
Briefe , orclonnances royaux , Königliche Befehle , les pri -

Ions royaux , Königliche Gefängnisse . Diese alten Redensarten

hat man noch beibehalten .
2 ) An statt ma , ta , fa , sagt man mon , ton , Ion , wenn

das folgende 8uktkantivum oder Nsiectivum I ' iLinininum mit

einem Vocali oder stummen k anfängt , um des Wohllauts -

willen , als : Non epee , mein Degen . Don eloguence , deine
Beredsamkeit . 8on inlinie mifericorcic , feine unendliche

Barmherzigkeit . Doch sagt man : m ' amie , mamour , mein
Herz , wenn es Liebeswörter sind , oder wann man Weibsper¬

sonen freundlich anredet , und vor dem Wort onzième bleibt

ms , ta , ta stehen , als : ma , fa onrième annee , mein rc . eilf -
tes Jahr .

Z ) Die Aciseckiva und participia , welche nach einem 8ud -
Ilantivo folgen , bei welchen ein i8Iumerale stehet , haben <le

vor sich , als : Il F a eu trois hommes clo blesies A quatre sie
tues , es sind drei Menschen verwundet , und vier getodet wor¬
den . Ilv aura cieux I . arrons cie penllus , trois tie roues , Üc

autant cie fouettes , es werden zwei Ctrasscnräubcr gehenkt ,
drei gerädert , und eben so viel ausgepeitscht werden .

4 ) Demi , halb und null , bloß , bleiben unverändert vor ,
nicht aber nach einem 8ublkantivo , als : Dne ciemi aune , eine

halbe Ehle . Dne aune A ciemie , anderthalb Eylcn , nuä -

pieeis , barfuß , les jambes nues , mit blosen Deinen .
5 ) Die / Nieckiva , welche aäverbialiter gebraucht werden ,

als : kort , court , mauvais , bon Ac . und welche in dem ety¬

mologischen Theil in dem Capitel von den Aciverbiis ange¬

führt werden , bleiben unverändert stehen , als : clic fcnt mau¬
vais , sie stinket , la rôle fcnt bon , die Rose riecht gut , cilc elì
«iemcurêe court , sie rst stecken geblieben . Diese

hen hier als

6 ) Das Wort Fens ist zu merken , weil die Acijeckiva , so
vor demselben gcsezt werden , im Doeminino stehen müssen ;

was aber darauf folget , ist Feneris mafculini , als : les vieil¬

les zens font capricieux , ils aiment à Froncier , die alten

Leute sind eigensinnig , sie zörnen gern .
Aber tous bleibt unverändert stehen vor dem Dellnito , ? ro -

nomine , ynd Aäseckivo communis Feneris , sonstcn aber nicht ,
als : tons les , mes Fens , alle Leute , alle meine Leute , tous les

honnêtes Fens , alle ehrliche Leute , toutes les petites Fens ,
alle geringe Leute .

7 ) Leu , seelig , bleibet unverändert stehen , wann der Artikel

oder ein Pronomen darauf folget , als : feu ! a princeil 'e , die

früge Fürstin , teu mes frêves , meine scelige Bruder .I 5
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Folget es aber nach dem Artikel , so muß es mit dcmWch
überein kommen , als : Is feue keine , die verstorbene Köni¬
gin . Im plursli bleibt es unverändert .

8 ) Vout , wenn es so viel heißet als . ganz , wird nicht ver¬

ändert vor den IVlslculinis : stehet es aber vor denkmmiuinis ,
so MUß es sich in Oenere und Numero nach ihnen richten ,
ausser , wann sulli oder sutre unmittelbar darauf folget , als ;

Les verres tont tout castes , die Glaser sind ganz zerbrochen ,

les sernieres llzues toot tout sutres , gue les premieres , die
lczten Feigen sind ganz anders , als die ersten , ces steurs lom

encore tout sulli traicbes gu ' bier , diese Blumen sind noch
eben so frisch , als gestern , elles font toutes trilles , sie sind
ganz traurig .

y ) Wann nach vinFt A un , trente 6e un Hc . ein 8ubstsn .
tivuin folget , welches im8iuAuIsri und klursli einerlei Aus¬

sprache hat , so kann solches 8ukllsntivum im8in ^ . oder klur ,
stehen , als : vinzt L un tlorin , oder llorins , ein und zwan¬
zig Gulden .

Hat aber das 8udllsntivum im ? Iur . einen andern Laut ,

als im 8inz . so sezt man den klurslem , als : trente à UN
> ckevsux , ein und dreißig Pferde . Eben weil c /reuak im

! einen andern Laut hat , als im KnZ . so klingt ukirZr b
« er àuâx ( Man denke sich c /mva « .x ) sehr hart , und

MeuKZe hat gegen die brasse , ure k 'rat - sorse behauptet : es
müsse heißen , b rr - r c /reu » / , aber ràZr V « »
cäeuäx eir /r« ?' - r » c /rei .

Wann auf dergleichen 8ubstsntivs noch ein Lchodlivum oder

ksrticipir .M folget , so müssen diese seziere !M ? lur . gebraucht

werden , wann gleich das 8udllsntivum im 8in ^ ulsri stehet ,
als : il 2 koixsnto <v un sn accomplis , er hat völlig 6t Jahr .

Z ) Was hat man noch ferner zu merken ?
Wann zwei oder mehrere 8ukllsntivs , von gleichem Oenere ,

der Nominstivus eines Verbi fubstsutivi , oder pslkivi sind ,

und ein ^ àieâivum darauf folget , so stehet es

1 ) rm pimsli und in dcmsc !bigcn6enere , als : lekèreà
1e bis fönt bcsux , der Vater und der Sohn sind schön .

2 ) S >ud sie von verschiedenen Ocnerikus , so stehet daS / bl -

jeä . im klinsli und hlsfculino , als : le msri är 1s femme
font bcsnx , der Mann und die Frau ist schön .

g ) Sind sie aber nicht der Nominstivus von einem Verba
fubllsntivv , so muß das ácljeclivum , so vor den 8ubi1snti -

vis zu stehen kommt , wiederholt werden , und mit denselben
übereinkommen z Aber stehet cS nach , so richtet es sich nur nach

dem lezten , und wird nur einmahl geftzi , als : votre tueur s

les > eux « Is koucke petite , eure Schwester hat kleine Au¬

gen und einen klemm Mund , il tait ries brouillsras L une
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âàlr ëxcêffivesV es gibt gewaltige Nebel und Hitze , l ' ai
,m beau jarstin à ' une belle mailon , ich babe einenstbönenGarten » nd ein scl, ones Haus . Ein jeder , der der Sprache
mächtig ist , wird solche Redensarten , wie die beiden er¬
ster » , zu vermeiden suchen .

4 ) Wie werden die ^lff / ee?à gesezt ?
Einige werden vor , einige nach , einige bald vor , bald nach

den 8ukstantivis gesezt .
5 ) Welche werden vor die gesezt ?

I . Die ästjectiva numeralia , als : Ce p -' àrev Oikicier ste
l ' árme' e , der erste Officier der Armee . I7 n , lieux , trois sol -
stats , ein , zwei , drei Soldaten .

Nimm aus , wenn ein solches ^ stieäivum zu einem Nomine
proprio gesezt wird , allwo es nach dem Nomine stehet ; daMan von drei bis weiter hinauf den Numerum carstinalem
brauchet , als ; Cresteric premier , nicht un , Friedrich der
erste , broderie sièconst , nicht steux , Friedrich II . prèstèric
trois , Fried . III . prèstèric quatre , Friedrich der IVte . Henri

quatre , Heinrich der vierte . Cèon ckix , Leo der zehcnde . Be¬sonders ist zu merken : 8ixte quint , Charles quint . 8ixtus
der V . Carl V .

Auch stehen sie nach dem 8ubsiantivo , wenn man ein Buch ,
Capitel , Vers obne Artikel anführet , als : Civreprèmier , Cha¬
pitre tècbnst , paragraphe troisième , couplet , ou verset qua¬
trième , page trentième , im ersten Buch , im zweiten Capitel ,
im dritten Paragraph » , und vierten Vers , auf der dreißigsten
Seite .

Wann aber der Artikel dazu gesezt wird , so kann man das
Astjeftivum vor oder nachsetzen , als .' le premier livre , oder

le livre premier , das erste Buch , le troisième Chapitre , oder
le Chapitre troisième , das dritte Capitel . eZu premier livre ,
oder : au livre premier , au sèconst Chapitre , oder au Chapitre
sèconll , im ersten Buch , im andern Capitel . Wenn man
aber die Bücher nicht citiret , so muß das èZstjeâivum vor
dem 8ubllantivo bleiben , als .' i ' ai lu le premier livre ste ré¬
criture sainte , ich habe das erste Buch der H . Schrift gelesen .

II . Die üstjectiva , welche ein Lob oder Schande anzeigen ,
als : Lon , méchant , mauvais , granst , petit , gros , beau , à .
Cn brave homme , ein wackerer Mann , un méchant gardon ,
em böser Junge , une grauste ville , eine große Stadt , un pètit
village , ein kleines Dorf.

Doch ist zu merken , 1 ) daß man diese eZckjeäiva nach den
siukstantivis setzen kau , wenn noch mehr Astjeäiva dabei sind ,
als : Cell un gardon graust , gros ch un peu courbe , es ist ein
großer , , dicker und ein wenig gebeugter Junge ,



III . Don dem

2 ) Wenn aber nur ein Vcijeclivum noch dabei ist . so >àî

man sie vor das 8ubllantivum , wo nicht eins dabei ist . das
man nothwendig muß nachsetzen , als .- L ' elì un dun L lavant
komme , er ist ein guter und gelehrter Mensch . bell une

könne tille L bien iàits , sie ist eine gute und wohlgestallte
Jungfer .

III . Alle sslljeilliva werden vor dicldlornina propria gesizt
welche ihre gewöhnliche Beinamen nicht sind , als : be mà

keureux Maurice , der unglükliche Mauritius , le noir Pierre
der schwarze Peter . '

IV . Die irregulaire Lomparativi und 8uperlativi , als : une

moincire , Is moimire ckol 'e , eine geringere , die geringste Sache :
6 ) welche ^ lchär -a werden nach den 8 » S/ Ìàr '-.' ll gesezt ?

Es werden weit mehr tlchecìiva nach den 8ubllantivis , als
vor dieselbe gesezt . und dahin gehören .-

I . Die rbcljeäiva der Farben als : vu pain blanc , weiß
Brod , un badit noir , ein schwarzes Kleid .

II . Die ^ cheäiva der Figuren , als .- lino table roncle , eine
runde Tafel , le vilaxe ovale , das längliche Gesicht .

III . Die Hcheäiva der elementarischen oder der innerlich « !

und zufälligen Qualitäten , oder die einen natürlichen Fehler des

Menschen anzeigen , als .- tencire , t ' raiü , ckauä , broiä , cloiix ,
kort . 1) u pain tencire , frisch Brod , üe l ' eau kraicke , frisch
Wasser , 6 » vin äocix , Most , süßer Wein , UN kcr ckairil , ein

glüendes Eisen , un komme 1'ourä , muet , ein tauber , stum¬
mer Mensch .

IV . Die participia acìiva und Passiva , oder alle ^ lljecìivs ,

die von lateinischen karticipiis herkommen , als : be jour sui¬
vant , der folgende Tag , un ckapon roti , ein gebratener Ca -

paun , un ckeinin battu , ein gebahnter Weg , un komme poli ,
ein höflicher Mensch , un oilon karci , eine gefüllte Gaus .

V . Die MI >cctrva , die man ohne 8ubllantivo setzen kann ,

als : bolbu , aveuFle , boiteux , korFne , denn man kann sagen ,
un komme boll '» , und un bolbu , cm buckelichter Mensch : c.

VI . Die ^ ssietkiva der Nationen , als : Dn Oentil - Komme

frangois , allemancl , Lc . ein französischer , deutscher Edel¬

mann , un air italien , eine italiänische Arm . la Zravike espag¬

nole , die spanische Gravität .

VII . Die ^ cljeäiva auf e , i , u , e , k , ain , ent , gue , adle ,

al , el , eux , und die mehr als drei Silben haben , werde » insge¬
mein nach den 8ubllantivis gesezt .- als .- bin metier alle , ein

leichtes Handwerk , un komme karcli , ein beherzter Mann , un
komme atbable , ein freundlicher Mann , un esprit vik , ein leb¬

hafter Kopf , une ckole extraorciinaire , außerordentliche Sa¬
che , tes bien périssables llu nronäe , die vergängliche Dinge
ocr - Welt .
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' VIII DiHubüantiva , dicasjeâive gebraucht werden , als :

I / 11 Komme trompeur , ein bctrüglicher Mensch .

7 ) Welche werden hier ausgenommen ?
1 ) Einige ^ chectiva der Farben , die vor dem 8udüanttva

stehen , als ? bes blancs - manteaux , die Weißmantel / ( das ist,
die Benedictincr Mönche zu Paris ,) un blanc - manger , ein
Essen von Mandeln und gehaktem zartem Fletsch , un blanc -
Kgne , ein Blanquet , bonnet blanc , diane bonnet , ( s ^ ou . )es ist eines so gut , wie das andere , un rouge - borfl , ein Glas
voll rothen Weins , un vers - galant , ein munterer , starker Lieb -
Haber , une rouge trogne , ein Kupfergcsicht , une noire peau ,
ein schwarrbraun Mädgen .

2 ) Die .^ cheâiva der Figuren , als .- ample , granfl , gros ,

large , long , une ample e' renäue , ein weiter Umkreis , Umzirk .
z ) Die ^ cljeäiva , die man in Titeln und Unterschriften

braucht .' als .' lvlon rêvêrenci ? ère , Mein ehrwürdiger Va¬
ter , votre très - lmmble A akîeâionnê , obeillant , cievouê ,
oblige ' , serviteur , euer ergebenster Diener ,

4 ) Die ftarticipia pallìva , élit , mauüit , pretenclu , suülit ,
sacre ' , als .' I . a ciitte Oemoilèllc , das besagte Frauenzimmer ,

sa prêtenclue belle sueur , seine vorgegebene Schwägerin , une
mauciite cbose , eine verfluchte Sache , Doch können mauclit ,

xre ' tenilu und sacré auch bisweilen nach den8ubtlantivis stehen .
5 ) Bisweilen werden auch die karticipia aäiva , wenn sie

adjective gebraucht werden , vorgesezt , als .' vne étonnante
nouvelle , eine erstaunende Zeitung .

ü ) Lbe' tiv , grick, joli , menu , werden auch vor die 8ubflan -
tiva gesezt ; als : un cbe' rik ilanleur , ein schlechter Tänzer ,

- une griève maladie , eine schwere Krankheit , un joli gardon ,
ein hübscher Mensch , le menu peuple , das gememe Volk .
8 ) welche ^lcheKä können vor und nach den Ââaà 'Ê

stehen ?
r ) Es sind deren viele , welche man durch die Uebung be¬

merken must , als : Admirable , ancien , bénin , bizarre , cé¬
lébré , ebcr , clair , commun , divin . entier , epais , étroit ,

exact , extrême , sacile , sarouclie , ssux , bdêle , tort , sou ,

signe , bsrdi , babile , baut , bonnête , borrible , illullre , lâcke ,

liiikl , libre , magnikgue , mêcliocre , moclelìe , noble , nouveau ,

plein , prêtent , procbain , prokoncl , prompt , rare , régulier ,

riebe , rude , sain , saint , sauvage , sensible , sincère , solide ,
loudarn , superbe -, sûr , terrible , téméraire , tcnclre , tiers ,
triple , vénérable , véritable , inexcusable , excellent , nê -

ceilînre , neus , neuve , clroit , gsucbe , parsait , beureux ,

insigne , inkortunê , severe , à . als : lên éternel bonbeur ,
oder .' un bonlieur éternel , cmc ewige Glükftltgkcit , un chlig -
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ve krrpoo , à : untripon urux - . o , e . n großer SchëìinU
etranze assarre , oder - une assane erränge , ein seltsamer Handel

2 ) Es werden die tìuseâiva in » Superlative », oder wenn sie

einHclverbiuni oder noch em ^ Heäivuin bei sich haben , bald vor

bald nach gesezt , als : 1e plus riebe marckanü , der reichste Kauft
mann , une donne L belle keinme , ober , une kemme bonne
L kelle , eine gute und schone Frau , un livre tort beau , oder -

nn kort beau livre , ein sehr schönes Buch , un ch ^ e tropft ^
vère , oder un trop kevère pige , enr sehr strenger 'Richter .

9 ) was muß man aber hierbei merken ?

Daß alle die Lchiecffiva , die vor und nach den 8 ubllantivis

können gese ; t werden , im gemeinen Leben besser vor - m öffent¬
lichen Reden aber besser nachgesät werden ; da man vorne ,n -

lich auf den Wohllaut Acht haben muß , mithin wird hier d ,e
Uebung der beste Lehrer .

«n

da

Iv ) Gibt es nicht auch ^ lcheWr -7 , die , nachdem sie gesezt

werden , eine unterschiedene Ledeurung haben ?

Ja , und da muß man folgende wohl merken : bin komme

p '-wvro , ein armer Mensch , der kein Vermögen hat , un pau¬
vre Komme , ein elender Mensch , der keine Verdienste hat . One

balle maikon , ein niedriges Haus , un esprit kas , une ame
balle , ein niederträchtiges Gemüthe , un cert ,à ami , ein ge¬

wisser Freund , ( amicus guiclam ! un smi certnen , ein wahrer

Freund , ( ainicus verus ) . DrFere ?»te .r ckokes , mancherlei Sa¬
chen , ekokes ef -Fererte - , Dinge , die von einander unterschie¬

den sind , unep ' cre öe ^ e , ein grausames Thier , une kemme

Ferc , eine hochmüthige Frau , un / rekTic ^ änt , ein Er ; Schiil -
fuchs , >m ami / ranc , ein aufrichtiger Freund , un / u , »e« x ani¬
mal , ein Ungeheuer von einem Thier , un animal / » reeux , ein

wütendes Thier , un komme , ein höflicher Mensch , >» ,
komme galant , ein Jungferndiener , une kille a -àute , ein

verliebt Madgen , un AE - al komme , ein in Ansehen stehender
Mann , un komme Zr -iM ^ , ein groß gewachsener Mann , une

x - ' o / Zê kemme , ein dickes , fettes Weib , une kemme gro /sè , eine

schwangere Frau , unpl « / / attt komme , ein lächerlicher Mensch ,
nn komme plar / irnt , ein kurzweiliger Mensch , un propre iia -

dir , ein eignes Kleid , un kabir propre , ein sauberes Kleid , une

kemme sage , eine kluge Frau , une 8age - kemme eine Hebamme .
Doch sagt man l ' amour propre , die Eigenliebe , le kens pro

pre , der eigentliche Verstand , en mains propres , eigenhändig ,

la pure verite , die lautere Wahrheit , l ' amour pur , die reine

Liebe , le / ar ?rt kskprit , der heilige Geist , die dritte Person , lll -

sprit / ät , der Geist Gottes , une / aZL kemme , eine Hebamme ,

une kemme / aZe , eine kluge , verständige Frau , un / eul kom¬

me , ein einziger Mensch , un komme / enl , ein Mensch allein
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un ^ mzste bomms , ein blosser Mensch , unchommc / ü .-.̂ ie ,
ein einfältiger Mensch , In même plume , eben dieselbige Fe¬
der , la plume - -àr , die Feder selbst , la - nöE vertu , eben

dieselbe Tugend , In vertu meine , die Tugend selbst .

n ) Seyen nicht attch die Franzosen zum öfkern ein örch -
nur dein .^ rtrcll / o rir ^ esturto à , dttS man

im Deutschen mit eitlem ^ chëctà ausdrükt ?
Ja , wenn von Nationen , von einer Materie , daraus

eilte Cache gemacht ist , oder von einer gewissen Beschaffen¬

heit derselben geredet wird , als :

Du vin il ' Dlpsgne , nicht (luvinDipaznol , spanischer Wein ,
les vailleaux el' llollande , holländische Schisse , stebasä ' Mr -

xleterrs , englische Strümpfe , äss das cle lois , rie laine ,
ftidenc , wollene Strümpfe , unporcleker , ein eiserner Topf ,

unc meelaille cl' or , st ' arFcnt , eine güldene , silberne Gedächt -
Nismünze , un coeur cle pierre , ein steinernes H : rZ , un
Nomme ele paille vaut une lemme cl ' or , ein stroherner Mann
ist eine güldene Frau werth , un point cle st lieoloche , ein theo¬

logischer Satz , un vilaZe cl' anKS , ein englisch Gesicht .

12 ) werden nicht auch einige deutsche im Fran¬

zösischen mit und Drcx ^ o/ rt / onàr ttUSgedrÜkt ?
Ja , a !S : i4 Ion peu ele merire , tneiil geringer Verdienst ,

ce peu cle liZnes , diese wenige Zeilen , le pape cl ' aujourcllnii ,
der heutige Padst , le jeu cl ' dier , daS gestrige Spiel , la por¬

te cle clerriere , die Hintere Thür , les piecls (le (levant , die

Vordckfüsse , la partie ä ' en kaut , daS Obertheil , la partis
(l ' en das , das Untertheil .

1Z ) wie seyet man die deutschen der Städte ,
welche im Französischen keine sonderlich haben ?

Man sezt davor das Pronomen celui , celle , ceux , cel¬

les - alS : Lelul cl ' Orleans , der Orlcaner ; ceux cl' Orleans ,
die von Orlean , oder die Orleaner , celle (le kranclorr , die

Frankfurterln , ceux , celles cie IVIaience , die Mainzer oder

Mamzcrin .

Uebung .
Unser i ) Mchbar hat ein 2 ) redlich Herz . Seine Frau lie¬

bet die wahre Tugend , ihre z ) Liebe ist groß gegen ihre Kin¬

der ; ihre 4 ) Erziehung ist z ) löblich ; sie hat gute Kinder , ge¬
horsame Söhne und Töchter . Diese Leute sind 6 ) zu bedau -
ren , daß sie haben zwei Kinder , welche 7 ) verwundet und

8 ) gebissen worden y ) von einem Hund . Ihr io ) jüngster
Sohn und ihre ri ) älteste Tochter sino 12 ) Wohlgestalt . Ihre

ganze iz ) Aufführung 14 ) gibt zu erkennen , daß sie wohl
15 ) erzogen sind .

>>' S
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i ) levoitin . 2 ) le coeur noble . Z ) affection . 4 e' ciucation
5 ) louable . 6 ) à plainclre . 7 ) bleffer . 8 ) rnorclre . y )
lo ) bis callet . rr ) bllc ainee . 12 ) bienfait . IZ ) conäuite ^
14 ) taire voir . iz ) e' Ieve .

i ) Wilhelm der Erste hatte eine Armee von fünfzig Lausend '
Soldaten . Heinrich der Achte wurde allezeit 2 ) begleitet von
zwanzig Laquayen . Seine wunderbare zs Tapferkeit , und
seine 4) sonderbare 5 ) Eigenschaften , seine schöne 6 ) Gesichts¬
farbe , feine schwarze 7 ) Haare , fein 8 ) gütiges y ) Naturell ,
seine 10 ) erhaltene 11 ) Siege , feine englische 12 ) Munterkeit
und sein iz ) lebhafter Geist haben ihm 14 ) zugebracht 15 )
viele Hochachtung .

i ) Ouillauine . 2 ) suivi . Z ) bravoure . 4 ) rare . 5 ) gualite .
6 ) 1e teiut . 7 ) 1s ckeveu . 8 ) eloux . y ) l ' kumeur . ro) rem - '
porte , ri ) la victoire . 12 ) la vizueur . iz ) esprit vik. 14)
sttirer . iz ) beaucoup ffellime .

lüaput IV .
Von dem IvLZimiuc IVominum .

Erster Abschnitt .
Von dem Nomine mit dem ( lcnitivo .

r ) wann zwei HuS / àà beisammen stehen , wie wer¬
den sie gesezt ?Wann zwei 8ubüantiva verschiedene Dinge bedeuten , so

stchet das Icztere , bei welchem man fragen kann wessen ,
iM Oenitivo , als : I . e frère tiu Hoi , der Bruder des Köni¬
ges , le palais 6u vue , der Pallast des Herzogs , Provision
äe doucke , Eßwaar .
2 ) wenn aber ein D / ome » und ein xro -

beisammen stehen , wie werden sie gcsezt ?
r ) Bei den Namen der Personen , Berge , Buchstaben , Eh -

renwörtcrn , werden beide ohne Artikel zusammen gcsezt , weil
ste emerlci bedeuten , als : 1a Vierge lVIaris , die Jungfrau Ma¬
ria z äe la Vierte IVIarie à . le Nont Laucale , der Berg Cau¬
casus , lVIallemoifelle scanne , die Jungfer Johanna , iZIon -
Ileur sagues , der Herr Jacob , la lettre r , der Buchstabe .

2 ) Wenn aber das appellativum und xroprium nicht ei¬
nerlei Bedeutung haben , so muß das propriurn in (lenitive -
mit dem .Zrticulo irnletinito , 6e , gesczt werden , als : !<-
iblvm cle ^ 118178 , der Name JESUS , la ville cic Paris , die
Stadt Paris , le Lliateau 6e lVIaàrit , das Schloß zu Madril .

z ) welche Namen gehören weiter hieher ?
Die Namen der Monate , wenn das Wort wois davor gc -

V str »
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sezrwird , als : ic mois äe Pàlivier , der Monat Ianuarius ,
su mois ä ' ^ vril , rm Monat April .

4 ) welche àSM ?rtà realeren ferner einen 6rààur ?
r ) Diejenige , so ein Maas , Lange oder Kürze anzeigen ,

als : Dn verre äe vin , ein Glas Wein , une rinne cle ärap ,

eine Elle Tuch , une livre äe fromage , em Pfund Käse , une
äou ?.aine äe pommes , ein Dutzend Aepfel . Sie gehören oh¬
nehin unter die ^ Vo -ià » Folgende ebenfalls .

2 ) Diejenige , so unter die Derminos collectivc »s , wodurch
eine Menge oder Vielheit angedeutet wird , können gerechnet

werden , als : Dne guantite äe blö , eine Menge Getraid , une

compagnie äe boläats , eine Kompagnie Soldaten , une fou¬
le cle peuple , eine grosse Menge Volks .

Z ) Werden die Nomina im Oenitivo gebraucht , die einer
Sache Gestalt oder Beschaffenheit anzeigen , als : Line ckoib

äe conseguence , eine wichtige Sache , un auteur äe reputa¬
tion , ein berühmter Autor , un komme cl ' une granäe pro¬
bité , ein sehr frommer Mann , un komme ä ' un mauvais pen -

«chant , ein Mensch von böser Gemüthsneigung .

4 ) Braucht man den Oenitivum bei folgenden Redensar¬
ten , die man als läiotiliuos der französischen Sprache bemer¬

ken muß , als : bin benet cle mari , ein frommer Tropf , ein

einfältiger Mann , ce ckien äe bâton , der verzweifelte Stock ,
cettc ckienne äe robe , der lumpichte Roch , los ckiens ä ' ke -

rctigues , der verzweifelte Ketzer , ce bout cl' komme , das
kleine Mennigen , cette cliablekle cle femme , cle servante , die

verteufelte Fran , Magd , une carogne äe servante , eine leicht -

fcrtlge .Magd , ce ärole ä ' komme , der lustige Kopf , uneärä -
le ä ' kiüoire , eine lustige Geschichte , cet incellueux , ce vi¬

lain cle Néron , der Blutschänder , der Schandbube Nero ,
un fou cle Docteur , ein närrischer Doctor , mon bon kam -

mecle père , mein guter , ehrlicher Vater , une bonne pâte äs
femme , eine gute , dumme Tröpfin , un vieux pole cle vieil -
larcl , ein alter Kahlkopf , un vieux reveur äe ? oete , ein al¬

ter , abgeschmakter Poet , un penclart , un coguin äe laguais ,

ein Galgenvogel von einem Lakai , un maraut cle lagusis , ein
dummer , schlmgelhafter Lakai .

5 ) Welche regieren den 6e ?rrtànr ?

1 ) Diejenige , so die Abmessung eines Dings , als dessen

Länge , Breite und dergleichen andeuten , als : Dargeäeäeux

äoigts , zwei Fingerbreit , long lie à verges , zehn Ruthen

lang , kaut cle vingt pieäs , zwanzig Schuh hoch .
Hiebet ist ; n merken , daß , wenn man das Wort , welches

das Maas bezeichnet , vor das andere setzet , das leztere als¬

dann in dem Oenitivo müsse zu stehen kommen , als : Vingt

pieäs äe large , äix verges äe long , äeux äoigts äe baut .K
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2 ) Diejenige , so ein Verlangen , Sorge , Begierde oder

sonstige Gemüthsbewegung anzeigen , als : aviüe cle gloire ,
Ruhmbegierig , jaloux cle reputation , der auf ferne Ehre viel -
hält , Zloiieuxllela mort 6e Ion ennemi , der stol ; über den
Tod fernes Feinds ist , curieux cle sa famille , der vor seine
Famrlie sorget , convoiteux cl ' konneur , der nach Ehren be¬
gierig trachtet .

z ) Die kartitiva , Interrogativa , und einige lVnmeralia ,'
als : Ouelqn ' un 6es kabirans , eurer von den Einwohnern ,
gui cle vons cleux , welcher von euch beiden ? le premier cle
In ville , der Oberste in der Stadt , lequel , laquelle cle vous , ^
welcher , welche von euch , le plus riebe cle In ville , der Reich¬
ste in der Ecadt . - ,

Hier muß man beobachten , daß man die Pravosition 6 ' en -
tre , für entre auch füglich brauchen kann , aïs : pluüeurs
«i ' cntr ' eux , einige unter ihnen , quelques uns cl ' entre les ^
Lbretiens , einige unter den Christen , un kaküe homme ä ' en -
tre les nnciens , ern gefthikter Mann unter den alten , le plus
jeune cl' entre nous , der Jüngste unter uns .

Uebung .

, ) Zur Meßzeit 2 ) versammlet sich in der Stadt Frankfurt
eine grosse Menge Dolls , und man findet Z ) daselbst Leute
von guter und von böser Gemüthsneigung , 4 ) wie auch mun¬
tere Köpft , welche wisse » 5 ) zu erzehlen lustige Historien .
Ein berühmter Autor , der auch ein sehr frommer Mann ist , -
sagt , daß man auch daselbsien 6 ) abhandle sehr wichtige Sa¬
chen . Die Reichsten «n der Stadt sind ruhmbegierig , und sor¬
gen vor ihre Familie .

1 ) Ln temps cle ftoire . 2 ) il s ' allemble . Z ) v . 4 ) comme
sulft . Z ) cle' biter , raconter . 6) traiter quelque choie .

Zweiter Abschnitt .
Von dem Issoinine mit dem vativci .

1 ) wenn braucht man den
Bei den ^ cljeclivis , welche einen Nutzen oder Schaden ,

eine Vcrglcichung oder Achnlichlcit , eine Neigung , Fähigkeit
oder Gcschiklichkeit bedeuten , als : Drile à la guerre , nüz -
lich zum Krieg , pernicieux aux hommes , den Menschen
schädlich , semblable à son père , seinem Vater ähnlich , com¬
parable à quelqu ' un , der mit einem kann verglichen werden ,
sujet au vin , dem Trunk ergeben , aclonnè â l ' e' tucle , dem
Studiren ergeben , propre à la muftque , geschikt zur Musik .

Ausgenommen wird und welche einen
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Oenirivum regieren , als : Lapable 6e rout , zu allem gec

schilt , Incapable 6e quelque ckoi 's , ver eine Sache nicht
thun wird oder kann . Auch sagt man capable 6ans les arts ,

gcschikt in den Künsten , bon pour les sciences , tauglich zu
den Wissenschaften , savant en toutes cbotes , der alle Sachen

verstehet , und dergleichen mehr .

2 ) Wenn wird der Datât weiter gebraucht ?
1 ) Wenn man bei einem ^ cheäivo die 8uklìantiva kapon ,

lVlo6s , lVlanière , ausläßt , als : à la francise , aufdte fran¬
zösische Ark , à la makelotte auf Schifsmanicr , 2 la molai -

gue , auf mosaische Art , 2 la mocierne , auf die neue Art , à
1' anticpie , auf die alte Art .

2 ) Wenn man anzeigen will , wozu eine Sache dienlich ,

oder gebraucht wird , so wird das aus zweien Wörtern im
Deutschen zusammen gesiezte 8ubüantivurn getrennt , und

zu dem , womit eine Sache angefüllt , oder wozu sie gebraucht

wird , der üativus - ìrticuìi ciellniti oder in6cklniri gesiezt :
dahin auch die Zurichtung der Speisen , inglcichen die Per¬

son , die etwas zu verkaufen hat , und der Ort gehöret , wo
man verkauft . Ausser diesem Fall aber muß das Wort im
Osnitivo mit dem àticulo in6eknito gesiezt werden , als :

Labonkcills au vinaizre , die Eßigflasche . ( sie mag voll oder

leer seyn ) Hingegen heist , la bouteille 6s vinaigre , die
Flasche voll Eßig , le pot au vin , die Weinkanne , un potü
vin , eine Weinkanne , la cave 2 la bière , der Dierkeller ,

une cave à bière , ein Bitrkcller , une soupe au vin , à vin ,
cine Weinsuppe , une sauce aux câpres , à câpres , eine Ka ^
penibrühc , la boète aux épices , die Würzladc , la boète

li ' èpices , die Lade Nlit Würze , une cruche à bière , einBter ,

krilg , une cbruclie 6e bière , ein Krug Bier , le pot à la

nx >utsr6e , ber Senfkrug , un pot 6e rnoutsrüe , ein Topf
voll Sens , la bourse aux 6ucats , der Ducatenbeutel , la
bourse 6e 6ucats , der Beutel mit Ducaten , le msrcks 2 »

ble6 , der Kornmarkt , le marckeauvin , aux poillons , dec
WeiwFkschmarkt , l ' liommc aux lunettes , der Brillenverkäu -r'

fer , mâcher , la temme au lait , aux Herdes , aux poillonr ,
das Milchweib , Kräuterweib , das Weib mit den Fischen .

Uebung .

i ) Die mchresten Häuser sind nicht 2 ) gebauet aufdie neue ,
sondern auf die alte Art . Auf dem Weinmarkt Z ) findet man

Wein . Wer aber dem Trunk ergeben ist , 4 ) thut besser , wenn
er 5 ) ergreift den Wasserkrug . Auf dem Kornmarkt ist

Korn 6 ) zu verkaufen ; aber der Ducatenbeutel 7 ) muß wohl
8 ) gespikt seyn .
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1 ) l . a plupart cles . 2 ) bâtir . Z ) il y 2 clu . 4 ) sairo mieux

6c . 5 ) prenclre . 6 ) â vcnclre 7 ) il kaut gue . 8 ) Farni .

Dritter Abschnitt .
Von dem Domino mit dem ^ blarivo .

1 ) Wenn braucht man den ^llààm ?
Dei den ^ cijeâivis . so einen Mangel oder Ucbcrfiuß , ein

Loben oder Schelten bedeuten , als : klein cle colère , voller
tZvrn , cicpourvu cle raison , der leine Vernunft hat , cloue'
clevertu , mit Tugend begabt , cli ^ ncs 6e louantes , Lobens -
würdig , inciizne cle suport , der nicht werth ist , daß man
ihm helft . - ,

2 ) Wird der áblativus gesezt , wenn die 8 » bllantiva eine
wirkende Ursach , Werkzeug oder Materie anzeigen , als :
rouge cle boure , schamrot !) , trans , cle sroic ! , vor Kalte er¬
starrt , iialc , krülc clu soleil , von der Sonne verbrannt ,
pâle cle peur , vor Furcht bleich , composé cl ' or A cl' arzent ,
von Gold und Silber gemacht .

Uebung . >
Ein Mensch voller Zorn ist 1 ) zu vergleichen mit den Thic- '

ren , hat keine Vernunft , und 2) kann mit Tugend nicht brft
gabt sey » . Er ist nicht lobens ^ urdig , Z ) vielwenigcr werth ,
daß man ihm helfe . 4 ) Ein Blöder wird 5 ) bald bleich vor
Furcht , bald schamroth . 6 ) Ein Zärtling wird 7 ) leicht verbrannt ,,
von der Sonne , und ist auch bald vor Kalte erstarrt .

i ) Siehe die vorhergehende Regel . 2 ) pouvoir . Z ) encore
moins . 4 ) konteux . 5 ) clevenir . st) ekkcinine . 7 ) facilement .

OäpUt V .
Von dem 8fntäxi der Som ^ arac . und 8uperlaüv .

1 ) was regieren dre Oam / mrstr 'rr ?
Sie nehmen einen l8lominativum zu sich mit dem Wörtgm

que , wann nemlich zwei oder mehrere Dinge mit cinaiîder ver -
glichenwcrden , als : plus eloguenr gue (liceron , beredter als
Cicero , moins grrmcl gu ' un nain , kleiner als ein Zwerg .

2 ) was wird hier ausgenommen . ?
klus und moins , welche beide einen blosen 6cnitivum re¬

gieren , wenn iin Deutschen ein Zahlwort oder ein dlomen
y «âtrt « tr5 im cìccusalivo darauf folget , als : il a plus äe
vinxt ans , er hat mehr als zwanzig Jahr , il 2 moins cle >2
moirie , er hat weniger als die Helfte .
. Aber xlur wird mit -7» e gesezt ,

1 ) Wenn es mit der negation gebraucht wird , und nur
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noch bedeutet , als : il n ' v 2 plus que äix jours à Noël ) es
sind nur noch zehn Tage bis auf Ehristtag .

2 ) Wenn das Zahlwort » n Nominaûvo siehet , als : co
Aorin vaut plus que quince bacbes ( ne valour ) ) dieser Gul¬
den gilt mebr als fünfzehn Batzen .

g ) Wenn es eine blofe Vergleichung anzeiget , als : ŝ ' elli -

me plus ceut pitloles , que cent iiorins , ich halte hoher hun¬
dert Pistolets , als hundert Gulden .

Z ) was wird ferner hier ausgenommen ?

Die Lomparativihöher und ) geringer ,
welche beide micdemDativo consiruiret werden , als : lekère

eiì supérieur au tils , A le tils ell inkerieur au pore , der Dater lsi
höher als der Sohn , und der Sohn ist geringer als der Dater .

4 ) Was ist noch zu merken ?
r ) Daß , wenn nach den Lomparativis und nach plus , oder

moins , das Wörtgcn quo mit einem Verbo folget , fo muß
vor das Verbum das Wörtgen ne in oratiouo atürmativa

gefezt werden ; als : il ell moins riebe , que vous necrose / . ,
er ist nicht streich , als ihr glaubet , ou lui kalt plus ä ' kon -

ncur , qu ' il ne merite , man beweifet ihm mehr Ehre , als er

verdienet , il me le cloune plutät , qu ' il ne me le äoit , er
gibt mir es eher , als er es mir schuldig ist .

2 ) Wenn aber das vorhergehende Verbum negative oder

interrogative stehet , so muß man ue auslasten , als : ue vous

kaltes pas plus jeune que vous êtes , macht euch nicht jün¬
ger , als ihr seyd , ^ a - t - il bomme äe trente aus , quiparoille

plus krais que vous me move ? , ist wohl ein zo jähriger
Mensch , der frischer aussehe , als ich ? Man sehe hier nue

auf den wahren Sinn der Rede . wenn ich sage : rt e/ î
x / tti' -vc /re z-» e ) e ire / » rr , er ist reicher , als ich bin : so ver¬

stehet es sich , daß ich nicht so reich bin , als er , mithin
rede ich Verneinungsweise . Hingegen wenn ich sage :

/ He tät Ftte ) ' e -r ar , mein Bruder
hat nicht so viel Geld , als ich dessen habe ; so verstehet es

sich , daß ich mehr Geld habe , und ich rede bejahungsweisc .

z ) was muß man bei den Gtxer ' lstch » merken ?
Mau hat hier zu merken , daß die 8uperlativi den 6eniti -

vum des darauf folgenden 8uklìantivi erfordern , als : le plus

savant äe tous les l ^ ois , der Weiseste unter allen Königen ,
le plus riebe äe la ville , der Reichste in der Stadt .

Uebung .

Wer ist beredter als Licero . Der Demoiìbenes ist nicht so

beredt gewesen . Man beweiset i ) beiden weniger Ehre , als
sie verdienen , und man gibt ihnen eher weniger , als man ih -K 3
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nen schuldig ist . Mein Bruder , welcher älter als 6oJähr
ist , 2 ) pflegt zu sagen : ist wohl ein dreißigjähriger Mensch ,
der frischer aussehe , als ich : doch muß z ) er sich gefallen
lassen , daß man ihm sage , er solle sich nicht jünger machen ,
als er ist , dann 4 ) die ältesten der ganzen Welt 5 ) unterste¬
hen sich nicht es zu thun .

l ) tons les lieux . 2 ) avoir coutume cle . Z ) prenclre en
bonne part . 4 ) les plus vieux . 6 ) n ' oler le saire .

OâpUt V I .
Von dem 8zmcaxl oder Gebrauch der pronominum .

Erster Abschnitt .
Von dem Gebrauch der pronominum perlonalium .

Erster Absatz .
Von den Lonjunäivix .

l ) Wie heißen die Pro -rom . « er / on . ro -r / urrctrr- rr ?
Jle , trr , r' l , eÄe , ow , » orrr , core - , rp , e / / er .

2 ) wo werden sie gebraucht ?
Bei einem Verdo , um das damit verstandene Nomen zu

ersetzen , als : II parle , er redet , nous chlans , wir sagen ,
jcleluiàai , ich will es ihm sagen , elle vous allure , sie ver¬
sichert euch .

je »e^

k N « '
? àch
! «N«

-§
Wkl

iwd

?!

- d»

Z ) wenn werden diese prononà » ausgelassen ? t
r ) Wenn das Nomen fclbstcn vor dem Verdo stehet , als : '

le prophète clir , der Prophet sagt , und nicht le prophète il à j
2 ) Wenn das Pronomen relativum ^ rrr der Nominati - l

vus Von dem Verdo ist , und es also dieses Pronomen mit sich t
einschliefet , als : moi gui luis pauvre pêcheur , ich , der ich ! à
ein armer Sünder hin , Jérusalem gui tues les prophètes , ^ în
et gui lapiäes ceux à . Jerusalem , das du tobest die Pro - z "
pheten , und steinigest diejenigen rc .

Hier ist zu merken , daß , wenn das Pronomen 4 » r nicht der j
Nominati vus von dem Verdo ist , und es im Deutschen durch : N
wer ausgedrukt wird , so muß das Pronomen person , constmct .
dennoch gesezt werden , als : Nous savons , gui nous lom - ^
m es , wir wissen , wer wir sind , vous êtes le même gue vous «
sver êtê , ihr seyd dersclbige , wer ihr gewesen seyd .

z ) Wenn noch ein Verdum in eben dem ' sempore darauf ! h
folget , kann man es auslasten ; sind aber die Tempora unter - , t-
schieden , oder es ist in der Rede ein Gegensatz , als mitmê ,
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bc . oder einer Negation , oder es folget o / r , man , auf

einander , so muß es wiederholt werden , als : sevousprie
L vous remercie , ich bitte und danke euch , jeclis L jeclirai

toujours , ich sage und werde allezeit sagen , je l ' aisait , mais

je ne le t 'erai plus , ich habe es gethan , aber ich will es nicht
mehr thun , il le crovoit A il ne le eroit plus , er glaubte es ,
nun glaubet er es nicht mehr , on llit ct l ' on écrit tank cle
nouvelles , man sagt und schreibet so viel Ne « iglcitcn .

4 ) Nach , ein jeder , wer er auch scp , darf bei
dem folgenden Verdo niemals das Pronomen stehen , als :

guicongue c roira en lui à a sauvé , wer an ihn glaubet ,
der wird selig werden , quicongue venl venir après moi ,

cliarFe sa croix 6 e me suive , wer mir nachfolgen will , neh¬
me sein Kreuz auf sich , und folge nur .

4 ) wo muß man diese IVmro -à » brauchen , ob sie
gleich im Deutschen nicht stehen ?

Wenn man zehlet , oder wenn man im Deutschen das Wort

einem gebraucht , als : nous sommes g u aire , es sind unse¬
rer vier , vaus etie ?: guiiv / . e , es waren eurer fünfzehn , ils
sont six , besser aber , il ^ en a s, x , es silld ihrer sechs .

5 ) Wo werden diese ? / o ?/ o , nà mehr gebraucht ?

Vor no / rr und sollst , und zwar in dem Accusativ » , als
me voici , hier bin ich , nous voilà , dasind wir , vousvoiìà ,
da seyd ihr , les voici , hier sind sie .

6 ) Wie werden diese / Vonoirà » bei das gesezt ?
Wann sie im Nominativ « sind , so stehen sie vor dem Ver¬

ko , alö : ^ e parle , ich rede , tu aimes , du liebest , rc .

7 ) werden nicht auch diese nach den
geseZt ?

Ja , 1) in einer Frage , als : parle - je , rede ich ? und wenn
man will , nach einigen LonjunKionibus , als : ainst , auli ,

su moins , clu moins , encore , peut - ètre , pourtant , seu¬

lement Ac . als : ains mériter vous , oder ainsi vous méri¬

té /. ll ' être ckatiè , also verdienet ihr gezüchtigt zu werden ,

au moins ( clu moins ) clevier - vous savoir , zum wenigsten
solltet ihr wissen .

2 ) In den Redensarten , die einen Wunsch oder Bedin¬

gung anzeigen , als : süt - il encore plus ^ rancl , und wenn

er noch so groß ware , clulle - je percire ma vie , sollte ich auch

mein Leben verlieren , puilîier vous vivre encore un anst
ach ! möchtet ihr noch ein Jahr leben !

Z ) Nach dem Wort âne , - ' éponge , rso ?r // tter , bc . in der
dritten Person , wenn man eines andern Worte anführet , als :

je luis jeune , clit il , ich bin jung , sprach er . 8ire , rèpon -

rüt - elle , re ' pligua - t - elle , König , antwortete sie .
K 4



? Z2 Lap . VI . Von dem Gebrauch der B - ' onom . sfc .
8 ) wenn aber diese p »-o « omrmr à â / ^ iû

stehen , wie werden sie gesezt ?

Ebenfalls vor das Verbum , als : mon frère me eberebe ,
mein Bruder suchet mich , on lui àa , mau wird ihm sagen ,

il le Bonners , er wirb es geben , Vene ? me voir , besuchet mich .

y ) was wird hier ausgenommen ?

Daß diese - Pronomina dem Verba nachgesezt werden ,
wenn solches in dem Imperativ « alkirmative stehet ; wobei
wahrzunehmen , daß man an statt me und re , mor und toi

sagen muß , als : aime ? - moi , liebet mich , coucbe - toi , lege
dich , wenn nicht das Wörtgcn e » dabei stehet , als : clonne ? -

moi , gebt mir , «tonne ? m ' en , gebt mir davon .

Wird aber negative geredet ; so wird das Pronomen vor

das Verbum gesezt , als : Isse me elites pas , sagt nur nicht ,

^ e me rexarlle ? pas , sehet mich nicht an .

10 ) was wird hier weiter ausgenommen ?

Daß , wenn zwei Imperative auf einander folgen , und solche
mit der Partikel et verknüpft sind , so wird das Pronomen

bei dem leztcrn Imperativ « vor denselben gesezt , als : ilonne ? -

moi une plume , ch me eberebe ? un canik , gebt mir eine Fc -

der , iznd suchet mir ein Federmesser , clesbabilie - roi äe te
coucbe , ziehe dich aus und lege dich nieder .

n ) wenn zwei Dst / ur und ^ ectt / atwr ssu -
bei das PVuèum kommen , wiewerden sie gesezt ?

Müssen die Pronomina nach obigen Regeln vor das Ver¬

bum zu stehen kommen , so sczt man dcnDaiivumvor den Vc -
cukativum : müssen aber diese Pronomina hinter dem Verba

stehen , so wird der àcutarivus vor den Hativum gesezt , als :
vous me le «lire ? , ihr werdet mir es sagen , elites le moi ,

sagt mir es , je vous le promets , ich verspreche es euch , pro¬
mette ? la moi , versprechet mir sie .

Sind aber beide Pronomina von der dritten Person , so
stehet derDativus bei dem Verbo , ausser wenn es IM Impera¬
tiv « stehet , als : je le lui elonnerai , ich will es ihm geben ,

je ne le lui élirai pas , ich will es ihm nicht sagen , äonne ?
les leur , gebt sie ihnen .

Folgende 2 Regeln werden dem Lernenden weit faß¬

licher seyn , und begreifen größtentheils alles in sich , was

in vorstehenden 11 Bemerkungen gesagt ist .
1 . Die Pronomina personalia conjunèìiva stehen unmit¬

telbar vor dem Verbo , nur der HIominarivus weichet ( we¬

gen der Negation ) zurück , und wird auch bei einer Frage
dem Verbo nachgesezt .

2 . Bei dem Imperativs , ausgenommen in der dritten Per¬

son linx . und plur . werden auch die andern Lotus ( obligui )
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dcmVerko nachgesät und alsdann braucht man : moi und
wi , anstatt me und re ; kommt aber eine Negation hinzu ; so
bleibt es bei der ersten Regel , daß sie vor dem Verba stehen ,
und mor und toi wird nicht gebraucht .

i2 ) Was bar man bei an , man , zu merken ?
Daß man an dessen statt in eben der Bedeutung , des Wohl¬

lauts halber , setzen müsse , r ' orr .
1) Nach einem Vocal , welcher nickt kann apostrophirt wer¬

den , als : ti l ' on savoir , wenn man wüßte , ou l ' on vous
kiiis , oder man wird euch sagen .

2 ) Mehrentheils irach er , und , als : et l ' on avoue , und
man gestehet ein .

Sonst braucht man ohne Unterschied on und ? o , r , ausser
daß man t ' on nicht setzen darf , wenn ein Wort , welches mit
einem I anfängt , vorhergehet , oder wenn ein dergleichen Wort
darauf folget ; dann dieses würde einen Ucbclklang verursa¬
chen , wie m diesem Exempel , l ' on le loue , man lobet ihn ,
statt dessen man , on le loue , sagen muß .

Uebung .
Ick liebe ihn , und er liebet mich . Er hat uns 1 ) erwiesen

viele Freundschaft . Ihr , die ihr ehrliche Leute send , werdet
2 ) erkennen , daß ich , der ich Z ) aufrichtig bin , 4 ) recht thue .
5 ) Ich kann ihn nicht hassen , sollte ich auch mein Leben ver¬
lieren . Gebet mir auch solche 6 ) Proben der Liebe . Wir sind
verbunden uns zu lieben . Allein , sagt 7 ) der Feindselige , ist
es möglich ihn zu lieben , ihn , welcher mich hasset ? Saget
mir und schreibet mir , was ihr , der ihr ein guter Christ seyd ,
8 ) davon y ) denket .

1) kaire beaucoup cl ' amitie . 2 ) connoitre . Z ) üncere .
4 ) kaire Kien . 5 ) ; e ne saurois . b ) la prouve . 7 ) celui gui
eiì irréconciliable . 8 ) en . y ) penser .

Zweiter Absatz .
Von den ? rononainibu8 j) erlonalibu8 ablolncw .
1 ) wie heißen diese ? , ' o » oor . xer / o » . aS/ o / rrt » ?

likor , tor , ttu , eüe , irorr - , uorrr , ert .x , eà , und / or ?

2 ) wenn braucht man diese Vr -orrorrrr' -rrr ?
1 ) Wenn sie ohne IVrcko stehen , .strag - und verwunde -

rungsweise , als : Vloi ? Noi ? I ^ui ? kille ? kiux ? Ich ? Du ?
Er ? Sie ? Sie ?

2 ) Nach dem LorwMr-atruo : il eil plu5 riche , gue rnoi ,
toi , lui , eux , er ist reicher als ich , du , er , sie .

g ) Wenn eine Präposition vor dem ? ronomins hergehet ,
oder eine deutsche Präposition durch den Uativum angezeigt

K 5
4
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wird , als : avec moi , mit mir , pour toi , vor dich , sän ;

lui , ohne ihn , vene ^ àmoi , komintzumw , jepenseà vous ,
lch gedenke an euch .

Hichcr gehören sonderlich die Verba : être , boire , parler ,
penser , Ib n Fe r , tenir , venir , prendre Farde , presenter ,
ze suis à vous , ich bin euch zu Diensten , c ' elk moi , ich bin

es , je bois à vous , ich bringe es euch , je parle à lui , ich rede
mit ihm .

Doch kann xarler - mit dem pronomine perlonali conjun -

äivo und abkoluto , ingleichcu mit der Präposition avcc ge¬

braucht werden , als : il me parle , il parle à moi , il parle
avec moi , er redet mit mir ( nemlich wir reden beide ) .

4 ) Wenn zwei Pronomina in einerlei Latu beisammen ste¬
hen , oder ein Pronomen personale mit einem bromine , oder
mit einem andern Pronomina bei einem Verko sind , als : lui

et moi , ( nous ) apprenons ensemble , er und ich lernen Mit
einander ; Allwo das Pronomen conjunÄivum der ersten und

zweiten Person , wie hierin karentbeü , kann ausgelas¬

sen , doch besser dazu gesezt werden , als : ze l ' ai dit à luiâ à
vous , ich habe es ihm und euch gesagt , lui L ses amis sont

d ' bonnêtes xens , er und seine Freunde sind rechtschaffene
heute , mon frère äemoi I ' avons vu , oder , nous pavons vu ,

mein Bruder und ich haben ihn gesehen .

z ) Lei den sVrötr r -cck ^ orr - : se nie recommande à vous ,
ich empfehle mich euch , ne vous üex pas a lui , trauet ihm nicht .

ü ) Wenn nach dem Nominativ » pronominis personalis
das Pronomen relativum , 7 » / , stehet , so wird vor

und das rpbsolutum gcsczr , als : moi , gui suis vôtre

serviteur , ich , der ich euer Diener bin , toi , gui es lr im¬

pertinent , du , der du so grob bist .
7 ) Wenn ein Gegensatz in der Rede ist , als : nous entrâ¬

mes , à lui se rôtira , wir gicngen hinein , und er gieng weg .
8 ) Bei dem pronomine indefinite » meme wird allezeit und

bei / - » / gemeiniglich um des Nachdruks willen , das Prono¬
men personale absolution gesezt , als : je le ferai moi - mè -

me , ich will es selbst thun , il vient seul , oder lui seul , er
kommt allein .

<) ) Wenn man mit Nachdruck redet , als : moi je n ' ^ pense pas ,

ich gedenkenichtdaran , jele kerai moi , ich will es thun , Iui , il

nc m ' v obligera jamais , er soll mich nimmermehr dazu bringen .
10 ) In der juristischen Schreibart , als : je soussigné eon -

fesse , ich unterschriebener bekenne .
Z ) was vor Anmerkungen muß man hierbei machen ?

1) Daß man aus Höflichkeit sich allezeit zulezt nennet ; als :
Vous et moi , nous sommes d ' accord , ihr und ?ch sind einig .

2 ) Wenn NUE oder / crck mtt dem pronomine ablolum
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der dritten Person vor dem Verba stehet , so wird das Lon -

junäivum der dritten Person ausgelassen ; hingegen in der
ersten und zweiten Person hinzu gesezt , ais : îuimême l ' astik ,
er hat es selbst gesagt , eux seals ^ etoient , sie waren allein
da , moi - mcms so 1e kerai , ich Will es selbst thun .

g ) Man gebraucht er von Personen , wenn man nberhauvt ;
aber / « / , e » x , e / le , eile - , wenn man insonderheit oder m Plu¬

ral : redet , als : ne parier gue äs soi , nur von sich reden , vo¬

tre b'rère ne parle gue cie lui , euer Bruder redet nur von sich .
Doch wird dieser Unterschied nicht genau in acht genommen ,

wenn même dabei stehet , als : (christ s ' est äonne so : même ,

und 1n : - même , Christus hat sich selbst gegeben , il le äc -ste äs

soi - mêms , oder , äs lui - mLms , er trauet sich selber nicht .

Uebung .
i ) . Er und sie sind reicher , als ihr und ich ; aber ihr und

ich sind vergnügter , als er und sie . Ich gedenke oft an ihn ,
weil er 2 ) geitziger ist , als ihr , ob er gleich mehr Güter hat ,
als wir . Mein Vater nnd ich kamen g neulich zu ihm , und

er beklagte sich sehr über seinen Bruder , welcher rhm verspro¬

chen , das Geld wieder zu geben , welches er von ihm 4 ) ent¬
lehnet , ohne bisher 5 ) sein Versprechen gehalten zu haben .
Es «st wahr , man kann sich auf ihn nicht verlosten , und 6 )

man hat Ursach , an seinem Versprechen zu zweiflen , weil man

weiß , daß er sich oft 7 ) selbst widerspricht , und nicht die
Wahrheit sagt .

1 ) Vui à eile . 2 ) plus avare , z ) äernisrement . 4 ) emprun¬

ter . z ) s ' aguitter äs la promelle . 6 ) avoir suzet . 7 ) le äsäire
lui - même .

'st-ich

st

Zweiter Abschnitt .
Von dem Gebrauch der pronominum ^ câllìvorurn .

1) Wie beißen die pasteM '« ?
DieLonstinäiva heißen , mo , r , to » , / o / r , - rött ' e , vätce , le « »' ,

die Adlolma aber , le àe ?r , le tà , le ^ e ?r , le » 6t -' e , le ch -
tre und le lett -".

2 ) Wie braucht man diese D-' onomà ?
Die ( low / « )rê ? ruK gebraucht man , wenn sie bei den 8ubstan -

tlvis stehen ; die chü / o / rrt » , wenn sie kein 8ubstanrivum bei sich
haben , sondern sich auf ein vorhergehendes 8ukstantivum be¬

ziehen , oder wenn eines darunter verstanden wird , als : Voici

mss zans , tens ?, les vükres , hier sind meine Handschuhe , und

da habt »hr die eurigen , votre santé m ' est austi cke ' re gue la
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mienne propre , eure Gesundheit ist mir so lieb , alsUne

5

eigene .

Z ) was ist vor ein Unterschied unter / ow , / « , / e -r , / eMe
und / eM ?

Im Deutschen lauten sie manchmal einerlei , aber im Fran¬

zösischen ist ein grosser Unterschied : denn / o -r , / » , / cw , und
à » » e gebraucht man , wenn die Person oder Sache , die etwas

besitzet , im SinZulari stehet ; stehen aber Personen und Sa¬

chen , die etwas besitzen in plurali , so muß man / erer gebrau¬

chen , als : Ma soeur a pore ! lon èvantail L ses Fans . meine
Schwester hat ihren Fecher und ihre Handschuhe verlohren ,

mes soeurs ont porcin lours evantails A lours Fans , meine
Schwestern haben ihre Fecher und Handschuhe verlohren . Im

französischen ist zwischen : sein und ihr kein Unterschied : man

sagt ton und sa , so wohl wenn die Person , welcher ein Besitz

zugeschrieben wird , Zen . masc . als wenn sie zen . tem . ist ,

folglich muß die Sache aus der deutschen Sprache erklärt
werden , da man im masc . sagt : sein Buch , ( son livre ) im

sein . aber ihr Buch , ( son livre ) .
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4 ) was hat man ferner allhier zu merken ?
i ) Daß die Lonjunöliva jederzeit müssen gesezt werden ,

wenn sie nur können verstanden werden , ob sie gleich im Deut¬

schen nicht stehen , als : je serai toute ma vie , ich werde Zeit -

Lebens seyn , elle elì clans sa clixkuitième annee , sie ist im
achtzehnden Jahr .

2 ) Wann zwei pollellìva conjunötiva im Deutschen bei einem
8udüsntivo stehen , so wird vor demselben ein conjunckivuin ,
und nach demselben ein akloluturu gesezt , als : vôtre mère

A la mienne , eure und meine Mutter , ton père L le lien ,

dein und sein Vater .

Z ) Die Pronomina poilelliva müssen allezeit wiederholt
werden , als : mon père A ma mère , mein Vater und Mut¬
ter , ses kröres <A ses scours , seine Bruder und Schwestern .

4 ) Das Pronomen poü 'eillvum muß weg gelassen werden ,
wenn ein Pronomen relativum darauf folget , oder wenn es

schon deutlich genug mit dem Pronomina perkonali ausge¬

drillt ist ? sonderlich der den Gliedern des Leibes , als : le va¬

let , gui m ' a servi s> lonF tems , mein Diener , der mir solang
gedienct , j ' ai mal à la tête , aux clents , ich habe Kopfwehe ,
mein Kopf , meine Zähne thun mir wehe .

5 ) Man merke allhier folgende Redensarten : büätrevame ,

unsere liebe Frau , il elì ües nôtres , er hält es mit uns , il
sait toujours clés siennes , er macht immer närrhche Handel ,

il sent soil Kien , er siehet ehrlich aus , il sent son kom ' Fcois ,

son valet ., er gibt sinn geringes Herkommen zu erkennen .
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Uebung .

Mein Vater und 1 ) der deinige , dein Bruder und 2 >̂ der

meinige , sein Blech und z ) das ( einige , seine Baase und 4 )

die sciulge . Dìeine Eitern und 5 ) die demige ; deine Schwer

sicr und 6 ) die unsrige , seine Bruder und die 7 ) curige . Um
ftr Haus und 8 ) das eurige , euer Garten und «- ) der unsrige ,

ihre Freunde und io ) die ihrigen . Unsere Bücher und die
eurigen , ihre Federn und die unsrigen , eure Gärten und die

ihrigen , ihre Bruder und die ( einigen ; unsere Eltern und die
deinigen .

1 ) ibe tien . L ) ìe mien . z ) le sien . 4 ) la sienne . 5 ) les tiens

6 ) les nôtres . 7 ) les liens . 8 ) la vôtre , y ) le nôtre . io ) les leurs .

Dritter Abschnitt .
Von dem Gebrauch der pronominum äsmonsirarivorum .

l ) Wie heißen die I >r--onomà àro7 ^ ?--» tà ?

Die Lonjunâiva , ce und cet , und das / lblolutum , cetur .

2 ) wie braucht man diese 7> o ?roMrna ?
Die Lonjunäiva stehen bei ihren 8ubllantivis , die Absolu -

wohne dieselben ; als : Le livre , diß Buch , cet komme , die¬

ser Mann , cette femme , diese Frau , celui , gui vient , derje¬
nige , diejenige , welcher , welche kommt .

Z ) Wie braucht man ce im Französischen ?
1 ) Wird es vor das deutsche neutrum es , das , gebraucht ,

und beziehet sich bisweilen auf eine ganze Rede , als : je n ' si -

pas vu l ' komme , mais ce n ' ell pas une zranäe perte , ich habe
den Menschen nicht gesehen , allein es ist kein grosser Schade .

2 ) Wird es vor und ^ cc gesezt , da denn ce 7 « / , was ,

der blominstivus ist , und ce ,/ rce der ^ ccusativus , als : ce gui
ell julle , was recht ist , ce gui le passe , was sich zuträgt , ce

gue vous ciites , was ihr sagt .
Z ) Stehet es bei être , c ' elì mon srère , es ist mein Bruder ,

ce tont mês soeurs , es sind meine Schwestern .

4° ) In den Redensarten , ce semble , ce me semble , wie es
Mich dünket .

5 ) Bei dem Verbs clêvoir , als : ce lloit être , es soll seyn .

4 ) wenn braucht man ce und cet ?
wird gebraucht , wenn das darauf folgende 8ubllsnti -

vum mit einem Lonlonsnte oder lautenden b anfängt ; cek
aber stehet vor einem Wort , welches mit einem Vocali oder

stummen b ansänget , als : cet komme , dieser Mensch , ce k «j -
ros , dieser Held , cet enfant , dieses Kisid .
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wird nicht auch cr und lu an die àmôw '
gehängt ?

Ja , wenn das Deutsche dieser und jener ausgedruckt wird

als : cs livre - ci L ce livre - 1a , dieses Buch und jenes Buch '

cslui ci eck meilleur , gue celui - la , dieser ist besser als jener ^
ces Zens - Ià sont à plainäre , diese Leute sind zu beklagen ; auch
sagt man : ceci dieses , cels jenes . /

Wenn wird « und lst weggelassen ?

Wenn auf die Pronomina äemonckrativa ein Pronomen
relativum folget , als : Lelui gui vaus a äitcela , entenä Kien

les aGaires , derjenige , welcher euch das gesagt hat , verstehet
dre ifache wohl , ce livre , gue je viens cle recevoir , das Buch ,

das ich empfangen habe , cet bomme , avec gui je luis venu ,
dieser Mann , mit dem ich kommen bin .

Aber wenn ein Verbum zwischen diesen pronominibus und

dem l ' ronoinine relativo stehet , so muß das ci oderla bleiben ,

als : celui - là elì silex riebe , gui se contente cle ce gu ' il g ,
derjenige ist reich genug , der wir dem zufrieden ist , was er hak ,
ceux - ià tont enfsns cle Dieu , gui croient en lui L en Ion

bis , diejenige sind Kinder GOttes , welche an ihn und seinen
Sohn glauben .

7 ) wird nicht auch bisweilen cclro und cel / e weggelassen ?Ja , vor gui , als : on s beau prècker à gui n ' a loin cle is
corner , man muß dem lange predigen , der keinen Sinn hat
steh zu bessern , il äit tous ses leeret - à gui veut les entenclre ,

er sagt alle seine Heimlichkeiten demjemgen , der sie nur hören
Will . L ' eck à gui remportera le prix , es kommt dkaufan , wer

den Preis davon tragen wird , c ' eck à gui peut le mieux trom¬

per , es kommt au den , der den andern am besten bekriegen kann .

8 ) In welchen Redensarten wird càr , celle , cerex , celle - ,
zierlich gebraucht ?

In solchen , da das vorhergehende 8ubckantivum wiederholt
wird ; es mag im Deutschen ausdrüklich ; m » andcrnmal
wiederholt , oder nur darunter verstanden werden ; als : un
eckomac aulst fort , gue celui cl ' une sukrucbe , eili so starker

Magen , als der Magen eines Straußen , la bourse äe mon
krere eck mieux garnie , gue celle äe ms soeur , der Beutel
meines Bruders ist besser gespikt , als der Beutel meiner Schwer

ster , parier vous äe 1a comeäie ä ' aujourä ' bui , ou äe cells
ä ' bier ? redet ihr von der heutigen oder von der gestrigen Co /

modle ? ceux äe marrvgnin , die CorduaNische , ncml '. ch Schur

he , eelle äe satin , der atlasne , seil . Rock , celui ä ' aujourä ' bui ,
der heutige teil . König , oderPabst , ceux äeäeäsns , die in¬

wendigen , die drinnen sind , ceux äe äebors , die answeiidir

gen , die draussen sind .

st
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Uebung .

Dieser Mann , diese Fran , dieses Kind , diese Männer , diese
Weiber , diese Kinder , dieses Messer , jene Gabel , dicseScbüs

scln , jene Schüsseln . Dieser gute Mann , diese gute Frau ,
dieses gute Kind , diese guten Männer , diese guten Weiber ,
diese guten Kinder . Dieser Richter thut , was gerecht ist .

Dieser Mann sagt , was wahr ist . Er ist , 1 ) wie es schei¬
net , 2 ) ein redlicher Mann ; derjenige , welcher ihn kennet , lie¬

bet ihn , und diejenige , welche z ) mit ihm umgehet , 4 ) schch
tet ihn hoch . Seine 5 ) Redlichkeit ist grösser , als 6 ) die

Redlichkeit seines Bruders ; seine 7 ) Treue 8 ) übertrift y ) die

Treue seiner Schwester , seine 10 ) Gelehrsamkeit ist so gross ,
als die Gelehrsamkeit aller Gelehrten , und seme n ) Höflich¬

keit ist angenehmer , als die Höflichleit aller iz ) Hofleute

i ) Le semble . 2 ) unbommeliec « ur . Z ) srcguentergucl -

gu ' un . 4 ) la sincérité . 6 ) celle . 7 ) ls belebte . 8 ) surpaller . g )

celle . 10 ) l ' eruclition . n ) celle lle tous les savans . 12 ) ls
politelse . tZ ) le courtisan .

Vierter Abschnitt .
' Von dem Gebrauch der pronominum relativorum .

i ) wie heißen die D - oeromà - ' elattva ?

und // um , lind die Ailverbis oü , ik oä ,
und àrt , welche an deren statt gebraucht werden .

2 ) wie wird das Dro -rome » t ' elàr ' râ -/« r gebraucht ?
Im I ^ ominativo wiro es von Personen , Thieren und Sa¬

chen gebraucht , als : I . ' bomme , gui m ' a rsn -lu ce service ,
der Mann , welcher mir diesen Dienst gethan , le cbeval , l ' ba -

bit , gui me conte cent ecus , das Pferd , das Kleid , wel¬
ches mich hundert Thaler kostet .

Z ) Was braucht man in den übrigen L -r/ à ?
1 ) Im 6enitivo und Ablativ » braucht man von Personen ,

à und alà , von Sachen aber nur allen , , àt , als : la .

iemme , cle gui oder ilont je parle , die Frau , von welcher ich
rede , l ' affaire clont vous parle / . , die Sache , wovon ihr redet .

Hier ist zu merken , daß , wenn der 6enitivus von einer Prä¬
position regiert wird , so braucht man von Personen xur und

Lc . von Sachen aber beständig le - ttel äec . als : la De¬

moiselle auprès cle gui oder cle la guelle j ' etois allls , das
Frauenzimmer , bei welchem ich saß , la ckambre au llelsus äe

1a guelle je äemeure , das Zimmer , über welchem ich wohne .

Ferner ist zu merken , daß , wenn die Sache als eine Person

vorgestellt wird , so braucht man ge / r , als : la Fortune 6e gut
z' sttenelz Wut , das Glück , vvn welchem ich alles erwarte .
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2 ) Im Dativ « braucht man von Personen fast ohnc Unker -

schicd st oder ^ c . Von Sachen aber sugucl Lc .
l ' bomme à gui je äors ma vie , der Mensch , welchem ich das

Leben ; u danken habe , la maladie à la guelleil elk sujet , die
Krankheit , welcher er unterworfen ist .

Hier ist wiederum zu merken , daß , wenn die Sachen Perso¬
nen vorstellen sollen , man st gebrauchen müsse , als : le

ckeval , le ckien à gui je äoisma vie , das Pferd , der Hund ,
dem ich das Leben zu danken habe .

Z ) Im àculativo sezt man allenthalben , §ue , als : le
livre gue je lis , das Buch , welches ich lese , l ' bomme gue vous
connoitker , der Mann , welchen ihr kennet .

Wird aber dieser Lalus von einer Präposition regiert , so
braucht man bei Personen oder Lc . von Sachen

aber nur allein leoe - ek Lc . als : l ' bomme avec gui , leguel je
suis venu , der Mann , mit welchem ich gekommen bin , le

cbien avec le guel j ' ai couru lecerk , der Hund , Mlt Welchem
ich den Hirsch gejagt .

g ) Braucht nian nicht auch ke ^ uek , / » - uette , Lkc . von
Personen in allen Da/ à - ; ?

Ja , wenn man mit Nachdruck redet , oder eine Zweideutig¬
keit vermeiden will , als : Degncl komme me clit , welcher Mann

nur sagt , j ' ai vu la kemme äs ^ konlkeur bl , lsguelle a une

li delle conduite , ich habe die Frau des Herrn N . gesehen ,
welche so artig in Gesellschaft ist .

5 ) LVas ist bei ce -« e erst zu merken ?
Wenn auf , cc c ' est , ein Inllnitivus folgt , so kann man ,

ge - e allem , oder eie setzen ; folget aber ein 8ubtkantiv » m

darauf , so darf nur allein stehen , als : je ne kais ce gue
c ' etk gue d ' simer , oder gu ' aimer , ich weiß nicht , was das isA
lieben . Il ne sait pas ce gue c ' etk gue la civilité , er weiß
nicht , was Höflichkeit ist .

Wenn ich sagen wollte , ce gue c ' xlì gue ste la civilité , so
hiese es , wie es um die Höflichkeit beschaffen ist .

6 ) wenn braucht man 0 -- , wo ?
Man braucht ost an statt des Dativi -rr - ^ rek , st la

öcc . oder wenn eine von diesen Präpositionen dans , en , jus -
gue , kur , davor soll gesezt werden , als : De jardin , oû nous

Lûmes bier , der Garten , worinnen wir gestern gewesen . Da
lituation , viril elk , ditLage , worinnen ( in welcher ) er ist . De

villaze jusgu ' oü je l ' ai sccompaFne , das Dorf , bis auf wel¬

ches ich ihn begleitet habe , la montane , oû il > a une ci¬
tadelle , der Berg , auf welchem eine Festung ist ,

7 ) kvenu braucht man x -?-' äst ?
Wenn man z-ar - mit dem kronomine relativo setzen soll ,

als -
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^ als : Os rue , par oü nous sommes alles , die Gasse , durch

welche wir gegangen sins , les moyens par oü il s ' eü enrictii ,
die Mittel , dadurch er sich bereichert har .

. ^ 8 ) wenn braucht man ei ' oà und àt ?
^ Man braucht beide vor den TUàrivum , doch also , daß

ri ' oà allein den Ort , à ?r aber sowohl den Ort , als auch tue
tins Person rind Sache anzeigt , als : Oe pa ^ s ä ' oü vous vener ,

' das Land , aus welchem ihr kommt , l ' komme , la personne ,
' -, ,, clont vous parier , der Mann , die Person , von welcher ihr

' 7 redet , le sujet , klont vous traiter , die Sache , davon ihr
handelt .

bium Ooci , oder eine ki -Tpolitio localis darauf folget , als :
O ' elì là que gît le lièvre , hier liegt derHaasc im Pfeffer , e ' elì

r » /7, . . ici , que j ' si laillë mon livre , ich habe hier mein Buch gelassen .
2 ) Gemeiniglich nach einem 8ubllanrivo der Zeit , als : <lu

. „ ^ tems , que j ' êtois à Oene ' ve , zur Zeit, da , als ich zu Genf war .
10 ) Wenn braucht man das I ^ -o -ronâ r -ätrvu -w cke xr^or ,

UNdà ^ or ?
- -ìsy ' - Beide werden nur von Sachen , und nicht von Personen ge-

braucht , und deren vornehmster Gebrauch besteht , wann man
von einer undekerminirten Sache redet , und damit nicht auf
ein besonderes vorhergehendes 8ukàmivum sich beziehet , als :

- L ' eü öe quoi il s ' äFit , davon ist die Frage , c ' elk à quoi it
' ' > s ' aplique , hierauf leget er sich .

- ^ Doch sagen einige : l . es vices , à quoi il elì lujet , die k «
" fier , denen er ergeben ist .

Der Fürst , welcher liebet seine i ) Unterthanen ; dieFürstm ,
welche 2 ) große Klugheit hak , haben Z ) die Sache geendiget ,
an welcher man lang 4 ) gearbeitet hat . Dieser z ) Landes » « -

i . ter , diese Landesmutter , welche unsere 6 ) Gebieter sind , 7 )
machen glüklich alle Unterthanen , welche sie 8 ) beherrschen ,

' y ) Glükselige Menschen ! die ihr einen so guten ro ) Regenten
- ' habt ; ihr erkennet nicht allzeit , was das sey , einer n ) so
. - gelinden Regierung zu genießen ; aber ihr Elenden ! die 12 )

- f ihr müsset iz ) das Joch der Knechtschaft tragen , ihr wisset
< wohl , was das sey , 14 ) von einem Tirannen gequälet zu wer -
, ^ den . Wir , die wir oft 15 ) Gott beleidigen , verdienen oft sol<-

iF che gerechte 16 ) Strafen ; lasset uns nicht 17 ) aufhören , iZ )
GOtt vor das Wohl unsers Fürsten zu bitten , ly ) dessen 22 )

' väterliche Liebe 21 ) unsere Glükseiiqkcrt macht .
r _ _ _ ^ ^ -

y ) wenn sezt man zierlich anstatt ost ?
t ) Nacb dem Verbo impersonuli , c ' elk , wenn ein t^ äver -

Uebung .

r ) Oc sujet . 2 ) avoir beaucoup cl' espiir . g ) 6uir 1' gffaire .
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4 ) travailler . 5 ) ce père «̂ e cette mère cic la patrie . 6 ) 8oüI

verain . 7 ) renilre keureux . 8 ) gouverner . y ) lieureux , qug
vous êtes ! t ) 8ouveram . it ) jouir cl' uo gouvernement üoux .

12 ) être oblige . IZ ) ìe joug cie la servitucle . 14 ) être tour¬

menté par un t ^ ran . 1 z ) offenser Dieu . 16 ) la punition , 17 )
ceffer . 78 ) prier Lieu pour le salut rlu prince . ly ) clont . 2 )
l ' amour paternel . 21 ) taire le bondeur .

Die Stadt , i ) in welche wir gegangen sind , ist groß ; 2 )
die Straßen , z ) durch welche wir 4 ) gegangen sind , sind breit ;

5 ) dasDorf , 6 ) von welchem wir komme » , ist klein ; 7 ) es ist
wcmg Platz , in der Kammer , 8 ) darinnen wir wohnen , y )

Hier ist es , io ) da wir uns werden n ) kurze Zeit 12 ) auf¬

halten . iZ ) Zu der Zeit , 14 ) als ich in Frankfurt war , bin
ich 15 ) zu eng logirt gewesen , t6 ) daher bin ich entschlossen ,

17 ) drcse Wohnung zu verlassen , deren iZ ) Unbequemlichkei¬
ten sehr groß sind , um iq ) davor ein anders 20 ) zu suchen ,
welches schöner und 21 ) räumlicher sey .

t ) Oü , oder la quelle . 2 ) la rue . Z ) par oü , oder par les

quelles . 4 ) paffer . Z ) le village . 6 ) ci' oü . 7 ) ilz - a peu Repla¬
ce . 8 ) oü , oder üans la quelle . y ) c ' elìici . 10 ) que . 11 ) pen

^ tle teins . 12 ) arrêter . IZ ) àu tems . 14 ) que . ig ) être êtroite -

j ment loge . lü ) c ' eti pourquoi . 17 ) quitter le logis . 18 ) l ' m -
^ commoclitê . ly ) en . 20 ) ckercder . 2l ) spacieux .

Fünfter Abfthnitt .
Von dem Gebrauch der krsnominum inccrrogacivorum .

1 ) îVie heißen die ?

Am , kezuek und §rror .

2 ) N ) ie werden diese gebraucht ?
Wenn man fraget , so werden die Lonjunäiva zu den 81 , b -

llantivis , hingegen die .̂ dsoluta ohne dieselbe gesezt , als : (Zuel
bomme ? was für einMensch ? queileplume ? welche , was für

eine Feder ? qui s clit cela ? wer hat das gesagt ? ìe portrait

<1e qui ? wessen Contrefait ? que àites vous ? was sagt ihr ?
lie quoi rie ?, vous ? worüber lacht ihr ? lequel voule ? vous >
welchen wollt ihr .

Z ) U ) as ist vor ein Unterschied zwischen und
kazttek / e ?

fängt die Frage an , ohne sich auf etwas gewisses zu

beziehen , und wird durch alle Lalus von Personen gebraucht ;
re - ttek und - ?asEttL beziehen sich auf etwas gewisses , oder
wenn man einem die Wahl bei zwei oder mehr Dingen lasset ,

und wird von Personen und Sachen gebraucht , als : Oui a

Lait cels ? wer hak daä gethan ? voüacleux couteaux , lequel
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vöüle ?. - vous ? da sind zwei Messer , welches wvllt ihr ? vous

ave '/ . lieux soeurs , à laquelle e' criver - vous ? ihr habt Zwei
Schwestern , an welche schreibet ihr ?

4 ) wie wird Lnor gebraucht ?

Im Oenitivo , vativo und ^ blativo wird es allezeit ge -
braucht , im Nominative ) und ^ cculativo aber , wenn es allein

stehet , oder mit dem Iniinikivo , participio , oder mit einer

Präposition , als : De quoi parler vous ? wovon , von was

redet ihr ? à quoi longer vous ? woran gedenket ihr ? quoi ,
was ? quoi äe plus granä , was kann größer seyn ? pour

quoi faire , was wollt ihr damit thun ? quoi faire , oder que
taire , was zu thun ? fur quoi vous fonller vous , worauf ver -

lasset ihr euch ? II a , je ne lai quoi , 6e noble , er hat , ich
weiß nicht , was vortrcfiiches an sich .

5 IVas kann man an statt im ^ Vonàatà und >4ccu -

/ « à gebrauchen ?

Im gemeinen Leben braucht man fast beständig : gu ' e / k- ce ,
à , und im .Vccuiativo oder - e- ' e / ?- ce ja in allen
Fragen kann est - ce gur , oder , gebraucht werden , als :

qu ' est - ce qui en est la cause ? was ist die Ursach davon ? qu ' est -
ce que c ' est ? was ist das ? que cberclier vous , oder qu ' est -
ce que vous cliercker , was suchet ihr ? Also Mich : qui est -

ce qui 2 fait cela ? wer hat das - gethaw ? quel vin est - ce que
vous apporter là ? was bringt ihr da vor Wein ? oü est - ce

que vous l ' aver mis ; wo habt ihr es hin gethan ? quamt
est - ce qu ' il vienllra ; wenn wird er kommen ?

Uebung .

Was vor eine Frau ist das ? was vor ein Kleid ist das ?

was sagt ihr davon ? wer hat diese schöne i ) Tapeten gemacht ?
was kann schöners seyn ? Ich finde allhier etwas , ich weiß
nicht was , 2 ) vortrcfliches . Man muß gewiß z ) viel Geld

haben , um 4 ) die Zimmer also ru meubliren ? wer hat alles

so 5 ) schön , n Ordnung gestellt ? 6 ) Sehet da zwei 7 ) Lehn¬

sessel , auf 8 ) welchen wollet ihr euch niedersezen ? 9 ) Man hat
gewiß Ursach , alle diese Schönheiten 10 ) zu bewundern .

t ) Le tapis . 2 ) magniiique . Z ) avoir 6e quoi . 4 ) meubler

les apparte ' mens . 5 ) ranger adroitement . 6 ) voilà . 7 ) le
fauteuil . 8 ) lequel . 9 ) il ^ 2 cle quoi . 12 ) astmirer .

Sechster Abschnitt .
Von dem Gebrauch der pronominum íiàûrmorum -

1 ) U ) ie braucht man das ^ o -ro -new ?

Dieses Pronomen wird wie ein - ìcljeâivum gebraucht und
declinirt sowohl bei einem ^ cijeäivo , worauf ein Sukstsà -

L 2
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vom soiget , als auch bei einem 8ukffantivo , welches entwe¬
der allein , oder vor einem darzu gehörigen ^ cljeckivo stehet ,

als : <) ucigue ' tuteur a rbt , eiu gewisser Schriftsteller hat

gesagt , guclgues actions éclatantes , einige vortrefliche Hand¬
lungen .

^ üveikialiter wird es gebraucht , wenn ein Adjectivum

darauf folget , das sein 8ukffankivum nicht bei sich hat , als :

Ouelgue ' éclatantes gue soient vos aâions , so vortreflich
auch eure Thaten seyen , guelgue ricke gu ' il soit , so reich er

auch seyn mag .

Ferner wird es adverbialitcr gebraucht , wenn es so viel
heißen soll als , beinahe als : II ^ a guelgue trois cents ans ,
es ist ohngcfehr vor zoo Jahren .

2 ) was muß man weiter bei diesem p >- -o » màe
beobachten ?

Daß es getheilt wird , wenn ein Verbum oder Pronomen

personale Nominativä casus darauf folget ; und alsdann wird
das guel in beiden Numéris und 6eneribus gebraucht , als :
( Quelle gue puiffe etre la cause cie votre disgrace , Was auch
nur die Ursache eurer Ungnade seyn mag , guel gue vous so ; e ?. ,
wer ihr auch seyd .

Z ) wie braucht man dielh - uuom / era cÜMir , » ucu » , àre ,
certut » , meme , und Ià / ànr ?

Wie ^ djeäiva : Beide erstere haben keinen pluralem , und

letzteres keinen 8ingularem , als : Lkague science a ses prin¬

cipes , eine jede Wissenschaft hat ihre Grundsätze , aucune
science , keine Wissenschaft , un autre homme , ein anderer
Mann , d ' autres affaires , andere Sachen , certaines condi -

tions , gewisse Bedingungen , la môme choie , eben dieselbige

Sache , pluiieurs savans , verschiedene Gelehrte .
Hier ist tzu merken , daß man für und » r / cäe ,

tt » e , Mit und -r « à sagen kann . als : pas un principe ,
kein Grund , nulle raison , keine Ursach . Uebrigens ist auch

zu merken , daß man antre , aucun und pluiieurs absolute
oder wie 8ubllantiva brauchen kann , als : un autre gue lui ,

ein anderer als er , aucun des philosophes , keiner von den

Weltweisen , pluiieurs l ' onr dit , verschiedene haben es gesagt .

4 ) wie wird tont gebraucht ?
Es ist schon indem vorhergehenden gezeigt worden , daß

das Wort Mit bald wie ein Adjectivum , bald wie ein Pro¬

nomen , und bald wie ein Adverbium gebraucht werde . Hier
bemerken wir nur , daß das Pronomen torrt bei einem darauf

folgenden 8ubffantivo wie ein / tdjettivum gebraucht werde ,

als : wnt Komme , ein jeder Mensch , toute religion , eine

jede Religion .
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Wenn aber r/ rre darauf folget , so wird es sliverbialiter ,
so wie , gebraucht , mit diesem Unterschied , daß nach
/ ottt das Verbum im Inclicativo , nach aber im 8 » b -
junäivo stehen müsse , als : Wut riebe gn ' il eil , so reich
er auch nur würklich ist , tontes pauvres gu ' eìles sont , so
arm sie auch nur sind . In Ansehung des Oeneris finden die
Regeln , so bei dem ^ chcclivo rout Lap , III . Adschn . i . ane
gcführct worden , auch hier Platz .

5 ) wie braucht man
Dieses und folgende Pronomina werden absolute wie 8uk -

Ilantiva gebraucht , als : Ouelgu ' un m ' a cüt , es hat mir je -
mand gesagt , guel ^ ues uns l ' ont sait , einige haben es gethan ,
guelgues unes le croient , einige glauben es .

Hier ist wahrzunehmen , daß man zwar guelgu ' un im ^ c -
cusativo brauchen kann , als : je vois guelgu ' un , ich sehe je¬
mand . Aber ich kann nicht sagen : je vois guelgu ' une , guel -
gues - uns oder gueluues unes , sondern qiuß alsdann sagen :
je vois guelgue personne oder guelgues personnes , ich sehe
jemand oder einige . Ferner ist bei diesem Pronomina zu mer¬
ken . daß es auch partitive gebraucht wird , und dcnOeniti -
vum regieret , und alsdann kann man gnelgu ' une , guelgues -
und guelgues unes im tlccusativo brauchen , als : guelgues
uns ci ' eux , einige von ihnen , clonnLL m ' en guelgues unes ,
gebet mir einige davon .

was ist bei dein r /. rrc ?, rr zu itierken ?
Daß es absolute und auch partitive kann gebraucht werden ,

als : (chacun , und nicht un cliacun a cle I ' amour propre , ein
jeder ist eingenommen von Eigenliebe , cbacun ü ' eux , ein jeder
von ihnen .

8 ) Wie wird gebraucht ?
Auch absolute , und hat keinen plnralem , als : Ouicongue

aime la vertu , wer nur die Tugend liebt .

8 ) was ist bei den Wörtern M - rrrr , arrcer » und nrel
zu merken ?

Daß , wenn sie als Pronomina akloluta gebraucht werden ,
die Partikel ire darauf folgen müsse , als : Pas nn ne le croit ,
keiner glaubet es , aucun n ' en a parle , Niemand hat davon
geredet , nul ne le lait , es weiß es niemand .

Eben diese Pronomina können wiederum partitive gebraucht
werden , als : pas vn , aucun , nul sie vos parens , keiner von
euren Freunden .

y ) Wie wird xri / owire gebraucht ?
Dieses Pronomen muß wohl unterschieden werden von dem

8ubllantivo , la personne , die Person . Es wird negative
gebraucht , und wenn ein -ìcljeâivum darauf folget , so stehet

L Z
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solches im Masculino , als : personne n ' enveut , es verlangt
Niemand etwas davon , personne n ' elì s > vik gue vôtre
soeur , Niemand ist so lebhaft , als eure Schwester .

10 ) was ist bei dem Wort rclzu merken ?

Daß es declinabel sey , und die Conjunction gue darauf fol¬
ge , als : Volle gu ' elle paroit , wie sie scheinet , il n ' elì rien

ste tel , gue cie marcber strvit , es ist nichts besser , als redlich
handeln .

Bisweilen wird es auch vor certain genommen , als : Mon¬

sieur un tel , ein gewisser , der und der Herr .

I l ) was Merket Man bei r ' tt ?r L ? l ' àre , und l ' « ?r b l ' atttre ?

Wenn die Conjunctions diese ; wei Pronomina verbindet , so
drücken sie ein und dasselbe Objeäum aus , und das darbet ste¬

hende Verbum muß im klurali stehen ; Ist aber diese Conjun¬
ction nicht darbet , so ist eins davon der Nominativus , und

das andere der Lalus obliguus , als : Vune «à l ' autre tont
sort belles , beide sind sehr schön , ils fe snivent l ' un l ' autre ,

einer folgt dem andern , elle parie mall ' une äe l ' autre , es
redet eine von der andern übel .

i2 ) wie wird màe , selbst , gebraucht ?
Es dienet , die Sachen oder Personen genauer auszudru -

ken , und wird den pronominibus und 8 ubllantivis nach ge¬

siezt , als : Moi même , ich selbst , le Hoimême , der König
selbst , besser le Hoi lui même .

IZ ) was ist bei ce / ort , und </ uor 7 « e ce / or' r
ZU merken ?

; « e ce / ort wird nur von Personen gesagt ; und ist eine
Negation dabei , so bedeutetes Niemand ; Ist aber keine dar¬

bet , so bedeutet es ein jeder , wer nur , und folget gemeinig¬
lich das Pronomen rl oder darauf , als : je ne vois gui

gue ce loit , ich sehe Niemand , gui gue ce toit , il I ' sura -,
wer es auch nur ist , soll es haben , gui gue ce toit gui en
parle , wer auch nur davon redet .

Auor zne ce / o -' t wird von Sachen gebraucht , und wenn

die Negation ne darauf folget , so bedeutet es nichts ; Wird
es aber astirmative gebraucht , so heißt es , was nur , und

folget gui oder gue darauf , als : ( ) uoigue ce toit n ' elì arri¬
ve ' , es hat sich nichts zugetragen , lte guoi gue ce loit gue
l ' on parle , man mag sprechen , wo man nur von will .

Uebung .

Eure Schwestern haben mir gesagt , daß euer Bruder , so
reich er auch nur seyn mag , «hnen nur zweihundert und etli¬

che Thaler i ) bezahlet , . ob er ihnen gleich dreihundert und

etliche hatte geben sollen . Keiner glaubt es , daß er , 2 ) fähig
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sey Z ) das zu thU Ich 4 ) bedaure sie . Euer Bruder 5 )
hat Unrecht . Dann es ist nichts besseres , als redlich hanr

Lein . Ich 6 ) besuche anjetzo niemanden als eure Schwestern .
Beide sind sehr 7 ) artig , und niemand ist so zufrieden als sie .

8 ) So arm sie sind , so y ) murren sie nicht ro ) darüber , r i )
Sonsten hat sich gar nichts zugetragen .

1 ) pa ^ er . 2 ) capable , z ) 1e . 4 ) plainclre . 5 ) avoir tort .
h ) voir . 7 ) joli . 8 ) toutes , y ) murmurer . ro ) en . tt ) <l ' ail -
leurs .

Siebenter Abschnitt .
Von dem Gebrauch der ? arcicularnin relativarum .

i ) Wie bersten dieâr ' trctt / E

De , k» , ket , ^ und en . Die drei ersten könnten als ? ro -

nomina personalia becrachkct werden , ke ist der tìccuk . 8ÌNF .
mascul . gen . kcr der áccus . koem . zen . und kee der àcus .
'klural .

2 ) Wie gebraucht man ke , und kec ?
Alle drei bedeuten im Deutschen es . Und man braucht überall

ke , wenn das es sich auf einen ganzen Satz oder auf ein ^ cl-

jecìivum , auch8nbllantivum , so wie ein Adjectivum gebraucht
wird , beziehet ; Beziehet es sich aber auf ein determinirtes8ub -

ttankivum , so muß man sich nach dessen Feuere richten , und
eine mit solchem übereinkommende Partikel setzen , als : lVIek -
tìeurs ètes - vous contens ? oui nous ke sommes , meine Herr

ren seyd ihr zufrieden ? ja , wir sind es . Alesclemoilelles êtes -

vous promises ? oui nous le sommes ; mcrne Jungfern sind
sie verlobet ? ja , wir sind es . Lkes - vous l ' öpouse cle Vlon -
sieur 1e IVIiniltre ? oui je k« suis . Seyd ihr des Herrn Pfarr
rers Braut ? ja , ich bin es . Ltes vous les blies cle l ' hüre ?

oui nous / e ; sommes , seyd ihr des Wirths Töchter ? ja , wir
sind es .

z ) Wenn gebraucht man ^ ?
Dieses Wort ist ein kocr , und heißt , daselbst ,

an diesem oder jenem Ort . Es bezieht sich auch aufSachen

und Personen , und bedeutet , hierauf , hieran , demselben
und dergl . Es muß jederzeit nur an statt des vativi gesezt
werden , als : Avc -2 vous cte à Vienne ? oui j ' ^ ai êtê , seyd

ihr zu Wien gewesen ? ja , ich bin da gewesen , je n ' z, prencls
point cle part , ich nehme keinen Theil daran . L ' elì un hon¬
nête homme , il elì bon cle s ' ?/ lier , es ist ein ehrlicher Mann ,

es ist gut sich auf ihn zu verlassen .

4 ) wenn gebraucht man e » ?

Dieses Wort beziehet sich auf alle Gegenstände . Es mußL 4
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anstatt des 6enitivi und - Zdlativi , wie auch anstatt eures ^

cutàrivi des àticuli partitivi , ingleichem anstatt derPrapo -
sitionen , welche eine Bewegung von einem Ort anzeigen , . ge¬
siezt werden . Im Deutschen kann es gegeben werden mit des¬

sen , deren rc . von ihm ? c . aus ihm , über ihm rc . dcs -
senthalben , damit , dadurch , davon , warum , dafür rc .

als : ce livre elk sort don , / err sai ls teneur , dieses Buch ist
gut , ich kenne dessen Inhalt , ll fair fic beaux vers , guaucl il L
envie Ä ' errksire , er macht schölle Verse , wenn er Lust hat deren

zu machen . I ' enprcncls , ich nehme davon , s ' e » suis conteur ,
ich bin damit zufrieden . Ve /r cloudeà pas , zweifelt nicht daran .

5 ) was ist bei dieser Partikel noch zu merken ?

1 ) Daß sie im Französischen muß gesezt werden , wenn ein
8ubfi -mtivum , das im Deutschen ausgelassen ist , darunter
verstanden wird , als : Lombien sver - vous cl ' enfans ? je n ' e»

si gu ' un , Wie viel Kinder habt ihr ? ich habe nur eins . A ' eu
ni äe sort deaux , ich habe sehr schöne , nemlich deren , à
voici ll ' sutres , hier sind andere .

2 ) Braucht man dieselbige , um das deutsche Pronomen sein

oder ihr damit auszudrücken , als : cet arbre eü beau , Mais
les fruits - r ' e - r valent rien , dieser Baum ist schön , aber seme

Früchte taugen nichts . Oa convoitise clu coeur elì trop ca -

cbee pour err conn -ìitre l ' orizine , d '. e Lust des Herzens ist
allzu verborgen , als daß man ihren Ursprung erkennen könne .

g ) Braucht man sie auch zu Vergleichungcn mit dem Verbo

àre , als : il eer eI «êe lui comme üe tous les hommes , er ist
so beschaffen , wie alle Menschen .

4 ) Merke man folgende Redensarten : L? ' e - r eü kait , es ist
aus mit ihm , il e» tient , er ist betrogen , vous vouler ,

ihr habt einen Groll auf mich , il - r ' e -z xeut plus , er rst ganz
kraftlos , il nous e ?r prencl dien , mal , es kommt uns wohl , übel ,

je ne lai oà j ' e/ l Luis , ich weiß nicht , woran ich bin , il e» eut

pour son arzent , er wurde recht bezahlt , u . a . m .

Uebung .
Der Vater sagt r ) es , und der Sohn glaubt es nicht ; er

hat schon oft 2 ) davon geredet , und ihn Z ) deswegen geböten ,

aber er 4 ) gibt nicht Achtung darauf . Der gute Mann ist
5 ) deshalben 6 ) bekümmert , er hat 7 ) darüber 8 ) großen
Verdruß , aber der böse Sohn ist y ) dabei 10 ) unempfind¬
lich . Die Tochter ist viel besser , als der Sohn ; sie 11 ) ge¬

horchet 12 ) der Ermahnung ihres Vaters und , z ) richtet 14 )

darnach ihr Leben ein ; sie gedenket 15 ) daran , und 16 ) erin¬

nert sich 17 ) derselben allezeit . Ich 18 ) befinde sie als ein

rechtschaffenes Mädgen , und sie wird 19 ) davor von 20 ) allen

Menschen gelobet .
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1 ) I . e . '2 ) en . Z ) en . 4 ) ^ kaire attention . 5 ) en . 6 ) aistl -

xe . 7 ) en . 8 ) beaucoup l!e ckaFrin . y ) v . io ) insensible .
11 ) obéir . 12 ) la remontrance . IZ ) consiormer . i .ch v .
15 ) v . 16 ) se souvenir . 17 ) en . 18 ) trouver bonne tille .
19 ) en . 2o) tout le monlle . ,

(ÜLpuc VU .
Von dem Sstntax oder Gebrauch der Verborum .

Erster Abschnitt .
Von der Uebereinkunft des Verbi mit seinem biominativo .

1 ) was hat man bei dem über¬
haupt zu beobachten ?

Dreierlei : 1) Wie die Verba Mit ihren lVominativis über¬
einkommen . 2 ) Was sie regieren , und dann z ) wie man de¬
ren IVloclos und Dempora gebrauchen müsse .

2 ) welches ist die allgemeine Regel von der Uebrr -
einkunft des mit seinem àmààr ' o ?

Daß das Verbum mit seinem I^ ominativo , es sei einlVo -
men oder Pronomen , müsse übereinkommen in gleichem Nu¬
mero und Person , als : Dieu punira les meebans , Gott
wird die Gottlosen strafen ; les bommes lunt mortels , die
Menschen sind sterblich .

z ) was wird hier ausgenommen ?
1) Das Verbum ett ' e , wann ce daraus folget , kann im

8inFulari stehen , wenn die Rede fragweise angestellt wird ,
oder wenn auf das ImperkeKum Inclicativi oderOptarivi c » x
oder c // er folget , als : elì - ce les premiers ? sind es die ersten ?
man sagt auch : sont - ce les premiers ? sera - cc lies riebelles ?
soll es Reichthum seyn ? c ' ötoit eux gui le clisoient , sie wa¬
ren es , die es sagten , ee seroit - elles gui clevroient le plain¬
dre , sie müßten sich beschwehren , besser : c ' ewient eux L es
scroient - elles i^ c .

Eigentlich ist hier das Pronomen ce der ^ ominativus . Doch
ausser diesem Fall richtet sich das Verbum àe allezeit nach
dem dilumero des 8ubtlantivi , als : ce tont 6 ' bonnètes Föns ,
es sind ehrliche Leute , ce surent les Draoons , gui clonnèrenr
ü ' aborcl , es waren die Dragoner , welche den Anstatt thaten .

2 ) Alle Verba impertonalia , oder welche imperlonaliter
genommen werden , bleiben im 8inFulari stehen , wenn gleich
ein Xominativus kluralis darauf folget , als : II arrive lies
8nlclats , es kommen Soldaten an , il est aujourrlbui arrivé
plnüeurs personnes , es sind heute viele Leute ankommen , U

L 5



Don dem der

? asse trois couriers par la ville , es gehen drei ConncrUrck
v >e Stadt . ^

Hier ist eigentlich il der Nominativus Verbi .

Z ) Wenn das sselativum der Nominativus von » Verbo

ist , so muß das Verbum in der Person stehen , wonnncn das

vorhergehende Pronomen ist , als : L ' etk moi gui ai kait cela

ich habe dieses gethan , c ' eü toi gui a ; kait cela , d » hast die¬
ses gethan , c ' cü lui gui a fait cela , er hat dieses gethan .

Wenn aber das Verbum im 8ubjunclivo 8inzulari stehet ,
so kann das Verbum in der dritten Person stehen , als : 8i

c ' e' toit moi , gui eût sait cela , wenn ich dieses gethan hätte ,

1i c ' etoit toi , gui eût fait cela , wenn du dieses gethan hättest .
4 ) Daß das Verbum im klurali stehen müsse , wenn ein

Nomen colîeâivum , ob es gleich 8inzulari ; Numeri ist , vor¬
hergehet ; und insbesondere , wenn es einen 6enitivum ? lu -

rslem bei sich hat , hat es aber einen 6enitivum 8inzul . bei
sich , so stehet das Verbum im 8inz . als : la plupart furent
li ' avis , die mehresten waren der Meinung , une inknite cle

zens clisent , eine Menge Volks sagt , un zrancl nombre 6e
soldats y surent tues , viele Soldaten blieben daselbsten , lr

plupart âu teins se passe , die mehrest ? Zeît vergeht , uns in¬
finite <ie monäe ^ accourut , eine unzählige Menge Leute
liefen herbei .

4 ) wie wird das p ' r -àm gesezt , wenn verschiedene
vor demselben stehen ?

Wenn zwei oder mehrere 8ubllanriva 8inzularis Numeri
als Nominalivi vordem Vsrbo zu stehen kommen , so muß

das Verbum NN plurali stehen , als : k . a sagesse ch la mocle -
tlie conviennent aux jeunes zens , die Klugheit und Sitt -

samkcir stehen jungen Leuten wohl an .

5 ) Was wird hier ausgenommen ?
Daß das Verbum im 8inzulari stehen könne :

7 ) Wenn diese Nominativi hinter dem Verbo stehen , als :

I . e prince , gue clêmancìoit êzalement le 8 ênat ch le peu

ple , bcr Fürst , welchen so wohl der Senat , als auch das Volk
begehrte .

2 ) Kann das Verbum Ün8inzulari stehen , wenn diese No -
minakivi durch die Conjunction ou getrennet werden , als :

Ou la force ou la clouceur mF ' portera , entweder durch Ge§
walt oder durch Güte werde ich dazu gebracht werden .

z ) Kann es im 8inzulari stehen , wenn dre Partikel ni dabei
stehet , als : Ni la clouceur , ni la force n ' >c peut rien , jo -
wohl die Güte , als auch die Gewalt vermag daselbsten nichts .

4 ) Muß das Verbum im 8inzulari stehen , wenn vor dem

lezrcrcn Nominativs das Wort oder toret stehet , als :
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Ron seulement ses ricbesses , inais sa vertu « ' évanouit , nicht
allein sein Reichthum , sondern seine Tugend leidet Noth , les
ricbesses et tont Ion vepos kut sacriste , sein Reichthum und
seine ganze Ruhe wurde aufgeopfert .

f^ zndi- .
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6 ) Wie wird das I^cràm ycfezt , wenn zwei oder meh¬
rere IVoMrttä 'r von verschiedenen Personen vor

demselben stehen ?
Das Verbum muß im Plurale stehen , und richtet sich nach

der würdigsten Person ; die erste ist würdiger , als die zweite ;
und die zweite würdiger , als die dritte , als : Vous <à moi La¬
vons trouve , ihr und lch habe ihn gefunden , vous A elles
lerer les dien venues , ihr und sie sollen willkommen seyn .
Vous , ma soeur et moi irons ensemble â la campagne , ihr ,
meine Schwester und ich wollen aufs Land Lehen .

Uebung .
Der Vater r ) erziehet und 2 ) ernähret seine Kinder , z ) Er

ist es , welcher das Recht hat , ihnen zu 4 ) befehlen und 5 ) sie
anzuhalten , b ) ihm zu gehorchen . Das sind 7 ) rechtschaffene
Kinder , welche ihren Vater lieben und ehren ; hingegen ist das
ein böses Kind , welches seinen Vater 8 ) verachtet . Das sind
diejenigen , welche Gott y ) strafet . 10 ) Es finden sich viele
n ) unartige Kinder in unserer Stadt ; allein man muß auch
saaen , daß es auch viele fromme Kinder darinnen giebt . 12 )
Es werden mehr als zehn Kinder heute im iz ) Zuchthaus ,
14 ) wegen ihres iz ) Ungehorsams gcstäupct und gczüchtiget
werden , um sie rü ) aus ihren Lastern zurecht zu bringen .

i ) Llever . 2 ) nourrir . Z ) c ' est lui gui est endroit . 4 ) com -
. . > mander . 5 ) engager , b ) à lui obéir . 7 ) de bons entans . 8 ) mê -

' ' priler . y ) punir . io ) il se trouve , n ) dégénéré . 12 ) il sera
' kouettê et cbâtiê plus de dix enkans . IZ ) la discipline . 14 )

— à cause . tZ ) désobéissance . 16 ) ramener des egaremens .

' -Ä

' . *

^- .'-r , '.''

Zweiter Abschnitt .
Von dem Kegimine Verdornrn überhaupt .

r ) was hat man bei dem KeZrH der Zeitwörter
überhaupt zu merken ?

Daß es zweierlei sei , das und das
das bedeutet die Sache selbst , die gethan wird ;
das aber die Person oder Sache , welcher , oder
vor und nm welche die Sache geschieht , als : j ' ai conseille
l ' etude ä mon ami , ich habe meinem Freund das Studiren an -
gerathen .

Hier bedeutet das Wort àeke die Sache , die ich gethan
habe ; es ist also das lìegimen adlolutum : à mon amr ist das
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relstivum , weil diese Worte nicht die Sache selbst , diHh
gethan habe , anzeigen , sondern die Person , um welcher wib

len ich diese Sache thue , oder welcher ich diesen Rath gebe
Ucbrigcns ist annochz » beobachten , daß das Hermen relsti -

vim bet verschiedenen Verdis zweierlei seyn kann , als : psrkr

à gueìgn ' un cie guelgue cbokc , mit einem von einer Sache rede » ,
2 ) Mao hat nran ferner zu merken ?

Daß die Verba , bei welchen das Uegimcn zweierlei ist ,
zum ^ bloluto den ^ ccuistivum aufdie Frage : wen oder was :

zum Uclstivo , aber den Ocnitivum auf die Frage wessen ,
denllativmri aufdie Frage : wem , wozu , woran , wohin

oder den ^ blstivum auf die Frage : wovon , wodurch ,
woraus , regieren .

z ) Mas hat man weiter zu beobachten ?

Daß , wenn «m Deutschen zwei Verbs beisammen stehen ,
welche einerlei Lsium regieren , im Französischen aber zweierlei
Lslus erfordern , so setzet man bei dem ersten Verbo den rech¬

ten Lslum , bei dem andern aber nur ein Uronomcn perlons .
Ie , oder eine Usrticulsm relstivsm , als : II käut kuivre le ;

kszcsL leurobcir , man muß den Klugen folgen und gehor¬

chen , vous connoill 'er ms patience et vous en sbuker , fie

kennen und mißbrauchen meine Gedult .

. ^

Erster Absatz .
Von dem Verb » mit dem Nominativo .

t ) welche IVr - a nehmen einen ^ VeunüratruEr zu sich ?
Di

Der den Nowinibus , die eine Zahl , Maas oder Gewicht

bedeuten , wenn sie nach dem Nomine , ,

zeichnet , stehen , als : Des prunes vslenk cing écus lc (^ um -

Âzâil '

gOk »

) ic IV - 'ö » / » ö / ka -rtrva , die IVröa , welche ein Vlew
nen bedeuten , desgleichen tue ? ' erüs rreutra , welche einen

Umstand oder Gebärde anzeigen , als : Vous êtes ksvsnt , fie

sind gelehrt , il psroit , il cícvient tout sutre , er scheinet ,

er wird ganz anders , vous etes spcllc Daniel , fie nennen sich
Daniel , il msrcbe tont courbe , er gehet ganz gebogen , il

vient 1s verre à Is main , les msins vuiäes , er kommt mit dem
Glas in der Hand , mit leeren Händen .

2 ) Welche sV , àhaben fernereinen IVomàtEmbeillch ?
Die IVröKwiearich diejenigen , welcheimper -

knnsliter gebraucht werden , als : il est srrivc srhoui ci' kui plu -

kieur kcizneurs , es sind heute verschiedens -Herren ankommen ,
il ksit cksucl , kroiel , àu vent , es ijk warm , kalt , windig ,

g ) Menn wird der IVoiàaàrr weiter gebraucht ?

i) Lii
« äccei
i>rà
iccviê '

l! « ut !

x» äia
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2 tal , der Zentner Zwetschen kostet fünf Thaler , » n venü ! e

vin ouarsnte florins le tonneau , man verkauft den Wem vier ,'

zjg Gulden das Faß .

n ü " 4 ) Was ist hier überhaupt zu merken ?

i Daß die mehreste Sprachlehrer der Meinung sind , es Ware
diefer Lalüs nicht ein dilominstivus , sondern der ^ ccusstivus ,

^ wenigstens in den zwei ersteren Regeln ; Woran aber wenig
' gelegen , weilen sich diese beide Lslus gleichen .

Uebung .

: i ) Es scheinet , daßmeines 2 ) Nachbarn Sohn , welcher sich

k.". Daniel nennet , ganz anders werde . Er ist nunmehr gelehrt ,

und gehet nicht mehr gebogen . Es sind gestern verschiedene

^ skn, ! Herren ankommen , welche sagen , daß das z ) Faß Wein ioo .

l 4 ) Gulden kosten wird , weilen es dieses Jahr sehr kalt gewesen ist .
t ) psroitre . 2 ) vollen . Z ) tonnes » . 4 ) klorln .

à . , . -Zweiter Absatz .
>>M ' lMst

I!»i H

c:; ê '

l

Von dem Vorbo mit dem Oenicivo .

1 ) welche regieren einen Oeâàm ?
1 ) Die aâVcr , bei welchen das kkeZimen absolutnm

im àcut 'ativo siehet , nehmen zum kieistivo den Oeninvnin

des srkiculi yartirivi zu sich , auf die Frage wessen , als : On
I ' scculs -Üe lsrcln , man beschuldiget ihn des Diebstals , on

I ' s convaincu lie trahison , man hat ihirder Derrätherei we -

gen überführet .

Hier ist zu merken , daß , wenn diese und dergleichen Verbs
im kallivo zu stehen kommen , das kezimen relativ um im Oe -
nitivo bleiben müsse , als : II s ère accuse üe trahison , er

ist der Vcrratherei wegen angeklagt worden .

2 ) Die Verbs r-ec /x ^ or « , wobei man fragen kann , wessen ,

als : le souvenir cie guelgue chole , sich einer Sache erinnern ,

ke zlvriüer üe guelgue cbole , über etwas stolz seyn , s ' aguit -
ter üe sg promeüe , sein Versprechen halten .

Aber wenn man fragen kann , wem oder wozu , so muß der

Dstivus gescztwerden , als : le 6er à guelgu ' un , einem trauen ,
s ' süoner sux etuües , sich dem Studiren ergeben .

Hier ist zu merken , daß man sagen müsse : le clever cke guel -
gu ' un , einem nicht trauen . Ferner : le psller nie guelgue

chose , etwas entbehren ; 8e csciier cke guelgu ' un , ferne Sa¬

chen vor jemand geheim halten , aber , le cscker à cruel ,
gu ' un , sich vor einem verbergen .

Es sind auch noch beide folgende phrases zu bemerken :

à ' attensre è, guelgue chose , etwas vermuthen , s ' en jiren -üre à guelgu ' un , einen beschuldigen .
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3 ) Folgende Verba neutra , avoir beloin , aàirèH ^
etwas nöthig haben , accoucher , niederkommen , convenir
gestehen , clc' meurer , tomber ci' secorcl , übereinkommen , cils !
conve ' nir , iäugnen , probter , sich zu nutze machen , souve¬
nir , bestallen , il m ' en souvient , . es fällt mir ein , user
brauchen rc . '

4 ) Stehet auch das Verbum à mit einem 6enitivo

wenn man eines Dinges Gestalt oder Beschaffenheit be¬

schreibet , als : il ell lle guelgus utilité , es ist einigermaßen
nützlich , il elì lie mon âge , er ist von meinem Aller .

Uebung .
Ich r ) betrübe mich über die Krankheit eurer Tochter , und

2 ) noch vielmehr über den Tod eures Sohnes : Z ) Beides 4 )
macht , daß ich mich eurer Traurigkeit erinnere , und beides

ist mir sehr 5 ) empfindlich . Allein 6 ) was will man thun ?

Man muß sich dem Willen Gottes 7 ) unterwerfen , und 8 ) sich
in die Zeit schicken . Denn y ) sich allzusehr der Traurigkeit über¬
lassen , 10 ) heißt nichts anders , als n ) sich dem Willen Got¬

tes widersetzen , und auf seine Vorsorge 12 ) ein Mißtrauen

haben . Beides «st dem Christenthum iZ ) entgegen . 14 ) Er¬

gebt euch also der Absichten der Vorsorge des Allmächtigen ,
welcher euch betrübet , aber wieder 15 ) trösten kann .

i ) 8 ' sllli ^ er . 2 ) encore beaucoup plus . Z ) l ' un â l ' autre

4 ) me ksit souvenir rie la trilkelle . 5 ) sensible . 6 ) gne sant¬
al taire ? 7 ) se soumettre . 8 ) s ' accommollerau teins , y ) s ' aban -
llonner à la âouleur . ic >) c ' elì . n ) s ' oppoter à la volonté . 12 )

te lieber cie la providence . IZ ) contraire . 14 ) se contormer

aux vues âe la proviâence àu tout puissant , iz ) consoler .

Dritter Absatz .
Von dem Verba mit dem Vativo .

t ) welche regieren einen VaàE ?

Diejenigen , welche einen Nutzen , oder Schaden , Aehn -

lichkeit , vergleichung , Befehl , Gehorsam , ein Eigen¬
thum , oder eine gewisse Absicht worauf , und dergleichen

bedeuten , und bei welchen man fragen kann : wem ? wozu ?

wobei ? woran ? worauf ? wornach ? als : jj ' ai lloime

tout mon bien sux pauvres , ich habe all mein Vermögen den

Armen gegeben , t 'a conlluite plaie aux honnêtes zens , seins
Aufführung gefällt rechtschaffenen Leuten , parvenir aux Hon¬

neurs , zu Ehrensiellen kommen , on connoit le lliadle à ses

xriffes , man kennt den Teufel an seinen Klauen , jener à
terre , auf die Erde werfen , tirer au blanc , au but , nach

der Scheibe , nach dem Ziel schießen , prenäre plaiür à la ma¬

ligne , seine Lust an der Musik haben , je pente toujours à

c>i
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vöus , ich gedenke allezeit an euch , iì aplaullit à cecre propo -
snion , er hieß diesen Vertrag gut , xrener gsrlle à vvus ,
gebt acht auf euch , nehmt euch in acht , battre à llos <V à
ventre , brav abschmieren , rêlluire guelgu ' un à la raison ,
einen zur Billigkeit bringen , la terre apartient au 8eigneur ,
die Erde gehöret dem Herrn , ce livre eli à vous , dieses Buch
gehöret ihnen , iì L llu plaisir à la cirasse , die Jagd ist et -
was angenehmes .

L ) Iwklche l^ eà werden allhier ausgenommen ?
Folgende , welche einen ^ ccu/ stà , » zu sich nehmen : ac -

eommollet , anstehen , aämirer , sich wundern , siller , bel -
fen , assiller , beistchen , avertir , berichten , cajoler , caresser ,
liebkosen , ckarger , auftragen , complimenter , höflich be¬
gegnen , congratuler , Glück wünschen , conseiller , rathen ,
continuer , fortfahren , contrarier , contredire , widerspre¬
chen , contrebalancer , die Waage halten , contrefaire , nach¬
äffen , contreguarrer , widersprechen , . côtoyer , neben hin
fahren , crainllre , apprekenller , sich fürchten , croire ,
glauben , lletler , braver , Trotz bieten , lle' gouter , einen
Ekel machen , llecourager , den Muth nehmen , llessltörer ,
den Durst stillen , llevancer , zuvorkommen , écouter , zuhö¬
ren , egaler , gleich kommen , éviter , vermeiden , favoriser , ,
günstig seyn , féliciter , Glück wünschen , llatrer , schmeich¬
le » , imiter , nachahmen , interrompre , in die Rede fallen ,
maullire , fluchen , menacer , drohen , oublier , vergessen ,
prêceller , vorgehen , prévenir , zuvorkommen , refuser , ab -<
schlägige Antwort geben , remercier , danken , rencontrer , be¬
gegnen , keconller , secourir , zu Hülfe kommen , servir , die¬
nen , soupçonner , Verdacht auf einen haben , suivre , folgen ,
traiter , gut oder schlimm begegnen .

Hier ist zu merken , daß ailler , wenn es heißt behülfiich seyn ,
assiller , beiwohnen , conseiller , rathen , wenn ein àcusa -
tivus oder 6erunllium darauf folget , einen Oativum zu sich
nehmen , als : ailler - lui à recouvrer son argent , seid ihm
behülfiich , sein Geld wiederzubekommen , iì a assillê à l ' assem -
ble' e , er hat der Versammlung beigewohnt , je lui conseille
I ' exercice , oder lle prenllre l ' air , ich rathe ihm die Motion .

Das Verbum c^ or> e wird im theologischen Verstand also ge¬
braucht : croire en Dieu , en Jesus Lkrill , au saint bssprit ,
àla sainte Lglsse , anGvtt , an Jesum Christum , an den hei¬
ligen Geist , an die heilige Kirche glauben . Ferner sagt man ,
croire aux oreilles , aux z, eux , seinen Ohren , Augen glau¬
ben , en croire ses oreilles , ses z^eux .

Uebung .

Sott I ) befielet allen Christen , K) den Armen mit ihren
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Äilmoftnbeizustehen , ihnenin ihrer Z ) Noth zu 4 ) helfen , und
seinem Sohn in der 5 ) Barmherzigkeit 6 ) nachzufolgen . Der¬
jenige , welcher 7 ) ein rechtschaffener Christ seyn will , 8 ) muß
allen y ) frommen Leuten ic >) dienen ; aber m ) er muß sich
Huten , den Gottlosen 12 ) zu schmeichle » , und ihnen iz ) ge¬
wogen zu seyn . Er muß den rechtschaffenen Leuten 14 ) ge /
fallen , und auf seine 15 ) Aufführung wohl 16 ) Acht geben ,
17 ) wenn sie auch schon den Gottlosen 18 ) mißfallen sollte .
Er muß iy ) Barmherzigkeit gegen die Armen 20 ) beweisen ,
den Kranken 21 ) zu Hülse kommen , und sich 22 ) der Witwen
und 2Z ) Waisen 24 ) annehmen . Das ist 25 ) der rechte Got¬
tesdienst , 26 ) daran Gott 27 ) einen Gefallen hat .

i ) Lommsnller . 2 ) loulazer les pauvres lle Fes aumônes ,
la necellite . 4 ) siller , alliller . 5 ) la misêricorlls . 6 ) imiker .

7 ) être don ckre ' tien . 8 ) llêvoir . y ) les gens lle dien - 10 )
servir . ii ) il lloit prenllre Farlle . 12 ) llstrer . / Z ) Favoriser .

14 ) plaire . IZ ) la conlluite . 16 ) prenllre Fgrlle . 17 ) qusnll
même . 18 ) lle ' plaire . ' ly ) la cksrite . 2o ) Faire . 21 ) sêcourir .

22 ) la veuve . 2Z ) 1' orFelin . 24 ) alllüer . 2Z ) le vrai cuite .

26 ) auguel . 27 ) prenllre xlsilir .

Vierter Absatz /
Von dem Verbo mit dem ^ pcuistivo .

1 ) Welche regieren einen
1 ) Bei welchen man fragen kann : wen ? oder was ? als :

il aime Fes enkans , er liebt seine Kinder , le Llisntre dat la

möküre , der Cantor schlagt den Takt .
2 ) Die lVrà wenn man etwas kauft , ver¬

kauft , schätzet , rc . da der Prciß oder Werth im -Zccuiativo
ohne Präposition gesezt wird , als : ŝ ' ai acderê ce livre un
üorin , ich habe dies Buch um einm Gulden gekauft , on êlìi -

rue cette baFue quarante ecus , man schäzt diesen Ring auf
vierzig Thaler , sai paie cet habit trente écus , L je le ven -
llrai lloure llorins , ich habe vor dies Kleid dreißig Thaler be¬
zahlt , und will es um zwölf Gulden verkaufen .

Doch sagt man : I . e vin a renchéri ( besser augmente ) lls
à llorins , der Wein ist um zehen Gulden aufgeschlagen ,
lle vin s lliminue lle beaucoup , der Wein hat sehr abgeschlagen .

2 ) was ist allhicr zu bemerken ?
i ) Daß folgende Verba die Person im vstivo und die Sache

im àculativo regieren : apprenllre , couter , llemanller , en -
Feizner , épargner , inspirer , perkualler , llillualler , als :II lui en coûtera la vie , es wird ihn das Leben kosten , il
sprenll , il enteigne la lanzue Françoise aux enkans , er leb -
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ret die Kinder die französische Sprache , i ! lui llemancie par '
clon , er bittet ihn um Verzeihung , je lui épargnerai les krarx ,
ich will ihm die Unkosten sparen , je lui perluaclerai ( auch
wohl le ) cle !e taire , oder gu ' il le takle , ich will ihn bereden ,
es zu thun .

Wenn aber bei enseigner , épargner , inspirer und per¬
suader kein àcusativus der Sache lst , so bleibt die Person
im àculativo stehen , als : il le persuacle , er beredet ihn ,
il enseigne , er unterrichet ihn , le Lint Lsprit a inspire les
kropliètes , der heilige Geist hat die Propheten getrieben .

2 ) Daß / atr .s/ ä ' e einen Lativum und àeukâtivuliì regie¬
re , als : satiskaire à ses pallions , oder tes pallions , seinen
Begierden ein Genügen thun .
Z ) welche haben einen Datàr » an statt des

oder bei sich ?
Folgende Verbs , als : àtrirà , E -r , / « à , lssk/r -- ,

vor> , wenn noch ein Verbum activum im Inllnitivo darauf
folget , haben die Person im varivo , und die Sache im àu -
sstivo bei sich ; wo aber die Sache nicht dabei ist , so bleiben
sie im /tccuüttivo stehen , als : ^ ' ai ouïr (lire cette nouvelle
à mon père , ich habe diese Zeitung von meinem Vater sagen
hören , j ' ai souvent entenclu raconter à mon granä kère la
grancle cruauté 6u mallacre äs Laris , ich habe oft von mei¬
nem Großvater die Grausamkeit des Blutbads zu Paris er -
zchlen hören , j ' ai vu couper UN FIDS baton à mon frère , ich
habe meinen Bruder gesehen einen Stock von einander hauen ,
laiià taire cels à un autre , lasset es einen andern thun ,
taire sauter un tolle à ton cbevak , sein Pferd über einen
Graben springen lassen , kaltes sauter vôtre eiieVal , laßteuer
Pferd springen .

Uebung .
Ein i ) rechtschaffener Vater liebet seine Kinder ; ein treuer

2 ) Prediger Z ) verkündiget 4) Gottes Wort . z ) Beide su¬
chen das 6 ) Wohl der Menschen . Die guten Kinder 7 ) ehren
ihren Vater , die 8 ) fromme Menschen y ) achten ihren 10 )
Prediger hoch . Die li ) bösen Söhne 12 ) beleidigen ihre iz )
Eltern ; die 14 ) gottlosen 15 ) Zuhörer 16 ) schmähen die 17 )
Diener Gottes .

r ) Von . 2 ) paüour . Z ) prêcber , anvnccr . 4 ) la parole lle
Lieu . r ) kunet l ' autre . 6 ) le salut . 7 ) bonorer . 8 ) les Zeus
<le tuen . y ) Mimer . lo ) 1ekalteur . 11 ) le mecbank . i2 ) olken -
ser . iz ) Ies parons . 14 ) les me' cbans . iz ) suàeur . ib ) insul¬
ter . 17 ) Is serviteur lle Lieu .

Derjenige , welcher r ) glaubet an Gott Vater , an Jesum

Christum und an dm heiligen Gê , wird 2 ) ftirg werden .
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Der Sohn Gottes hat seinem Z ) himmlischen Vater fürH
sere 4 ) Sünden 5 ) genug gethan : Das ist die Wahrheit ,
welche das 6 ) Wort Gottes alle Menschen 7 ) lehret , und wel¬
che sie verbunden sind , zu glauben . Derjenige , welcher von
dieser Wahrheit 8 ) überzeugt ist , welcher y ) von Gott die
Vergebung seiner Sünden bittet , Jesu Christo 10 ) nachfol¬
get , und üi ) oer Sünde absagt , deren r2 ) Versöhnung dem
Sohn Gottes das Leben >z ) gekostet hat , wird nicht 14 ) ver¬
dammt werden , Wir 15 ) hören oft die Prediger diese Wahr¬
heit r6 ) verkündigen ; allein t7 ) es sind sehr wenige , welche
sie glauben , welche sie lernen und ist ) ausüben .

1 ) Lroire en Lieu 1c père , co j e sus Lbrist äc au 8àt

Esprit . 2 ) ctre louve . Z ) le père cclcstc . 4 ) le pccbc . g ) satis -
saire . ü ) la parole cle Lieu . 7 ) cnscÍNicr . 8 ) ctrv petsuacîe ' .

y ) clemancier à Lieu le parson scs pccîu -s . i o ) imiter gueì -

gu ' un . li ) renoncer aux pêckes . 12 ) l ' expiation . rz ) couler
14 ) ctre llamnê . rz ) cntenelre . là ) prccbcr . 17 ) il ^ eN a
tort peu . l8 ) pratiguer .

Fünfter Absatz .
Voll dem Verbo mit dem Vocorivo .

v ' wenn wird der i^oentà - bei das lVu-Là gefeit ?
Es wird derselbe in einer Anrede , entweder vor die Verba ;

oder nach denselben , wie im Deutschen oder Lateinischen ge¬
siezt , als : Lcoutcr lVloniieur I ' böte , höret Herr Wirth ,
Monüeur vous aver bonne Mine , sie sehett gut aus Mein Herr .

Sechster Absatz .
Von dem Verîoo mit dem ^ dlarivo .

1 ) Welche ^ eä regietcn den
r ) Diejenigen , welche einen Mangel , oder Ueberftuß be¬

deuten , als : jjouir äe ses trésors , seines Gelds und Guts
genießen , manguer se touk , nichts haben .

2 ) Die Verba Passiva , welche eine innerliche Geelenband -
lung bedeuten , als : La vertu est estimes lle tous , die Tu¬
gend wirb von allen gepriesen , il est aime âe tous , er wird
von allen geliebt .

Ist es aber eine blose äußerliche Leibcshandlung , oder emê
innerliche mit dabei , so setzet man die Präposition xnx mit
ihrem Lalu , als : il a etö tus par ses clomestigues ; er ist
von seinen Bedienten umgebracht worden .

z ) Ueberhaupt , wenn man fragen kann , wann , woher ,
wovon , womit , auf was Art und weise , als : cels s ' est
Lur 4 s msn lems , dieses ist zu meiner Zeit geschehen , je
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viens «je l ' êziise , ich komme aus der Kirche , ii elk sait cl ' s -
côer , er ist von Stahl gemacht , rouZir lie bonté , schamroth
werden , ii elì malscle cle la Foulte , er liegt krank am Poda¬
gra , il 2 ekö tue ci ' un coup cie mousquet , er ist mit einer
Flintenkugel tod geschossen worden , frapper c!u xieä en terre ,
Mit dem Fuß auf dre Erde flössen .

Ader wenn die beutschc Präposition , mit , einen Comitat
anzeigt , so muß man an deren statt ar -ec setzen , als : je luis
venu avec mon frère , ich bin mit meinem Bruder gekommen .

Und wenn solche bei einem Instrument siehet , so kann man
entweder den bloßen Mlativum , oder die Präposition ewecge -
brauchen , als : frapper svec l ' epee , mit dem Degen schlagen .

Das Verbum hat jederzeit die Präposition « vec bei
sich , als : prenäre avec ls main , avec les cioigts , mit der
Hand , mit den Fingern nehmen .

Düs Verbum eomw -rter- flehet Mit dem blosen eìblativo ,
als : se contenter äe peu cle cbose , mit wenigem Zufrieden seyn .

Ferner ist zu bemerken , daß , wenn man mit stärkerem Nach¬
druck , auch mit mehreren : Grund reden will , man jederzeit
die Präpositionen ^ gebrauchet , als : par le travail on t ' en -
ricbit , durch das Arbeiten wird man reich .

Endlich sind noch folgende Redensarten zu bemerken , da der
Dativus an statt des Vblativi gesezt wird , als : ksrmer à 1a
clef , su verrou , su loquet , mit dem Schlüssel , mit dem
Riegel , mit der Klinke zumachen , ckarzer à balles , MitKu -
geln laden , nourrir su psin et s l ' eau , mit Brod und Was¬
ser speisen , Ne' cbirer L belles sents , mit den Zähnen zerreis-
scn , rire à Zor ^ e àeploz - èe , mit vollem Hals lachen , 1e
battre s l ' êpêe , à coups cl ' èpee , àu poiFnarc ! , sich mit dem
Degen oder Dolch schlagen , tuer à coups äe mousquet , zu
tod schießen , assommer à coups ele pierre , mit Steinen Zu
tod werfen .

Wenn die Sache in einem Streich geschehen ist , so sagt
Man : II à êtê tue cl ' un coup cle mousquet .

Höret , mein Herr ! i ) der Sträsenrauber hat den 2) Reisen¬
den mit dem Degen und mit der Pistole in der Faust ange¬
griffen , welcher ihn Z ) mit aufgehabencn Händen gegen den
Himmel bat , 4 ) ihm das Leben zu lassen : Allein das Her ;
des Mörders , welches 5 ) mit Wuth und Grausamkeit ange¬
füllt war , ist 6 ) unerbittlich gewesen . Er 7 ) ergrifden De¬
gen , und 8 ) drohete ihm , ihn y ) mit dem Degen oder mit dec
Pistole zu todten , wenn er ihm all fein Geld nicht geben woll¬
te : der arme Reisende war io ) zaghafter und mehr n ) er¬
schrocken , als man gedenken kann ; er bat ihn mehr als zchen -
mal mit i2 ) gefaltenen Handen , Barmherzigkeit mit ihm zu

M 2
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haben ; und ich iZ ) glaube , daß der grausamste Mensch , der
in der Welt ist , ware dadurch 14 ) gerührt werden .

i ) Oe larron . 2 ) ! e voyageur . Z ) supplier les mainlevées

vers le ciel . 4 ) àner la vie . 5 ) rempli às rage et cle cru¬

auté . 6 ) inexorable . 7 ) prerulre l ' epcc . 8 ) mentor quelgu ' un .

y ) tuera coups cl' êpêe ou cle pillolct . co ) timicic . n ) épou¬
vante . 12 ) les mains jointes . IZ ) penser . 14 ) wucber .

Siebenter Absatz .
Von den Verdis , welche ihrer unterschiedenen Bedeutung

nach unterschiedene Lastrs regieren .
1 ) welche regieren unterschiedene La / u - nach ihrer

unterschiedenen Bedeutung ?

Folgende , welche wrr nach alphabetischer Ordnung her¬
setzen wollen .

1 ) regieret t ' ncn ( - enitivum , wenn es beißt , miß - j
brauchen ; aber einen ^ ccusarivum , wenn es hecht , betrü¬

gen , verführen , als : il abule 6e ma patience , er miß¬
braucht meine Gedult , il abuse lemonäe , er betrüget die beu¬
te , il abuse Ics jeunes gens , er verführt die jungen Leute .

2 ) ^ r -oàn , wenn es bedeutet sich zu etwas nahen , ei¬
ner Sache nahe kommen , regieret einen Lenitivum ; wenn
es aber so viel Heiner , als etwas herbei rücken , oder , bei

einer Person in Gnaden stehen , so regieret escincn ,4ccu

sativum , als : tìprocke ? äu keu , nahet euch ; mn Feuer ,

spräche ? Ia cbait 'e , rükt den Stuhl herbei , il aprocbe la

perkonne clu krince , er stehet bei dem Fürsten in Gnaden .
z ) regieret einen 6enitivum , wenn es bedeutet ,

eine Sache mit der andern verwechseln oder verändern ,

als : ( changer cîo religion , cle logis , seine Religion , seine
Wohnung verändern .

Hingegen regieret es einen àciîlativum , wenn es so viel
heißet als : andern , wechseln , rauschen , und wenn es durch

etwas gewisses dcterminirt wird , als : (change ? - moi ee Üu -
cat , wechslet mir diesen Ducaten , il veut cbanger ! a reli¬

gion , er will die Religion ändern , anders machen , il veut
cbanger le logis , gu ' i ! prit bier , er will seine Wohnung
ändern , welche er gestern bezogen hat .

4 ) Oommanà heißt , befehlen , und regieret einen vati -
vum , als : Oe père commanâe à son 61s äe lui obéir , der

Vater dcfichlet seinem Sohn , ihm zu gehorchen ; wenn es aber

heißt , commandircn , aufbieten , so regieret es einen ülccu -
sativum , als : I - e Oeneral commande l ' armee , der Gene¬

ral commandiret das Knegshecr . ^
vemrcotttumer - , abgewöhnen , regieret einen ^ ccusatl -

vum der Person , und einen ( -lcmicivum der Sache , als : Il
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s ciesaccoutumè son fils cie cette mauvaise babitucie , et Hat

seinem Sohn diese böse Gewohnheit abgewöhnet , ^le leckes -
accoutumerai rie mentir , ich will ihm das Lügen abgewöhnen .

6 ) Lc /ccr̂ e - ' , hat in den Vemporibus llmplicibus den
Oenitivum , Dativum lind - ìccusativum bei sich , als : II

ecbappe clu , an , 1e clanger , ce entgehet der Gefahr . Allein
in den Bemporibus cornpolitis mit arcor > hat es den Datr -
vum oder àcusativum ; hingegen mit etr -c den Dativum

oder ^ lblativum bei sich , als : ^ ' ai ecliappe au ( le ) clanger ,

^ e suis ecliappe au ( clu ') clanzer , ich bin der Gefahr entgangen .
7 ) entlehnen , borgen , regieret den I ) ati -

vuin der Person , wenn er durch ein Pronomen personale
angezeigt wird , svnstcn aber einen ^ blativumkertonX , wenn

er kein Pronomen personale ist , oder wenn auf das Pronomen

personale folget , als : ,se / ur ai emprunte cieux ecus , ich
habe zwei Thaler von ihm geborgt . Il a emprunte cieux tlo -
rins äe mon srere , er hat zwei Gulden von meinem Bruder

entlehnt , geborgt . L ' elì à tnr j ' ai emprunte un inan -
teau , ich habe einen Mantel von ihm gelehnt .

8 ) Ltttàv ?- hat mehrcutheils e - r nach sich , wenn ein gewis¬

ses 8tuciium angezeigt wird , als : II e' tuciie cn pbeologie ,
en Droit , en Vlèclècine , er studiret die Theologie , das Recht ,

die Arzencikunde , sonsicn regieret es einen cìecusativum , wie

alle Verba acìiva , als : etuäier un sermon , auf eine Prcs
digt studiren .

y ) p 'c,?» -» r> hat unterschiedene Lonllruäiones ; ordentlich
regieret es einen Dativum der Person und einen áblativum
der Sache , als : pournir clu ble à I ' armee , oder sournir

I ' armee cie ble - , die Armee mit Korn versehen .

Sonsten kann man auch folgende Redensarten merken , als :

pournir à la clèpenle cle guelgu ' un , das nöthige zu einer

Ausgabe beitragen , renclex moi ce gue j ' ai sourni pour
vous , gebt mir wieder , was ich vor euch ausgelegt habe . II

saut encore cinquante écus pour sournir le capital , es ge --
hören noch zo Thaler dazu , das Capital voll zu machen , ce¬
la ne sauroit sournir à tout , das kann nicht zu allem genug ,

hinlänglich seyn .

io ) heilen , regieret aäive sowohl den àcula -

tivum der Person , und den Oenitivum der Sache , als auch
den Dativum der Person und den àculativum der Sache ,

als : De Alc ' iiecin l ' a Fucri cle la lièvre , oder le iVIöcie ' cin

luiaguèri la lièvre , der Arzt hat ihn von dem Fieber curirt ;
bleutraliter aber heißt es genesen , und regieret einen 6eni -

tivum , als : II Fucrira clc cctte blclsure , er wird an dieser
Wunde genesen , ii ^ uàit cle la malaciie , er kommt von der
Krankheit davon .

M z



i§r Lap . VII . Von dem der

1 c ) In / râe - - regieret den Illativum und àcàrivum , als ;

Insulter à guelgu ' n , guelgu ' un , einen anfallen , spotten »
beschinrpsen .

12 ) forcer - , spielen , erfordert einen Oenirivum oderchbla -

tivum , wenn es von mustcal ' schen Instrumenten gebraucht
wird , « nd einen vativum von andern Spielen ; die Sache

aber , die oder darum man spielet , wird im ^ cculativo gcstzt , ^

als : Jouer du violon , des orgues , du lutk , äs 1s übte , !
auf der Geige , auf der saute , auf der Flöte spielen . ' !

Jouer aux clés , à la paume , au billard , aux dames , aux

cartes , aux guillss , Hc . mit Würfeln , auf dem Ballspiel , auf
dem Billard , auf der Dame , mit Carten , Kegeln , u , s. w ,
fielen .

Jouer un psaume , uncantigue , einen Psalmen , ein geist¬
lich sied spielen , jouer uns ckanson , un vaudoville , ein wcir -

lich Lied , ein gemein Lied spielen , jouer l ' ecot , le dejeuner , ^

um die Zeche , um das Frühstück spielen , il a chue toutes ses
bardes , er hat all sein Gut verspielt , jouex le Koi , 1a La ^
me , le Valet , spielet den König , die Dame , den Bub aus ,

Man kann auch folgende Redensarten merken , als Jouer ,des Fobslets , aus der Tasche spielen , jouer des mâchoires ,
wacker essen , jouer de la prunelle , liebäugeln , jouer de son

reste , alles wagen , jouer Is Fain , um das gewonnene spie¬

len , jouer pour le Fain , des Gewinns halben spielen , chuer
en coeur , en carreau , in Herz , Eckstein , als Trumpf spie - '

len , jouer coeur , carreau , Lc . Herz , Eckstein ausspielen . i

iz ) Vlêgtter , mangeln , regieret einen Oenitivum , wenn î

es so viel bedeutet , als an etwas Mangel leiden , als : je ^
mangue d ' arFent , de pouvoir , ich leide Mangel an Geld ,
ich habe keine Gewalt .

Einen Hativum , wenn es bedeutet , an etwas ermangeln ,

unterlassen , als ; Il a mangue à son devoir , er Hat an stir ,
ncr Schuldigkeit ermangelt . !

Einen àculanvum , wenn es bedeutet verfehlen , ver¬

säumen , als : il a mangue kon coup , er hat den Streich ^

verfehlt , je ne manguerai pas l ' occaston , ich will die Gele¬

genheit nicht versäumen . j
Hierher gehören nachfolgende Redensarten : Nanguer

«le parole , sein Wort nicht halten , mangusr de bonne soi » ^
keine Treue halten , il V inangue peu , beaucoup , es fehlt ^

wenig . viel daran , il l ' a mangue Kelle , er hat die gute Ge - !
legenheit versäumt , oder , er ist gluklich der Gefahr entgangen .

Ig ) Ämettre , oder / k ^ àràe , heistr oft so viel als an¬
fangen , und haben à nach sich mit dem Inünitivo , als : ü
je 4 rirv , er sangt an zu lachen , il s ' eü pris à danser ,

er hat angeVnaen zu tanzen .



Op . VII . von dem 5 i,âx der ^ cm - cwE . 18z
" 15 ) à / er und ) owZe >- bedeuten zwar beide denken , doch
kann das lezte nicht gebraucht werden , wenn ein Vcculativus
oder die Loujuuâiu darauf folget , als : pensie ?. , tanzen ,
A moi , gedenket an mich , je pense ( nicht je sanze ) cela ä «
cet dämme , ich gedenke das von diesem Menschen , je pente
( nicht je tanze ) qu ' il vienära , ich denke , daß er kommen wird .

, ^ etz / 'e^ und / « rà ' haben einerlei Bedeutung ,
wenn sie noch zu einem Verba gcfczt werden , und so viel be¬
deuten , als : schier , bald , beinahe , es hat nicht viel ge¬
fehlt , in welchem Fall man ?« «,'-- mit à , xen/ ev ohne Prä¬
position , saillir aber mit der Präposition si , bei dem folgen¬
den Insinitivo gcsezr wird , als : j ' si manqup cle parvenir à
cette ckarze , ich wäre bald zu dieser Stelle gekommen , j ' ai
pente crever cle rire , ich hätte mich bald zu tod gelacht , j ' ai
sailli â tomber clans l ' eau , ich wäre beinahe , bald in das
Wasser gefallen , il 3 sisiüi à mourir cle peur , er wäre bald ,
beinahe vor Furcht gestorben .

16 ) Ve schrie )- regieret einen Oenikivnm , wenn es heißt :
nach etwas streben , in etwas Ruhm suchen , oder sich
auf etwas einbilden , auch erzürnen , als : Il to pique
li ' kanneur , er strebet nach Ehren , il te pique cle noblesie , er
bildet sich auf seinen Adel viel ein , il so pique sie ( pour ) pou
ste csiose , er erzörnet sich über etwas geringes .

Einen pativum , wenn es heißt : etwas hitzig thun , als ,'
II te pique au jeu , er spielet hitzig ,

Und mit dem Oorunclia â hèisset es , sich rühmen : als :
il topique cle Kien parier , er rühmet sich , er bildet sich ein ,
wohl zu reden , elle te pique st ' ötre belle , sie bildet sich ein ,
sie rühmet sich , schon zu seyn .

1 ? ) regieret einen (Zenitivum , wenn es bedeutet :
zu etwas dienen , an etwas statt seyn , als : se lui tervb
rai cle zuicle , ich will ihm zum Wegweiser dienen )

Einen Haüvum , wenn es heißt , nüzljch seyn , helfen ,
cela sert à plusieurs clrotes , das ist zu vielen Dingen gut , les
xêtits biens tervent gux pauvres , das geringe Vermögen ist
den Armen nüzlich .

Einen Vccusiitivum , wenn es schlechthin bedeutet , dienen ,
aufwarten , als : Im valet sert ton martre , der Knecht die¬
net seinem Herrn .

IL ) erfüllen , ersetzen « regieret einen Dativum
und àcul 'arivum , als : suppléer au , oder ! e stesaut , den
Mangel ersitzen ,

itz ) überleben , regieret einen slativum und
^ ccuial ' vusn der Person , il a survécu ( à ) sap sils , er hat
seinen Sohn überlebt , und einen Ilativum der Sache , als :
! > a ütrvccu à sa « lvire , er hat seinen Ruhm erlebt .

M 4
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20 ) i/ se -- regìcret einen Osuirivum , wenn es bedeutet !

gebrauchen , als : ìlt 'er cle ü liberté , seine Freiheit gebrau¬

chen , und einen àcuistivum , wenn es bedeutet abnuyen .

abtrügen , als : il s use son I, chit » er hat sein Kleid sehr
abgetragen .

Uebung .
i ) Die Heuchler 2 ) betrügen die Menschen , rich diese böse

Kinder Z ) mißbrauchen 4 ) der Liebe und 5 ) Gedult ihrer Li¬
ter » . Sie wollen nicht ihr Leben 6 ) ändern , und 7 ) sich zu
Gott nahen durch eine wahre und 8 ) ernstliche y ) Buße ,
Sie wollen das Christenthum ic>) anders machen , und 11 )
weigern sich , 12 ) die Gesetze iz ) zu halten , welche ihnen
Gott 14 ) gebietet . Es ist ihnen ohnmöglich , ihre 15 ) böse
16 ) Gewohnheiten 17 ) abzugewöhnen , aber sie werden 18)
den Strafen Gottes nicht iy ) entgehen , 20 Auch diejenigen,
welche 2 k) die Gvttesgelehrsamkeit studiren , 22 ) fallen oft in
die Heuchelei ; 22 ) es kostet große Mühe , 24 ) die eingebildete
Heiligen von dieser Krankheit der Seelen 25 ) zu heilen . Sie
wissen 26 ) ihre Person wohl zu spielen , und 27 ) verspotten
oft diejenigen , welche 28 ) sie zurccht bringen wollen , Sie
haben nicht 2y ) die Gnade , zo ) zu Gott zu nahen , weil ihre
Zi ) falsche Gottseligkeit Z2 ) der Gottlosigkeit nahe kommt .

I ) H ' hzrpocrite . 2 ) tromper , akuter ls moncis . z ) sbu^
ser . 4 ) l 'nmour . 5) Ig patience . 6 ) ckuugsr äs couäuike .
7 ) s ' spprocber üs Lieu . 8 ) terieux . y ) rbpenksnce . 10.)
changer . n ) retuter . 12 ) 12 loi . kZ ) garcler , oder obtsrvsr ,
F4 ) commander , IZ ) mauvais . 16 ) l ' hgbitucle . 17 ) àessc -
coutumer . t8 ) le châtiment . iy ) scbspper . 20 ) même . 2l )
s' tustisr la Ideologie , oder en Pbeologie . 22 ) tomber clans
1' kvproeritie . 2Z ) coûter Kien äs la peine . 24 ) le bigot ,
oder le ssux äevot . 2g ) guérir . 26 ) jouer tan rôle . 27 ) in¬
sulter . 28 ) corriger , oder ramener . 2y ) ìs grâce , Zo ) gp-
xrocker Dieu . Aï ) latausse piste . Z2 ) tzpprocker6e l ' inipietê .

r ) Der Mustcus Hat 2 ) angefangen z ) ein Lied 4 ) auf
der Harfe und 5 ) einen Psalmen auf 6 ) der Orgel zu 7 )
spielen . Ich gedachte nicht , daß er so gut spielen würde , 8)
er rühmet sich , die größten 9 ) Meister zu 10 ) übertreffen , im
spielen auf r i ) der Violin , oder auf der Laute . Er 12 ) ge¬
brauchet einer besondern iz ) Geschiklichkcit . wenn er 14 ) die
Saiten berühret ; diese 14 ) Art des Spiels 16 ) übcrtrist un¬
endlich k7 ) das Glüksspiel . ih ) Die Erzspiclrr , welche auf
ry ) der Karle oder auf 20 ) den Würfeln spielen , 21 ) sind
elende Leute , 22 ) ob sie gleich 2z ) thun , als ob sie große Her¬
ren wären . 24 ) Bald spielen sie um 25 ) einen Thaler , bald
um 26 ) einen Ducaten , bald 27 ) gewinnen , bald 28 ) ver¬
lieren sie ihr Ly ) ganzes Vermögen . Auch neulich härte mein
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Bruder ZI ) bei nahe viel Geld verlohren im spielen , wenn ich
ihm nicht zi ) gerathen hätte , Z2 ) aufzuhören zu spielen . ZZ )
Wozu dienet das Spielen ? Es dienet zu nichts . Ja , man
zg ) wendet die Zeit übel an , wenn man sie mit zz ) spielen
zubringt .

1 ) läe IVIuücien . 2 ) le mettre , oder le prendre . Z ) un
cantigue . g ) 1abarpe . Z ) un psaume . 6 ) les orgues . 7 ) jouer .
8 ) te vanter , y ) le maître , lo ) surpasser . it ) le violon . 12 )
user , oder se servir , iz ) l ' adrelse . 14 ) toueber les cordes ,
rz ) la sorte , là ) l ' emporter sur guelgu ' un . 17 ) le jeu 6s
barard . 18 ) le joueur 6e prokeilìon . 19 ) la earte . 2Q ) ls
6ê . 2i ) 6e pauvres gens . 22 ) guoigue , oder cjnan6 même .
2Z ) trancîier 6u grand seigneur . 24 ) tantât . 25 ) un écu .
26 ) un 6ucat . 27 ) gagner . 28 ) per6re . 2y ) tout le bien .
Zo ) penser , saillir , oder manguer . z 1) conseiller à guel -
gu ' un . 22 ) celser 6e jouer . ZZ ) à guoi sert . Zg ) employer
mal ls rems . ZZ ) paiser à jouer .

Achter Absatz .
Von dem sonderbaren Gebrauch einiger Zeitwörter .

r ) Geben die är - und r/ eÊ nicht eine besondere
Bedeutung dem welches im à ^ -àì -o nach

ihnen stehet ?
Ja , ^ Ler- gibtdem Verbo , welches nach ihm im Intlnitivo

stehet , die Bedeutung eines s' uturi , r-eÊ aber mit dem
vor dem Intlnitivo , die Bedeutung eines ? rseteriti , als : He
vai , oder je m ' en vai voir mon ami , ick) will meinen Freund
besuchen , nous allons , allions , considérer , wir wollen .
Wollten betrachten , je viens 6 ' entendre un beau sermon , ich
habe ( so eben ) eine schöne Predigt gehört , nous venons 6s
nous promener , wir sind spatzieren gegangen .

Was ist bei dein v -sÊ noch - u merken ?
t ) Daß , wenn es mit dem / ^ Mào àit und ohne x -mn

gesezt wird , es die Bedeutung eines hat, als : He viens
faire , oder , pour faire cela , ich komme das zu thun - oder
ich will es thun .

2 ) Wenn es mit à bei dem Intlnitivo stehet , bedeutet es,
daß etwas erß noch geschehen werde , oder geschehen kann und
soll , oder wurklich schon geschiehet , als : 8 ' ii vient à mourir ,
wenn er einmal sterben soll , oder sterben wird , ü man pärs
vênoit :l découvrir cela , wenn das mein Vater erfahren sollte ,
la lumière eternelle vient à paraître , das ewige Licht er¬
scheinet , gehet auf.

3 ) Zwischen und rär > ist dieser Unterscheid , daß man
M 5
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ul / e - - gebraucht , wenn man von uns an einen andern OttU
het , hingegen ueM > , wenn man von c !N ' , n Ortzu uns kommt ,

oder auch wenn man einen mit sich gehen heißt , als : je
vous irsl voir , ich will euch besuchen , je vierulrsi vous 3P -
xeller , ich will kommen , und euch rufen , oder ich will euch
rufen , vener svec moi su jsrchn , nicht slier , gehet mit iyir
in Garten ,

Z ) wird nicht auch das auf eine andere
zierliche Art , wie mit formirt ?

Ja , mit - re / ur > e oder mit etr ' e , als : je ne ksiz
ßup lie me lever , ich bin eben je ; t aufgestanden , je ne kgl ;

gue lle boire , ich habe so eben getrunken , j ' si e' tê cberclier
élu vin , ich habe Weilt geholt , il le tut trouver , er ist zu
ihm gegangen , j ' si e' te trouver mon smi , ich habe meinen

Freund besucht .
was ist bei -re / Êe als zu merken ?

Wenn à in dieser Redensart ausgelassen wird , so bedeu¬

tet es ein Anhalten oder Fortdaurung der Sache , als : il

ne kalt gu ' entrer är sortir , gu ' sllsr A venir , er thut
nichts , als >' in < u >' ^ auslaufen , als hin - und her laufen , il

ne tsit gue boire Lr minier , er thut nichts , als ichen und
trinken .

Doch kann man in einigen Redensarten , worinnen die

Fortdaurung keinen Platz findet , das sle auslasscn , als : il

ne tsit que commencer , er fängt allererst an , oder er hat
allererst angefangen , je ne tsilois gus me cooclier , cjue me

lever , ich hatte mich eben niedergelegt , ich war so allererst

aufgestanden ,

5 ) was ist vorn zu merke » ?

Wenn es neZsstve gebraucht wird , und im Deutschen sollen «
darauf folget , so wird das folgende Verbum blos im Intim -,
tivo mit oder courme ?rt , ou chc . gesezt , als : je ne lsi

gue ksire , ich weiß nicht , was ich thun soll , anstatt , je ne

tsi ce gus je clois ksire , welches auch nicht unrecht ist , il
ne lsit gue sire , er weiß nicht , was er sagen soll , nous ne
ssvons comment ksire , wir wissen nicht , wie wir es ma¬

chen sollen , nous ne ssvons , ost sller , wir Wissen nicht , WS

wir hingehen sollen ,

6 ) was heißt UUÊ - eau ?

ài ?- èea -u on sich heist nichts , aber wenn es mit dem

Insinikivv eines Verbi geftzt wird , so heißt es , 0 Viet , als :

es ist unison st ,- es ist nersiebcás , Vous sverr besu m simer ,

-. s ist Wtft -vst , haß st) r mich iiedct , il s besu être Isce , il ne

ä -, ^
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stra pourrant pas avance ' , er mag so klug seyn , als er will ,
so wird er doch nicht befördert werden .

Bisweilen heißt » vor ?- öean auch so Vieh als : es ist gut , es

ist leicht , es kommt nicht schwer an , als : Vous ave ? . beau
stjre , vous êtes à vâtre oils , ihr habt gut sagen , ihr seyd
reich , vous 3VL2 beau boire , vütre cave ell pleine cle vin ,

ihr habt gut trinken , euer Keller ist voll Wein .

7 ) Was heißt n ' ewà

Es bedeutet so viel , als : etwas unterlassen , sich hüten :

als : se n ' ai garcle , das laß ich wohl bleiben , je n ' ai garäe
ste le ' kaire , ich will mich hüten , das zu thun .

b ) was ist von den sVröir AU merken , die eine Furcht
anzeigen ?

Daß nach solchen Verdis , welche sind : c -' nàà ,

äena 'e -" , auà xeî bc . bei dem darauf folgenden und mit
benebst dem 8udjunäivo gesezten Verba , ob es gleich

Mrmative stehet , die halbe Negation , ne , müsse gefezt werden .
1 ) Wenn es ohne Frage oder Bedingung stehet ,

gls : je crains gu ' il nc pleuve , ich fürchte , es möchte ' regnen .
Folget aber ein6erunclium , so bleibt diese Negation weg ,

als : je crains 6 ' être battu , ich fürchte , ich möchte geschlagen
werden .

2 ) Wenn es auf / ä folget , und vor demselben eine Im
terrogation oder Negation hergehet , als : êtes vous 6 malin ,

lans crainüre , gu ' il n ' sgiffe contre vous , seyd ihr so ver¬

schnitt , ohne zu glauben , daß er gegen euch handeln sollte ?
Ist aber die pkralis vor / « wr Negativs und interrogative ,

zugleich , so bleibet M weg , als : ne pouve ^ vous pas ls
faire , fans crainäe gue vos v perciier : , könnet ihr es nicht
thun , ohne zu fürchten , daß ihr dabei verlähret ?

z ) Wenn das Verbum timenäi negative und interrogative

zugleich stehet , als : n ' apprêbencle ^ - vous pas , gu ' il » e vous

arrive clu mal , fürchtet ihr euch nicht , daß euch etwas böses
begegne ?

Wenn aber mit der Negation nicht zugleich eine Interroga¬

tion verbunden ist , so bleibet ne weg , als : je ne crains pas
yu ' il falle mauvais terns , sch fürchte nicht , daß es bös Wet¬
ter gebe .

Ferner wenn das Verbum timench blos interrogative ,
oder die Conjunction / davor stehet , so bleibet wiederum ere
weg , als : crsignex - vous , gue je vous falle clu mal , fürchtet

ihr euch , dqß ich euch wehe thue , ü j ' avois peur , guo l ' on
mc - tu eer affront , wenn ich fürchtete , daß man mw diesen
Echunxf thäte ?

Hier ist noch zu merken , daß , wenn ber dem lczttrn Verb «
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imDeutschen eine Negation stehet , man auch die ganze Nà
tion im Französischen ausdrücken müsse , als : je crains , gu ' il
ere pleuve pas , ich furchte , daß es nicht regne , j ' avois peur
yu ' il ne gagnât rien , ich fürchtete , er gewänne nichts ,

was ist bei den àôràalê zu merken ?
Wenn die Verba stubitancli so viel als , besorgen oder be¬

fürchten , bedeuten , so werden sie wie dre Verba timenüi
gebraucht ; folget aber im Deutschen ob darauf, so setzet man
den Inclicativum mit / , als : .s ' ai toujours recloute , gu ' il
ne perçût Ion arment , rch habe allezeit besorgt , er mochte sein
Geld verlieren , je cloute s ' il vienära , ich zweifle , ob er kom¬
men wird , je luis en cloute , st nous aurons beau tems , ich
zweifle , ob wir werden schön Wetter haben .

io ) welche PVrS » werden fast auf eben solche Art
gebraucht ?

Diese : / e Aarale --, ^ e7rà Zahnte , sich hüten , chssewà ,
verbieten und emMüer , verhindern , haben bei dem nach¬
folgenden Verdo , me , wenn es mit ^M im Lonjunäivo gv
sezt wird ; hingegen lassen sie das Wörtgen » e hinweg , wenn
« s im Instnitivo stehet , als : 6ar6e ? - vous bien cle kaire cà ,
oder , gue vous ne kaiste ? cela , hütet euch , das zu thun , oder ,
daß ihr es nicht thut . krene ? garste 6s tomber , oder , gue
vous ?re tomkie ? , hütet euch , nehmet euch in acht , daß ihr
nicht fallet , jevous ste' kensts st ' zc aller , oder , gue vous n ' ^
allie ? , ich verbiete euch , daß ihr nicht hingehet , on ì ' empè -
cke 6e travailler , oder , gu ' iì ne travaille , man hiitdert ihn,
daß er nicht arbeitet .

was ist bei den ireZââ zu merken ?
Daß , wenn sie neAà 've stehen , oder sK> 7àrre fragen ,

die halbe Negation ber dem darauf folgenden Verba stehen
müsse , als : je ne lsurois nier , stisconvenir , «pie je M loi ;
6e vos ennemis , ich kann nicht läugnen , daß ich euer Feind
sey , xourrois - je nier cpi ' il ne m ' ait comble' 6e civilités ,
könnte ich läugnen , daß er mich mit Höflichkeiten überhäuft
habe ?
12 ) Aufwie vielerlei weise wird das deutsche Imxer / oKLle ,Es ist , gegeben ?

Auf fünferlei Weife .
i ) Mit ri c-F , wenn Lr -Ui , oder ein ^ ch'eWvrE , oder ein

Name der würde , des Amts und des Handwerks , doch
ebne Articul , darauf folget , als : II est tems 6e stecamper,
6e s ' en aller , es ist Zeit , daß wir fortgehen , il est possible ,es ist möglich , il est Uni , er ist ein König , il est ministre ,
er ist ein Pfarrer , il est boulanger , er ist ein Becker .

Sonst kaum man auch sagen : L est un Ikoi , un ministre ,
« n boulanger .
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2 ) Mit c ' c/ / , wenn ein 8ud1laukivum , Participium paK -

vum , Lclver bium oder Präposition b«rrauf folget , aîs : L ' elk
unmeutbnze , es ist eine Lüge , c ' elt la vérité , es ist die
Wahrheit , e ' elì sommais , es ist Schade , c ' eü bien ciit ,
das ist wohl geredet , c ' en eü kalt , es ist aus Mit ihm , s ' ell
aileT , es ist genug , c ' elì pour moi , es ist vor mich .

z ) Mit - I wenn eine Zahl , Menge , Maas , Ge¬
wicht , Länge der Zeit , mit emein Wort , wenn eine Quan¬
tität angezeigt wird , als : II ^ 3 guiiure jours , es sind lij
Tage , il ^ a Ion » tems , es ist lange Heit , il ^ a äu pain L
äu vin , es ist Brod und Wein da , il n ' ^ aura point à ' arFent ,
es wird kein Geld da seyn .

Man kann oft sehr zierlich , rl » ' est vor rl er 1/ rr gebrau¬
chen :

a ) Wenn ^ àt oder -'à darauf folget , als : II n ' ell point
s -' bomme ll lkupise , es ist niemand so dumm , II n ' ell rien
se ü puillanr , es ist Nichts so mächtig .

b ) Wenn s « e mit eurem 8ubllsnrivo , oder mit -ie und dem
Inknitivo darauf folget , da xor » t ete -irer / ' e « -- , oder -' wer à
menàe - ausgelassen wird , als : il n ' elì trelor gue fante , die
Gesundheit ist der beste Schatz , il n ' ell gue s ' erusisr en la
jeun eil c , pour lavoir en la vieillerie , es ist Nichts bestirs ,
als i » der Jugend studircn , damit man im Alter etwas wisse .

g ) Mit fr / ait , wenn von der Witterung geredet , oder
die Beschaffenheit einer Sache angezeigt wird , als : II fair
beau kems , es ist schön Wetter , il chit trois , il tait cbaus ,
es ist kalt , es ist warm , il tait bon vivre en Llleiuagns , es
ist gut leben in Deutschland , il tait sangereux lu r la mer ,
es ist gefährlich auf dem Meer , il n ' ^ tait pas trop bon , es
«st Nicht alizugut da seyn .

5 ) Mit ri «mut , wenn nn'ettx darauf folget , da es denn im
Deutschen heißt , es ist besser , als : Il vaut mieux aller
leul gue s ' être mal accompagné , es ist besser allein gehen ,
als in böser Gesellschaft seyn , il vaut mieux le taire gue às
mal parier , es ist besser schweigen , als Übel reden.

Uebung .
1 ) Ich will euch sagen , was ich jetzo in einer Gesellschaft

,L) gehört habe ; denn ich bin hicher gekommen , euch das
ganze Gespräch zu Z ) erzählen . Als ich eben aus dem Haus
eures Bruders g ) weggehen wollte , hat mich der Herr gebä¬
ren , „ och ein wenig ; n 5 ) warten , und er sagte : Ihr wer¬
det etwas angenehmes 6 ) vernehmen , welches euch erfreuen
wird . Ich wußte nicht , was ich thun sollte , ich wollte die
Gesellschaft 7 ) verlassen , allein 8 ) es war vergebens , dieses
! » thun . Man bat mich , md ich y ) blieb noch ein wenig da .
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Wisset ihr , sagte der Herr , was euer Sohn jezt - ojHssjH
will ? er ii ) will nach Paris rechen ; als ich das gehört hatte

so sagte ich : ich weis nicht , wie ich Mich 12 ) verhalten soss

iz ) ich will nicht darein willigen , weil er 14 ) den Entschluß
gefaßt hat , Straßburgzu 15 ) verlassen , wo er 16 ) wohl
lebte , und 17 ) nichts that , als sich erlusiigen . 78 ) Er hat
allererst angefangen , die französische Sprache zu reden - und

er weis nicht , was er vor iy ) eine Lebensart in Paris 20 )
beobachten soll . Doch 2i ) er reise 22 ) unter dem Geleit Got¬

tes , 2g ) ich wünsche ihm erne glükliche Reich .
7 ) je m ' en vai vous elire . 2 ) je viens ä ' entenäre . z ) rà -

conker . 4 ) comme je m ' en allois sortir , oder lorsque jene

faitois que cle äe - sortir cle cbe ?. . 5 ) attenclre . 6 ) aller ap -
prenclre , oder entenclre . 7 ) je vai quitter . 8 ) j ' ai beau . y )
s ' srreter . 7 0 ) aller faire . 7 1 ) aller partir pour ? aris . 12 )

s ' ^ trouver , oder quel parti prenclre . iZ ) je n ' ai zarcle . 14 )

prencire la resolution , 7 g ) quitter . 16 ) vivre . 17 ) ne faire

que te clivertir . 18 ) U ne fait que cle commencer , 7y ) quelle
concluite . 22 ) tenir . 2t ) qu ' il parte äonc . 22 ) à la zaräe .
2 Z ) soukaiter un keureux vog ' aZe .

1) Ich besorge , daß der Krieg noch 2 ) fortdaure , Und daß
wir noch nicht z ) Friede haben werden . Ich zweifle also , ob

4 ) der Friedcnstractat wird unterschrieben werden . Die Fran¬
zosen werden 5 ) sich Huten , 6 ) die Plätze heraus zu geben ,
welche sie 7 ) erobert haben . Der König in Frankreich hat sei¬
nen Unterthanen 8 ) verboten - daß sie nichts vom Frieden re¬
den sollen , y ) nach welchem sie , 10 ) so sehr seufzen , Denn es

ist kein Zweifel , daß Frankreich sehr 11 ) erschöpft ist , und
daß das Geld darinnen rar sey , Der Krieg 12 ) hindert iZ )

die Bauern , daß sie 14 ) das Land nicht bauen , iz ) Ich be¬

fürchte , der König in Frankreich bringet noch viele von sei¬
nen Unterthanen 76 ) an den Bettelstab . - Denn der König in

Engelland hat allen Engelländern 17 ) verbotten - daß sie keine
18 ) Lebensmittel nach Frankreich iy ) bringen sollen ; sie 20)
nehmen sich sehr in Acht , wrder diesen 21 ) Befehl zu 22 ) han¬

deln , weil sie 2Z ) befürchten müssen , es werden ihnen 24 )

« lle ihre Güter confisccrer werden . Diese Ursach 2Z ) hält mich
ab , daß ich nicht glaube - daß wir Frieden haben werden .

7 ) ^ prebenclre . 2 ) continuer , z ) avoir la paix . 4 )

1e traite sie paix . g ) le Zarcler . 6 ) rencire la place . 7 ) con¬

quérir . 8 ) clefenclre . y ) après . lo ) soupirer si arcleMment .

It ) epuile . 12 ) empècller . IZ ) le pailan . 14 ) labourer la
terre . 15 ) crainclre . isi ) recluire à la besace . 77 ) äetenäre .

78 ) les vivres , les lleniees . ly ) aporker . 20 ) prenâre Zar -

âe . 27 ) Uorllre . 22 ) azir . 2Z ) avoir peur , oder crainclre »

24 ) consisquer tous les bienvs . LZ ) empêclier ,
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i ) Eslsiwahr , was ihr sagt , aber es ist nicht 2 ) mög¬

lich , es zu thun . Z ) Es ist eine große 4 ) Verwegenheit , eine
Sache Zu 5 ) unternehmen , ohne vorher es zu 6 ) bedenken ;
hingegen ist es eine große 7 ) Klugheit , 8 ) die Sache , welche
man wohl 9 ) überlegt hat , io ) weislich zu fuhren . 11 ) Es
giebt viele i2 ) Thoren in der Weit , und «n unserer Stadt
werden mehr als tausend 7 z ) angetroffen , welche 14 ) blind¬
lings eine Sache thun , ohne zu 15 ) überlegen , ob sie darin¬
nen 76 ) glüklich seyn werden . 17 ) Es ist besser, 18 ) von einer
Unternehmung abstehen , als i y) sich in Gefahr setzen ; denn
die Klugheit ist unendlich 20 ) besser als die Verwegenheit .
Also ist es eine große 2 , ) Thorheit , eine Stadt 22 ) anzu¬
greifen , wenn es 2g ) kalt Wetter ist , und die Soldaten 24 )
ruhen lassen , wenn es warm ist . Das ist ein guter General ,
der 25 ) die Zeit wohl zu gebrauchen weiß .

i ) II eil . 2 ) poülble . Z ) c ' eÜ . 4 ) une témérité . g ) en -
treprenclre . ü ) conliclerer . 7 ) Is pruclence . 8 ) i ' sKsire . y )
concerter , oder profstter . 72 ) conünirs ssFement . 11 ) il
^ s . 72 ) le sou . 1Z ) il z' en s . 14 ) sonner tète bsiilëo clsns
nne stssire , oder traiter inconsicic-re' inent nne skssire . 7 g )
xenler . tü ) reuüir . 77 ) il vsnt mieux . 78 ) renoncer à i-no
entreprise . ly ) s ' expoler sn clanger . 22 ) vsloir plus . 2 7) ls
solle . 22 ) sttsguer . 2Z ) il ssik . 24 ) lsiller clsns I ' insäion .
2Z ) menszcr le terns , oder proüter äu teins .

Neunter Absatz .
Bon dem Verko mit den Kominibus , so à Zeit oder

Ort bedeuten ,

1 ) U ) enn ein TVomen , das kitte Zeit bezeichnet , mit

einem PVrüs construirt wird , wie muß dasselbe gesiezt
werden ?

Auf die Frage : wie lange ? stehet es rmàcusstivo ohne
Präposition ; und auf die Frage : in wie viel Zerr ? braucht
man denmit der Präpositionen oder à »r - , als :
^ ' ai c' te six seinsines à I ' rsuctort <à trois mois à Lsllbl , ich
bin ffchs Wochen zu Frankfurt , und drer Monate zu Cassel
gewesen , on s Etc gusrânte six sns à bstir le remple cle ^ ö -
riisslein , man hat sechs und vierzig Jahr an dem Tempel zu
Jerusalem gebauet , nous svons séjourne cleux sns en lsrsnce
à six mois en sUlemszne , wir haben uns zwei Jahr in Frank¬
reich , und ein halbes in Deutschland aufgehalten , en cleux
fours , in zwei Lagen , äsns ls guinàne , innerhalb vierzehn
Tagen
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Ist aber eine Negation dabei , so sagt man aüchTU ^
fers äs fs vie , er wird es sein Lebtage Nicht thun rc .

Aber auf die Frage .- wenn ? zu welcher Zeit ? wird auf
unterschiedene Weise geantwortet .

1 ) Insgemein im Oaäo , insonderheit bei diesen Wörtern :
àr -e , m - aH -wärt , und wenn von den Tagen der Heiligen ,
oder von den Feiertagen -geredet wird , als : à commence -
ment , im Anfang , au matin A su loir , des Morgens und
des Abends , à la 6n , su milieu cle l ' kiver , am Ende , mitten
UN Winter , à ls koire cle prsncfort , aus die Frankfurter Messe ,
â trois lieures , um drei Uhr , s miäi , zu Mittag , um zwölf
Uhr , â minuit , um Mitternacht , à ibloel , auf Weihnachten ,
su nouvel sn , auf Neujahr , à pâgue , auf Ostern , â ls Pen¬
tecôte , auf Pfingsten , à ls8r . )jesn , auf Johannistag .

2 ) Im ^lccrr/ crtwo , wenn ein gewisser und bestimmter Tag
angezeigt wird , oder wenn die Wörter ^ --ocàà , « àt ,
«fe ^ -rre -- , x «//e dabei stehen , als : Ouel jour elk - il srrivè ?
an welchem Tag ist er angekommen , ce fur le lunäi , oder il
eü srrivä luncli , er ist den Montag angekommen , ce fut un
äimsncbe , es war an einem Sonntag , il eil psrri le jour äs
1s pâgue , cle ls kentecüre , er ist am Ostertag , am Pfingsttag
verreiset , 1s lemsine psssee , die vergangene Woche , l ' e' te ,
gui vient , künftigen Sommer .

Es ist aber zu merken , daß man bei den Tagen der Wochen
den Artikel auslasten kann , wo kein Verbum dabei ist , das
einen Ostivum regieret , als : ŝe vienclrsi Vunäi , gui vient ,
ich Will künftigen Montag kommen , il psrtirs lVlsrti , lVlecre -
äi , <Lc . erwirb bis Diensttag , Mitwochen rc . verreisen , nous
remettrons l ' skksirs s Ounäi , àc . à 1s lemsine , gui vient ,
wir wollen die Sache auf den Montag , auf die künftige Woche
verspahren .

Z ) Man braucht auch bei der Frage wenn ? den 6e -à 'rm -w,
wenn man anzeigen will , zu welcher Zeit eine Sache geschehe,
oder geschehen sey , als : Üe jour L äe nuit , bei Tag und bei
Nacht , cle mon tems , zu meiner Zeit , liu rems iles prophè¬
tes , zur Zeit der Propheten , äe mon vivant , bei meinen Le¬
benszeiten , äu vivsnt äe mon père , zu Lebzeiten meines
Vaters . ^

4 ) Braucht man auch bei der Frage wenn ? eine Präposi¬
tion , sonderlich bei den Jabrszeiten , und wenn â - mit
einem Namen der Zeit gesezt wird , als : Ln ère , en biver ,
en sutomme , su ( statt en ) printems , im Sommer , im
Mutter , im Herbst , im Frühling , ä ' ici en buit jours , über
8 Tag , ä ' ici en un an nous aurons la paix , innerhalb
emem Jahr werden wir Friede haben , je vous enverrsr vü -

kre
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vükre livke ci' ici en trois ssmaines , ich will euch euer Buch

über Z . Wochen schicken .

5 ) Braucht man auch rl ^ n , als : II eil parti , il zc a ueux

jours , il ^ a trois semaines , il ^ 2 üx mois , il ^ a - quatre
ans , er ist verreiset , vor 2 . Tagen , vorz . Wochen , vor einem

halben Jahr , vor 4 . Jahren , il v aura climancke qui vient ,
trois t 'emaines , es wird bis Sonntag Z . Wochen seyn , il

^ eut liier trois jours , es war gestern drei Tage .

2 ) wenn ein TVomen , das einen Grt bedeutet , mir dem
pei "äo construirt wird , wie wird dasselbige gesezr ?

Auf die Frage wo ? oder wohin ? antwortet man mit

dem vativo , ausgenommen die Namen der Landschaften , welr

che die Präposition e » zu sich nehmen , als : Je luis â Mar¬

ko urx , ich bin zu Marburg , j ' irai à Paris , ich will nach Pa¬
ris geben , il ell en prance , er ist in Frankreich , il t ' en ir »

en 8uecle , er wird nach Schweden reisen , je in ' en vair à

l ' pglise , ich gehe in die Kirche , il elì alle à la ville , er ist
( vorn Lande ) in die Stadt gegangen , il eil alle en vckle , er
ist ausgegangen .

Man sagt auch : en enfer , en purgatoire , en paraäis âtc .
in der Hölle , im Fegfeuer , im Paradies .

Bei Personen braucht man die Präposition àL , als : Je
vai cker vous , ich gehe zu ihnen .

Auf die Frage : woher ? antwortet man mit dem äatwa ,

als : Je viens rie 6eneve , ich komme von Genf , je viens els

ppgliie , ich komme aus der Kirche , nous venons »le prance .
Wir kcminen von Frankreich .

Auf die Frage : wodurch ? wird in dem mit der

Präpositionxs - ' geantwortet , als : I ' ai passe par Lassel ck: par
liesse , ich bin durch Caffel und durch Hessen gereiset , il 2 passL

par les piques , er ist durch die Hechel gezogen worden .
Aufdie Frage : wieweit ? werden die Wörter der Distanz

nach dem Verlio in dem Ilâì -o gesczt , und der Ort , von
welchem man rechnet , im ^ lèlnào , als : Vv > er cet kom¬

me à trente pas cle nous , sehet diesen Mann dreißig Schritte

von uns , Oiesse ell â trois lieues äe Marbourg , Giessen ist

drei Meilen von Marburg , à une portec cle mousquet , àe

canon cle la ville , ein Büchsen - Kanonenschuß von der Stadt .

Uebung .

1 ) Der Kauftnann ist 2 ) an dem Ende des z ) Frühlings

4 ) nach Cölln gereiset , und wird in dem 5 ) Anfang ü ) des
Winters oder auf 7 ) Michaelisfest 8 ) wieder kommen , wir

sind gestern y ) sehr frühe rn den Garten gegangen , und sind

des Wends 10 ) nach Hause gekehret . Ich hoffe , daß n )
der Kaufmannsdiener , welchen ich die vergangene Woche nach
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12 ) Main ; geschirt hade , künftigen Mittwoch ; n Amsierdain
iZ ) ankommen werde : Er wird drei Monate daselbst 14 ) ver¬
bleiben , und künftigen Sommer nach 15 ) Aachen reisen , ftch
WÄ ihn auf Ostern , aus Pfingsten nach Leipzig - 6 ) regen
lassen , er wird bei Tag und bei Nacht 17 ) auf der Post gehen .
Denn i8 ) es ist gut , nn Frühling oder im Sommer reisen .
Er bat schon ih ) zu Lebzeiten meines 20 ) Vettern rch einige
Reisen in Lothringen gethan , und ich habe 22 ) mein Lebtgg
niemals einen 2Z ) geschiktcrn Menschen gesehen , der 24 ) seine
Sachen besser ausgerichtet habe . Morgen früh wird er auf
unser Lz ) Landgut gehen , und morgen Abend um acht Uhr
wird er 26 ) wieder hier seyn .

1 ) Oe I^Iarc 'nancl . 2 ) la 6n . Z ) le printems . 4 ) partir

pour Lolo ^ nc . 5 ) le commencement . 6 ) I ' biver . 7 ) la 8 .
Itlickel . 8 ) être cld retour , y ) üe don marin , ro ) rc -tourner

cber nous . n ) le Larson ele boutigue , oder le commis .

12 ) Ma ^ ence . IZ ) arriver , in ) fchourncr . iz ) ftix la cba -

pelle . 16 ) faire partir . 17 ) aller en polke . ich ) faire hon .
ly ) c!u vivant . 20 ) le coustn . 2i ) faire guelgues vopape -z
en Oorraine . 22 ) ele ma vie . 2Z ) kadile , oder aclroit . 24 )
concluire fes aikaires . 25 ) la terre . 26 ) être äe retour , odtt
s ' en retourner - oder rêvênir .

Dritter Abschnitt .
Von dem Gebrauch der Uoäorum und lempornm .

Erster Absatz .
Von dem Gebrauch des Inàacívi .

t ) Wenn wird der Inâatài gebraucht ?
Der Inclicativus zeiget eine Sache ganz schlechtweg an ,

und wird gebraucht , wenn man mrt Gewißheit redet , oder
ausdrüklich fraget , als : aver , vous cle .I ' argent , habt ibr
Geld , mon fröre vdvj en üonnera , mein Bruder wird euch
dessen geben .

2 ) Wen » wird das gcsczt ?
1 ) Wie im Deutschen , wenn man von einer gegenwärtigen

Cache redet , als : le parle , ich rede , ncmlich anjetzo .
2 ) Nach Art der Lateiner in einer Erzählung , als : le 8ol -

6at entenclant cela prencl les armes , attaoue l ' ennemi sit
le combat , als der Soldat das hörte , ergriff er die Waffen -
griff den Feind an und schlug ihn .

Z ) An statt des deutschen àà -r , wenn eine Sache bald
oder gewiß geschehen wird , als : L ' est clemain vimanctic



Lap . VII . von dem der ikeräor « »» . iyz
morgen werben wir Sonntag haben , je reviens après l^ oel ,
ich werde nach Christrag gewiß wieder kommen .

4 ) Wenn wird das IV' Lteràm Im ^ er / càm gesezt ?
In dem Französischen sind fünf , auch sechserlei

daS das ,
das IVaetenrt . com^ osstum , und dann zwei , auch drei kk '« e -
ker'rta B / ?c- - tta » v̂e -'/ eà ; diese lcztcre zeigen eine längst vew
gangcne Zeit an . Das k ' er / eKrcm co ?7rxosstrE wird gebraucht
von einer blosen undctcrminirten vergangenen Zeit , ohne
einige Absicht auf eine gewisse Zeit , das ssnrxlex und
das Inr^ c .' / eàM aber gehen auf eine gewisse dkternünirte
Zeit , mît diesem Unterscheid : Ist bei der detcrminirten ver¬
gangenen Zeit eine «Daurung mit in begriffen , so setzet man
das , ist aber die Action auf einmahl ohne
«Daurung oderwiederholung geschehen : so wird das Der -
/ eK . / r'rtt̂ / ex gebraucht .

Es muß also das ím ^ er/ eàm gesezt werden
1 ) Wenn man eine natürliche Beschaffenheit von einer

Person , eine Gewohnheit , oder Gebrauch , einen Aufent -
halt an einem Ort anzeigen will , als : ^ lexanäre etoit périr
cle corps , Alexander war klein von Statur . Henri ililoit or -
üinairemenr , Heinrich sagte gemeiniglich . Lomme j ' etuüioi »
à karis , je m ' applikjnois aux Keiles lettres , da ich zu Paris
stndine , habe ich mich auf die schönen Wissenschaften gelegt .

2 ) Stehet es anstatt des deutschen Imperkeâ . 8 ukjurä
bei der Conjunction , / , wenn , als : ü je kavois , wenn
ich wüßte , li j ' avois cle quoi , wen » ich Vermögen hätte .

Wenn aber ü , ob heißt , so wird es mit dem Imperkeäo
Optativi gesezt , als : ŝe ne lai pas , ü vous kerier 'cela , ich
weiß nicht , ob ihr es thun würdet .

4 ) wie wird das / S / ä / mvlex gebraucht ?
Bald anstatt des deutschen Impert 'eöti , bald anstatt des

deursthen kerteäi , wenn man von einer gewissen vergan¬
genen Zeit redet , und dabei an keine Daurung gedenket ,
es sey , daß diese Zeit ausdrücklich detern - inirV werde oder
nicht , und also :

1) I » Erzählung vergangener Geschichte , und alsdenn ist
es ein kraeteritum oder kerteâum Kilkoricum , als : I- a Heine
accoucha cln llaupnin l ' an cle xrace Lc . die Königin gebühr
den Kronprinz im Jahr : c . Lelar remporta la viökoire , A
les ennemis prirent la knits , Cäsar trug den Sieg davon ,
und die Feinde nahmen die Flucht :

2 ) Bei gewissen Wörtern , die eine solche vergangene Zeit
bestimmen , deren Lauf gänzlich zu Ende ist , und alsdann ist
es ein kerkeâum ablolutum , als : tu » l ' annèe pallec à

N 2
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karis , ich war in verwlchcnem Jahrzu Paris , le ^ àêe
srriva bier , der Prinz ist gestern angekommen .

z ) In der Verbindung mit dem klusguamperkecìo iecun -
«lo Inciicativi , und alsdann ist es ein Imperfectum kecunäum
als : après guc j ' eus écrit ma lettre je I ' envovai à la pvüe ,
nachdem ich meinen Brief geschrieben hatte , schiltc ich ihn
auf die Post .

Doch braucht man auch das praeteritum compolitum mit
liier , als : Klous avons clînê bier , anstatt nous lUnamez
bier au jarà , wir haben gestern im Garten zu Mittag ge¬
gessen .

4 ) Man braucht auch das perkeäum kimplex gern bcis«-
als : se ne vis jamais ä ' bomme plus moelèrè oue lui ,

ich habe nicmahl einen so bescheidenen Menschen , als ihn ,
gesehen .

5 ) wie braucht man das co -»^ o /îr ?mi ?
Wenn entweder keine oder eine noch währende , oder eine

kürzereZeit , als gestern , angezeigt wird , als : s ' si èiê à
la koire , äc j ' ai kait clés emplettes , ich bin in der Messe ge¬
wesen , und habe allerhand getauft , les impériaux ont boin -
darclè la ville cle 6e ' nes , die Kaiserlichen haben die Stadt
Genua bombardlret , j ' ai ètè liier <8e aujourci ' kui àsns mon
jaräin , ich bin gestern und heute m meinem Garten gewesen .
6) Wie wird das I . Inâaàr ge¬

braucht ^
Dieses klusguamperkeäum ist ein Imperkeäum cvmposl -

tum . Es wird also unter eben den Umstanden gebraucht ;
mit dem Unterschied , daß die dauernde Zeit längst muß ver¬
gangen gewesen seyn , als : s ' avois travaille' , ich hatte gear¬
beitet , le bis s ' êtoit réjoui äe voir ton père , der Sohn hatte
sich gefrcuct , seinen Vater zu sehen .

8 ) wie wird das i? / r/ rauam » e »' / eàm /I . / » àaàr ge¬
braucht ?

Dieses plusguamperkeäum ist ein kerkeäum limplex , bes¬
ser Imperkeäum kecunclum compolitum , und wird gebraucht
nach gewissen Conjunctionen , die auf eine gleich hernach er¬
folgte Sache zielen , als : Ouanä il eut acbeve kon cliscours ,
il s ' en alla , als er feine Rede geendigt hatte , gicng er weg .

-ìullìtot gu ' il kut arrive , il aprit «Üec . Sobald er angekom¬
men war , vernahm er . dilous n ' eumes xas plutot clinè ,
gue nous partîmes , wir hatten nicht so gleich zu Mittag
gegessen , als wir abreiseten .
8 ) Gibt es nicht auch ein te » tr'E , oder

Ja , es wird aber selten gebraucht , es ist dasselbe aus dem
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krXterito kerscâo compoiito Verdi auxiliaris und 8upinodes dazukommenden Verbi zusammen gesezr , es wird sonder¬
lich gebraucht , wenn etwas heute , oder die vergangene Nacht
geschehen ist , als : () uanfl il a eu sait kon compte , nous tom¬
mes partis , als er die Rechnung gemacht hatte , so sind wirverreiset , aullìtôt gue mon krèis 2 ete arrive' je l ' ai sait sa¬
voir à ànlieur dl , sobald mein Bruder angekommen war ,
so habe ich es dem Herrn N . zuwissen gethan . NR . diese Re¬
densarten sind sehr ungewöhnlich ; Sie können folgenderma-
sen gegeben werden : guanck il eut sait ( oder après avoir
sait ) ton compte , nous partîmes - ^ ullltot gue mon krère
sut arivê , je le ils savoir àc .

9 ) wie braucht man das
Wie im Deutschen , wenn eine künftige Zeit angezeigt wird ,

als : Ir sera bientât tems , es wird bald Zeit seyn , guanä il
vous plaira , comme il vous plaira , Wenn es euch belieben
Wird , oii vous vouclrer , wo ihr wollet .

io ) was bedeutet fonsten auch das Futurum ?
Es bedeutet oft im Französischen einen Befehl , und wird

im Deutschen durch sollen gegeben , als : Du n ' auras point
«vautres Dieux «levant ma kace , du sollst keine andere Götter
neben mir haben , tu le t'eras , du sollst es thun .

n ) wenn wird das Dr-ce/ e -n vor das snäru -n ge¬
braucht ?

In folgender u . d . gl . Redensarten , dèous partons ( statt
partirons ) clemain , wir werden Morgen abreisen .

12 ) wird nicht auch das àtur -A-w durch ein ander
angezeigt ?

Ja , mit dem Verdo ä ^ , wenn etwas flugs geschehen soll »
als : vai àer , oder , je m ' en vai äiner , ich will zuMlt -
tag speisen .

iz ) Wenn wird das xer/ eàm gebraucht ?
Dieses Dempus ist eigentlich ein Futurum compoütum In -

àstivi , ob es zwar in den Grammatiken meistens im Lonjuo -

äivo stehet , als : Huancl j ' aurai clînê , wenn ich werde zuMittag gcspeißt haben , il aura soupe llans uns keure , er
wird in einer Stunde zu Abend gegessen haben .

Uebung .
Er will i ) französisch reden , und er 2 ) kann es nicht ; es

ist wohl wahr , daß Z ) , wenn man redet , man 4 ) reden ler¬
net . Wir reden allezeit in dieser Sprache , 5 ) wenn wir bei¬
sammen sind , und 6 ) wenn wrr nicht französisch redeten , so
Würde unser Sprachmeister 7 ) zornig seyn . Wir redeten ger

N z
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stern eine ganze Stunde , aber heute haben wir noch nicht g ?
redet . Es hat mich 8 ) einer y ) gefragt : Habt ihr nicht io)
deutsch geredet ? Nein , ri ) sagte ich , denn wenn ich 12 ) an¬
ders als französisch geredet hätte , so würde mein Sprach -
meisicr mich ig ) geschmält haben , 14 ) Als ich in 15 ) einer -
fremden Sprache i6 > zum erstenmal geredet hatte , 17 ) ver¬
wunderte sich >8 ) jcderman ; aber iy ) nichts destowemger
werde ich inskünftige nichts als französisch reden .

1 ) parier frau ^ ois . 2 ) lavoir . Z ) en parlant , 4 ) apren -

drx à parier . g ) guaucl . b ) ü . 7 ) sacb -.' . 8 ) guelgu ' un . y ) cis -
Maucler . io ) parier allemand . rr ) clis - je . , 2 ) autrement .

! Z ) gronder . 14 ) lorsgue . rz ) nne langue étrangère . , 6 )

la première sois . 17 ) r ' ètonner . 18 ) lout ie moncie . 19 )
néanmoins .

Zweiter Absatz .
Von dem Gebrauch des Imperativ !,

l ) wie wird der lurxer -Ktàr gebraucht ?
Wie im Deutschen , wenn man befielet , bittet oder vermah¬

net : Lrains Dieu , honore lessoi , furchte Gott , ehre den König ,
obe ' iller à vos conducteurs A lo ^ e ? leur soumis , gehorcheteuren Lehrern , und folget ihnen , jouons , laßt uns spielen ,
nicht laisser nous jouer , gu ' il mange , gu ' ii travaillé , laßt
ihn essen , arbeiten , nicht laisser le manger , travailler .
r ) welche Redensart gebrauch ? man aus Höflichkeit bei

dem InrperLà 'o ?
Diese : Oe Zr -Lre , r ' it ccvcc estait , 7e « üu - , ssc . als :

.le vous cn suplie , cle grace asse ^ er - vous , ey lieber , setzet
euch , allons ensemble à l ' èglise s ' il vous plait , laßt uns mit¬
einander in die Kirche gehen .

Uebung .
Gebt es mir und bittet mich , liebet ihn und i ) vergebet

ihm seine Beleidigungen ; 2 ) hassefl ihn nicht , sondern Z ) be¬
weiset ihm Gutes z sagt uns nnd 4 ) höret uns an ; sagt es
ihnen , und höret sie an . 5 ) Lasset uns hinweg gehen , wenn
ihr es uns nicht sagen wollet , 6 ) antwortet uns , und 7 ) be¬
richtet es uns , was vorgehet ; aber sagt ihm nichts davon , 8 )
ehret y ) sie und schenket ihr es .

I ) pardonner les osseuses . 2 ) haïr . Z ) faire . 4 ) écouter .
5 ) sortir , s ' en aller , décamper . 6) répondre . 7 ) mander .
8) honorer . 9 ) la .
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Dritrer Absatz .
Von dem Gebrauch des SsnjunÄivi oder 8ubjunäivi

und Opcaüvi .
i ) wenn wird der Ät -/ « nä ' r -nr gebraucht ?

Gleichwie der lnclicativus eine völlige Gewißheit anzeiget ,

also zeigt der dubjunäivus , daß die Sache zweifelhaft oder
bedingt sey . Es muß demnach dieser iVloüus gebraucht werden :

>) Nach den pronominibus relatives , und àìverkiis an - ,

xn , - o » , ckont , welche an deren start gebrauchet werden ,

sonderlich wenn ein Imperativ » « , ein 8uperlativus , eine Fran¬
ge , ein bilumsrus orilinalis , das Adjectivum seui , bieLon -

junclio s >, oder ein Verbum mit einer Negation , oder ein

solches Verbum , welches ein verlangen , Wünschen , Be¬

dürfnis rc . anzeigt , vorhergehet , als : ( lbercbe ? un valet ,
gui vous t 'erve bien , suchet einen Diener , der euch wohl des

diene , le meilleur am : , guej ' a ^ cau moncl e , der beste Freund ,
den ich in der Welt habe , vous etes le premier , gui 1' avLL
vu , ihr seyd der erste , der sie gesehen habe , vous êtes Is
seul , gui le lacliier : , ihr seyd der einzige , der eswiffe , li

z ' ai guelgue livre , gui vous plaise , wenn ich ein Buch habe ,

das euch gefalle , il nF a personne , gui ne le sacke , es ist nie¬

mand , der es nicht wijsc , ,se loukaite cl' avoir un ami , l^ui
soit eonüant , ich wünsche einen Freund zu haben , der bestän¬

dig sey , il saut une personne , gui soit capable , es muß je¬
mand seyn , der tüchtig se » , 1'aver - vous un lieu , oü 1' on
puisse vivre en paix , wisset ihr einen Ort , wo man könne

in Frieden leben , dites - moi un moven , par oü je puisse
m ' enrickir , sagt mir ein Mittel , wodurch ich mich bereicherst

könne , dcmner - nous des livres , dont nous puissions nous
servir , gebt uns Bücher , welche wir brauchen können .

s ) Nach guel , guelgue , guoigue , wenn sie die Beschaffen¬
heit einer Sache zweifelhaft anzeigen , und im Deutschen , es

mag seyn , wie es will , ausgedruckt werden , als : lZuells
gue soit l ' issuë kle cette assaire , es mag das Ende dieser Sache

seyn , wie . es will , guoigue je dise , ich mag sagen , was ich
will , guelgue riebe gu ' il soit , er mag so reich seyn , als er
Will , guoigu ' i ! en arrive , es mag daraus entstehen , was
es will .

z ) Nach HM und Etant , wenn man zweifelhaft

redet ; als : Vous ètes aussi savant , gu ' il puisse l ' ötre , ihr

seyd eben so klug , als er seyn mag , eich a autant d ' elvrit ,

gu ' ii puisse en avoir , sie hat eben so viel Verstand , als er
haben mag .

N 4
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4 ) Nach den Imperlonalikus , ri / aut , r / e/? ä xr-a ^ oi îi

e/k / acrle à . u kaut gu ' il vienne , er muß kommen . '
5 ) Nach Ä / emSle , wenn es blos stehet , und man zweifel¬

haft redet , il semble ou ' il ait cle l ' esprit , es scheinet , daß
er Verstand habe ; doch kann auch der Inllicativus bleiben ,
wiewohl der Lonjunclivus besser ist , als : Il semble , q » e
vous so ^ eT ( ères ) sâcke , es scheinet , daß ihr zornig seyd .

Wenn aber ein Pronomen personale dabei stehet , so bleibt der
Inclicativus , als : Il me semble , gu ' il ell saZe , es scheint
mir , daß er geschikt sey .

6 ) Nach den (Âm/ m -râmrr 'àiU , welche einen <7o -r/ âKà -i,
erfordern , welche man in dem Kapitel von dem 8zmtax , oder
Gebrauch der Lonjunäionum suchen muß , sie mögen nun
würkltch da seyn , oder darunter verstanden werden , als :
Ouoigu 'il sacke l ' sikaire , il ne la veut pas ciire , ob er schon
die Sache weis , so will er sie doch nicht sagen .

2 ) wenn wird aber nach diesen Wörtern der / rä
csàrtl gesezt ?

Wenn man nicht zweifelhaft , sondern mit Gewißheit ,
redet , oder wenn ce vor gui und gue hergehet , als : I- e plus
ricke , gu ' il ^ aâ krauckort , m ' a kait present à ' uue mon - j
tre 6 ' or , der reichste Mann , der in Frankfurt «st , hat mir eine 4
güldene Uhr geschenkt, je ne sai ce gu ' il kait , ich weis nicht,
was er thut , il ell aulk eclaire , gu ' elle l ' ell , er ist eben so
einsehend , als sie ist .

z ) wenn wird das àS / umKwr gebraucht ?
1 ) Wenn von einer gegenwärtigenSache die Rede «st, als :

11 kaut gue je vous e' crive , ich muß euch schreiben , guelgus
Ganzer gu ' il ^ ait , was auch vor Gefahr dabei ist .

2 ) Braucht man das Verbum / awor> in der ersten Person
des krsosentis 8ubjunäivi anstatt des deutschen Inciicativi ,
wenn die Negation , me xe /̂ omme , me -^ ormt , me - rrem , dabei
stehet , und nach yue , wenn es heißt so viel ( als ) und eine
Negation bei dem vorhergehenden Verbo befindlich «st ; als :
ŝe ne sacke personne , point , rien , ich weis Niemand , kei-
nen , nichts , je ne sacke personne plus ricke , gue lui , ich
weis Niemand reicher , als ihn , il ne m ' a jamais trompe gus
je sacke , er hat mich niemals betrogen , so viel ich weis .

4) wie braucht man das / . oder ?
Dieser Optativus wird gebraucht , wenn von einer zukünf¬

tigen bedingten Zeit die Rede ist . Man braucht ihn also
i ) Wenn im Deutschen ein Imperseâum Lonjunäivi ste¬

het, welches mit keinem vorhergehendenVerbo verbunden ist ,
und im Deutschen oft mit mochte , sollte , wollte , ain mei¬
sten aber mit würde , pflegt ausgedrukt zu werden , als :
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j ^ dien cegueje toroÎ8 , ich weis wohl , was ich thun wollte ,
ie vouclrois Kien travailler , ich möchte gern arbeiten , giisrul

bien , mâle on le weevil , wenn man ihn auch um das Le¬
ben bringen wollte , gue je rirois ! o gue je rirois ! ob qus

je rirois ! o wie wollte ich lachen ! gue je lerois Kien aile !
lvic wollte ich so froh seyn ! n ' aurie ? - vou8 point âix êcu8 à

me prèrer , hattet ihr nicht zehn Thaler , die ihr mir lehnen
könntet ?

2 ) Braucht man stats , je n ' oleroi8 , je ns taurois , vor das
krLlen8 , ich darf nicht , ich kann nicht .
r ) Wenn wird der Oxâàttj comvo /rà oder

xe , / . I. gebraucht ?
Dieser Optativen wird unter eben den Umständen , die Zeit

ausgenommen , wie der Oprat . llmplex gebraucht , wenn man
von einer bedingten , aber vergangenen Zeit redet , als :

j 'aurm8 ackete ce livre , b j ' z- avoÍ8 pente , ich hätte dieses
Buch gekauft , wenn ich daran gedacht hätte , je teroi8 venu ,

lî j ' avÈ eu le tem8 , ich würde gekommen seyn , wenn ich
die Zeit gehabt hätte .
6 ) Wenn braucht man das Imxer/ eàm II . oder das

-per / eKum Âel / unKrr -r ?
1) Wenn nach einer vergangenen Zeit ein deutsches Imper -

kàm mit der Conjunction - E folget , als : ^ lexanâre vou¬

lait , gu ' on le reconnut pour Dieu , Alexander wollte , daß
man ihn vor einen Gott erkennen sollte , loukaiterow , gu ' il

vint , ich wollte , daß er käme .
2 ) Bei einem Wunsch , als : plât â Dieu , wollte Gott !

Z) Wenn das Pronomen nach dem k^ e ^ äozu stehen kommt ,
und man im Deutschen dabei verstehen kann , wenn auch ,

wenn gleich rc . als : süt - il koi , wenn er auch ein König

wäre , kür - il le plu8 6n , wenn er auch gleich der listigste wäre .
7 ) wenn braucht man das l 'er/ eàm

§uK /« ?rävr ?
Wenn im Deutschen ein unbestimmtes verträum ist , und

solches im Französischen in dem8ukjunäivo stehen muß , als :
je ne croi8 pa8 , gu ' ilait ete à ? arÌ8 , ich glaube nicht , daß

er zu Paris gewesen sey .
8 ) wenn braucht man das II .

/ u /räur ?
Unter eben den Umständen wird hieses lempus gebraucht ,

wie das Impsrkcâum 8ubjunäivi , mit diesem Unterschied ,
daß im Deutschen ein ? lu8gu3mperleäum stehen muß , als :

je n ' avoi8 p38 cru , gu ' il eüt ksit cela , ich hatte Nicht geglaubt ,
daß er das gethan hätte .
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Hier ist die Conjunction /- ; u merlcn , als nach welcher die -
frs ''lempus auch folgen àn , als : ü j ' eusss eu , vor j ' avois
en , cie l ' arecnt , steutte oder , j ' aurois ackete kies marchan -. . . 2^, . 1̂ ^ L. - t. - f. l. 2 . -
stises , wenn ich Geld gehabt harre , so hätte ich Waaren gekauft

Uebung .
i ) Ob wir gleich 2 ) nicht gar wohl reden , so z ) reden wir

g ) doch nicht durcb die Nase wie er . Ich wollte , daß ihr ^)
laut redetet , und daß ihr nicht 6 ) so leis redetet . 7 ) Wein ,
ihr auch gleich 8 ) einem in die Ohren reden solltet , so würde
man euch doch nichr 9 ) verstehen . 10 ) Ob er gleich 11 )
durch die Zahne gemurmelt hat , so hat man ihn 12 ) doch gar
wohl verstanden , 7z ) Wollte Gott , daß er nicht so 7 g ) in ^
das Gelag hinein geredet hätte , so würde man ihn mit mehr
15 ) Vergnüaen r6 ) angehöret haben ; 77 ) wenn er auch gleichnicht >8 ) von Herzens Grund geredet hatte , so würde man
mir ihm zufrieden gewesen seyn . iy ) Wenn er wird 20 ) in
Ernst geredet haben , so wird man ihm 21 ) Glauben zustellen .
Lasset uns 22 ) frey reden , und lasset uns nicht 2 Z ) so unter «
schiedlich reden . 2 g.) Leute von wenig Verstand haben 25 )
die Gabe viel zu reden , aber nichts zu sagen .

i ) i) uoigue . 2 ) pas krop Kien . Z ) parier äu ne ? g ) toute -
fois 5 ) parier kaut . 6 ) ll das . 7 ) guanci meine . 8 ) parier

aux oreilles cle gueigu ' un . y ) entenäre . 7v ) Kien gue . 11 )
parier entre les stents . 72 ) pourtant . 7 Z ) piût - àvieu . ig )

á tort ^ â travers . IH ) piaiür . 16 ) écouter . 17 ) guanst
rnème . 78 ) clu coeur . 7y ) guancl . 20 ) tout cle Kon . 27 )

ajouter toi . 22 ) franchement . LZ ) fr cliversement . 2g ) lez

petits esprits , oder lss Zeus <ie peu st ' efprit . 2Z ) le äon ,oder le raient .

Vierter Absatz .
Von dem Gebrauch des Inünicivi .

i ) Wenn braucht man den I -rstâ -uà ?
Die Lehre von dem krTtcnti und ? raeterito Inbnitivi ist von

der Lehre der (steruncliorum unzertrennlich ; besonders wenn
man solche auf eine leichte Art vortragen will . Dann diese zu¬
sammen genommen , stellen ein déclinables Issomen vor , wie
aus folgendem Lckemst 'e zu ersehen :

HäomrNat . Or - e elì une a ^ räakie occupation , Lesen ist eine
angenehme Beschäftigung . ^4 uor> tu ne porko
point perte , gelesen haben bringet keinenSchaden .

Oe /ritru . I ' ai envie à à , ich habe Lust zu lesen ,
D -rtru . ^ e suis prêt st lèe , ich bin bereit zu lesen .
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je vai line , ; 2 viens / isur lr ?' e , ic .b will lesen ,

viens nie t .-ne , ich koiumc vom lesen , oder ich

habe gelesen , en / r / ir ?: t , im lesen , oder indem
man tiefet .

Hieraus erhellet nun klar , daß man eines von diesen Inli -
nitivis , oder ( leruncliis brauchen müsse , nachdem man einen

Lsünu zu setzen hat .

2 ) Wenn sezt man den blasen In / rM ' àM ?

Dieser hak zwei Tempora , das krcefsns ' und das DrTteri -

wm . Dieses wird von einer vergangenen ; jenes aber von

einer gegenwärtigen Handlung gebraucht , und nach diesem
Grund werden solche gesezt :

1) Wenn im Deutschen ein bloser Inünitivus ohne Partikel

sieht , als : lsiüev .- moi faire , lasset mich gewähren , il -xeut
savoir cür , er kann es gesagt haben .

r ) An statt eines chcheäivi oder kartieipii attivi oder

xMvi nach dem Verbo ^ rà , ingleichen nur an statt eines
kartieipii palllvi nach we ,/? , t / orcr , wo / ?» , als : chnà wr> e ,

lachend machen , / e / » r> e cvTr -rortwe , sich bekannt machen , c ' elt

dien faire , es ist wohl gethan , ce n ' elì pas mal taire es ist

nicht übel gethan , voilà raisonner pruäemment , siehe da ,
das heißt klug raisonnirt .

j Z) An statt eines deutschen oder lateinischenDemporis Lon -
junctivi , nach den pronominibus und - àllverdiis , mit wel î

chen man fragt , sie mögen nun würklich fragwcise stehen oder

nicht , als : gue faire ? was soll ich thun ? â gui croire ? wem
soll ich glauben ? vous trouverer , à gui parler , ihr wcrd6

euren Mann schon sinden , pourguoi faire taut lie ceremo¬
nies ? warum will man so viel Wesens machen ?

4 ) In einer Verwunderung oder im Zorn , als : vous ,

«levenir kaltem ? ihr , wollet ( sollet ) Pfarrer werden ? lui ,
ilevenir Docteur ? was ! er will ( soll ) Doctor werden ? avoir

i la darclielle cle me battre ? sollte man die Kühnheit haben ,
mich zu schlagen ?

5 ) Nach folgenden Wörtern : Dur - , ^ oecw , / » » e , ,
errNe , als : il faut commencer toutes fes aötions par prier

Lieu , mam muß alle seinc Handlungen mit Gebet zu Gott am

î fangen , pour vous clire la vérité , euch die Wahrheit zu sagen ,

ü s^en ell alle , fans clire aclieu , er ist hinweg gegangen , ohne

. aclieu zu sagen , après avoir travaillé , nachdem man gearbei -

! tet hat , entre clire >à taire il ^ g ciiàrence , es ist ein Um
> tksschied zwischen sagen und thun .

Uebung .

r ) Wenn ihr wohl schlafen wollet , so müsset ihr 2 ) ach , ft
wn , « nh z ) jch getraue euch zu sagen , - aß man nicht 4) rm
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hig schlafen kann . wenn man mcht arbeiten will . Ich glaube
nicht 5 ) Unrecht zu haben , wenn ich sage , daß die Arbeit 6 )
wohl schlafen lässet . Denn 7 ) nachdem man seine Geschäfte
verrichtet , so kann man 8 ) ausruhen . Allein y ) ehe man schla¬
fen gehet , soll man ic>) Gott um eine gute Ruhe anrufen ,
n ) damit man seiner 12 ) Gnade und seines iz ) Schutzes
14 ) versichert sey . Denn iz ) wenn man ein ruhig Gemüth
haben will , so muß man Gott 16 ) fürchten und ihn ehren .
Man muß ihn bitten , uns zu 17 ) behüten , 18 ) damit man
nicht in Unglück gcrathe . iy ) Wenn ich euch jetzo alles sagen
wollte , was 20 ) das Leben angenehm machen kann , so 21 )
müßte ich viel Zeit haben , ich 22 ) gedenke aber meiner Schul¬
digkeit ein 2Z ) Genügen gethan zu haben , wenn ich nur sage ,
24 ) daß dieses heisse als ein vernünftiger Mensch leben , 25 )wenn man sich der 26 ) Vorsehung Gottes allezeit anbefichlct .

i ) kour dien 6ormir . 2 ) travailler , z ) j ' ole voua 6ire . 4 )
6ormir tranguilment . 5 ) avoir tort . 6 ) faire dien 6oriuir ,
7 ) après . 8 ) le üe ' laller , oder se reposer . y ) avant , oder äe -

vant gue cls se coucher , 10 ) clemancler à Lieu un Kon re¬
pos . it ) slin cie . 12 ) la ^ race . IZ ) la protection . 14 ) être
allure . IZ ) pour avoir l ' eiprit tranguile . 16 ) crsinclre . 17 )
prote ' zer . 18 ) cie peur cle . ry ) 6e vous àire . 20 ) renclre la

vie clouce . 2l ) il me ksuäroit . 22 ) penser . 2Z ) s ' aguitter
cie son cle' voir oder satiskaire à son llevoir . 24 ) c ' elì vivre

en komme raisonnable . 2z ) gue 6e se recomman6er , 26 )
la provicience .

Fünfter Absatz .
Von dem Gebrauch der Llerunciioruw .

i ) wenn werden die 6e --ll -rà gebraucht ?
Wenn im Deutschen vor dem Inünitivo zu stehet , als : js

vous xrie 6e m ' excuser , ich bitte euch mich zu entschuldigen ,
il se klispose à partir , er schikt sich zu verreisen , nous ne vi¬
vons pas pour manxer , wir leben nicht , um zu essen .

2 ) Wenn gebrauchet man das mit eke ?
2 ) Wenn ein 8ubllantivuin oder il6jeäivum vorhergehet ,

das sonst einen Oenitivum oder -Vblativum regieret , als : la

manière 6s parler , die Art zu reden , je suis content 6e vousvoir , ich bin zufrieden euch zu sehen , c ' elì 6ixne 6 ' ètrelu ,
dieses ist lcsenswürdig .

Wenn c ' e/i mit einem 8udltantivo vor dem Inünitivo her¬
gehet , so pflegt matt gerne vor ale zu setzen , als : L ' etì
un plaisir , gue 6e jouer , es ist eine Lust zu spielen , àlì
vne ckou? üiKcils , ^ ue 6s savoir parfaitement 6eux lan -
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Esllisserentes , es ist eine schwere Sache , zwei unterschiedene
Sprachen vollkommen zu verstehen .

2 ) Nach folgenden ^ llverbiis , krLpoütionibus , und Lon -

junölionibus : ^ l/ r- r , ü choice , » -nor ' nt ( gue ) ar .'« - rt ^ rce , ale -
cr-àte , alc / -ercr - , ( à ) / crecte , /ro »' - , z /càt , « rc / re « ,

là , àn s <à le -» ĉ e - r , ^ rce , ^ /È , / - rce , als : ^ e
ne le terai pss akin cle vous plaire , ich will cS nicht thun ,
damit , auf daß ich ench gefalle , à force cle marcber on l'e

lalle , wenn man viel gehet , so wird man müde , vous ne

ferer pas catte folie à moinsgue cì ' svoir la conscience mau -
vaile , ihr werdet diese Thorheit nicht thun , es sey dann , daß

ihr ein böses Gewissen habt , je me promènerai avant gue
( 1) llevant gue äe souper , ich will fpaziren gehen , eh ich zu
Nacht este , je ne vous ai pas écrit crainte , oder cle crainte ,

âe peur lle vous incommoder , ich habe euch nicht geschrieben ,
auS Furcht , ich mochte euch incommodircn . kaute cle pa > er ,
aus Mangel der Zahlung , au lieu , loin , bien loin cle m ' ai -

mer , elle me kalt , an statt , daß sic mich lieben sollte , so

hastet sie mich , le mozcen cle la voir sans l ' aimer , wie ist es
möglich , daß man sie ansehe , ohne sie zu lieben , plutor gue
âe vous le clonner , je le brûlerai , oder je le brûlerai plu¬

tôt gue cle vous le clonner , ehe ich es euch gebe , so will es
ich lieber verbrennen , il eil près cle mourir , er wird bald

sterben , il a etc ' 6 courageux gue ll ' aitaguer son ennemi
wut keuì , er ist so beherzt gewesen , daß er seinen Feind allein

angegriffen hat .

z ) Nach folgenden Verdis : a ) nach solchen , welche einen
6emtàm oder regieren , als : on l ' accule ä ' avoir

frit ce crime , man beschuldrget ihn , dieses Laster begangen
zu haben .

b ) Nach solchen , welche ein aufhören , bitten , gebieten ,

verhindern , fürchten , rathen , widerrathen , zulassen ,

versprechen , versäumen bedeuten ; und dann nach denje¬
nigen , welche eine Gemüthsneigung anzeigen , als : je vous

äis , prie Lc . üe lire ce livre , ich sage ihnen , ich bltte sie ,
dieses Buch zu lesen .

c ) Nach den k er - r - , als : il me tarcle cle

le voir , die Zeit dauert mich , ihn zu sehen . Das Verbum ,
rl - cr , ist ausgenommen .

cl ) Nach allen , welche den Onàrâ nicht regieren ,

noch vermöge der Endursache xo « -- erfordern , als : j ' entre -

prenlls cle commencer cet ouvrage , ich unternehme es dieses

Werk anzufangen .
4 ) Nach den -«Eàt / t , als : Sellasses , beau¬

coup , peu , trop Lc . cle l ' avoir clit , es ist genug , Viel , werwenig , allzuviel rc . es gesagt zu haben .
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Z ) wird nicht nach einigen IVâ - der blost ^ stàà -
anstatt des 6evrmâ mir gestzt ?

Ja , nach folgenden : accon --r> , hinzulaufen , är , ge¬
ben , « r -E - màx , lieber haben , - r ' auà ^ e , nichts ha¬
ben , cEMe - , sich die Rechnung machen , co » » oLre , , -x.

co - r » oÄve , erkennen , cour -rv , laufen , cvoà , glauben ,
alLrgd - , geruhen , belieben , ä -e , sagen , und nicht be¬

fehlen , estàe - , erachten , àe ce ?sie , dafür geachtet seyn ,
àe , daseyn , hingehen , envole -' , schicken , / àe , machen ,

E » ee - , führen , o/ ev , sich unterstehen , x » - -c>rtre , schei¬
nen , ye - r/ ev , gedenken , vorherfehen , - -àttî --,

wiederkommen , / « uvr > , wissen , / emöle - - , schei¬
nen , / s - rtrn , fühlen , / rty ^ o/ kv , zum voraus seyen , u -o« .

ne -- , finden , ve » r> , kommen , vor > , sehen , uoà > , wol¬
len , wünschen .

Nach aimer mieux stehet das Verbum in dem blosen In -

bnitivn , wenn aber noch ein Verbum mit §ne darauf folget ,
so sezr man bei dem lezreren «le , als : i ! aime mieux àn -
Ler , quc cl' e' tuclier , er tanzet lieber , als er studieret .

Ferner ist ZU merken , daß die Verba -r /à , co » vr > , eerro -

ver , rt / e , và > , vevàr > , und vàre - '- ren bisweilen
mit dcnrlnûnirivo bei sich haben , wenn einige Ungewißheit

dabei ist , insonderheit bei ne gue , als : ,̂ L vai pour parler
à NonUeur , ich gehe mit dem Herrn zu reden , ncmlich , wenn

ich kann vor ihn kommen , ze n ' ^ courus , gue pour le voir ,

ich lief nur hin , ihn zu sehen .

4 ) Sind nicht auch einige kVà , welche das -ie vor
dem Lstmtruo haben , und auch weglassen ?

Ja , diese : versichern , uvouev oder co -rr -cÊ ,

gestehen , co ?./ iAu - , bekennen , cr -àe , glauben , äla -
aussagen , ^ ch- ostr - , gerichtlich aussagen , -ie / üer ,

vergangen , ' L > e , befehlen , r / xe > ev , hoffen , etre ce -r/ e ,

dafür geachtet seyn , / b 'msAMev , sich einbilden , s « rer ,
schworen , yà ' uà , verlangen , kundmachen -

/ e vEKtev , sich rühmen , / oàrtev , wünschen , / outà - r »

behaupten , tàrwAne )' , bezeugen .

5 ) Fängt man nicht auch bisweilen eine ganze Rede
mit à an ?

Ja , wenn die Aede umgekehrt wird , alsdenn stehet das
Oerunäium vor dem Wort , von welchem es regiert wird ,

als : D ' en parler il ne m ' ell pas permis , es rst mir nicht er¬
laubt , davon zu reden , rle faire cela c ' elì llerozer à vôtre

donneur , wenn ihr das thut , so handelt ihr wider cure Ehre .

6 ) Wenn gebraucht man das 6e - « » àm mit st ?

i ) Im Anfang einer ganzen Rede , wermesmchr von einem
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fAänidcu Wort regiert wird , wie wir bei der vorhergehen¬
den Frage angemerkt haben ; und dieses geschiehet sonderlich ,
wenn man im Deutschen die Conjunction : wann gebraucht ,
und die Rede bisweilen umgekehrt ist . Solisten sczt man auch
den Anfang einer Rebe mit cko und als : à le voir on

le prenclroit pour un honnête homme , wenn Man ihn an¬

flehet , sollte man ihn vor einen ehrlichen Mann halten , pour ,
à oder üe vous cdre la vérité , je iraurois pas cru vous trou¬
ver encore aulir , wenn ich euch die Wahrheit sagen soll , so

härte ich nicht geglaubet , euch noch im Bette zu finden .
r ) Nach den Ludlkantivls , welche einen àtruum regieren ,

als ncmlich denjenigen , bei welchen man eine Geschiklichkeit ,
xestimmuntz oder Gelegenheit zu etwas verstehet , als :

line mail 'on à vencîre , ein Haus , das zu verkaufen ist , UII

homme à tout entrcprernlre , ein Mensch , der zu allem fähig ist .
Z ) Nach den vlcheà -rr , welche einen Vatàm realeren ,

weil sie eine Zuneigung , Geschiklichkeit , Bestimmung
oder Gebrauch zu etwas anzeigen , als : Lola elk Kà - ailc à

àe , mais äitkicile à faire , das ist leicht zusagen , aber schwer

zuthun , l ' kominc ell promt â kc faire , der Menschist fertig , das
zuthun , il ell propre à In mulkcpie , er ist geschikt zur Musik .

Hier ist zu beobachten , dast einige von diesen , Icheüivis auch
à bci sich haben ; Aber alsdann ist die Bedeutung unterschie¬

den , als : Vous êtes heureux à trouver clés remêâes , ihr

sind glnklich , ( es gehet euch wohl von statten ) Mittel zu er¬

finden , vous êtes heureux cie trouver ües remêrler , ihr seyd
glÄlich , ( es ist euer Glück ) Mittel zu erfinden , vous ère ;

bien don à le kaire , ihr seyd -sehr tüchtig , geschult , das zu

thun , vous ères bien bon cie le faire , ihr seyd sehr einfältig ,
das zu thun , cela elk curieux à voir , das ist artig und wun¬

derlich zu sehen , je luis curieux cle le voir , ich bin begierig
es zu sehen .

g ) Nach den Numéris oràakibus , als : je luis 1e prä¬
mier à le voir le clernier à ìe raconter , ich bin der erste ,
der es siehet , und der leztc , der es crzchlet .

5 ) Nach den I - e -chr - . so einen àà 'w » regieren , und wel¬

che einen Fleiß , Geschiklichkeit , Zuneigung , Bestim¬
mung rc . anzeigen , als : Ils ' aclonne à joncr , er ergiebt sich

dcm Hpiclcn , iì aprenclà clanscr , er lernt ranzen , il aime à

ttre , er lacht gern , jouera Wut perüre , das äusserste wagen .

6 ) Nach den Verdis auxiliaribus « vor - - und àe folgt

àzcit das Oerunclium mitch , als : ^ ' ai à faire , ich ha¬
be zu thun , cette maifon elk à vencire , dis Haus ist zu
verkaufen .

7 ) Nach den Verdis , ii « und c ' e / ? , es ist , wenn das lez -
mr mit einem vrmvo constxustt wird , wiewohl man auch
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bisweilen das Oerunäium mit nach demselben gebrauch ? ,

aber nach rl e/ k, folget allezeit ä , als : II z- 2 äe Is bonté à ( äe )
ne pas tenir Is parole , es ist eine Schande , wenn man sein
Wort nicht halt , il zi a bien 2 clire , es ist viel dabei zu sagen ,
c ' elì â vous à ( lie ) boire , ihr müßt trinken , das trinken
ist an euch , il est 2 soubsiter , es ist zu wünschen .

7 ) welche nehmen à und â zugleich an ?

Folgende nehmen bald das erste , bald das andere zu sich :
<-EE » ce - -, anfangen , cem / e-rtr > , dareinwilligen , comi .

fortfahren , coêàà , zwingen , co -rvst - - , ein¬

laden , àrâà , bitten , begehren , strFc > e- ' , aufschieben ,

/ ' eFok ' ce -' , sich bemühen , / ' em ^ e/ ser - , sich bestreben , / ' eKZa .
ze --, sich verbinden , versuchen , ex /rovte -' , ermäh¬

nen , / orcer - , zwingen , / e es wagen , / o/ rr > ,

sich erbieten , oMett - -e , vergessen , versäumen , xer / L -äer ,
verharren , wagen , / ost 'crtev , anreizrn , mahnen ,

rsàr ' , sich bemühen . Bei diesen Verdis siehet man auf
den Wohlklang , ausser wenn -re dabei ist , sonst haben sie
allzeit à .

8 ) weiche IVvüa verändern die Bedeutung , wenn sie
bald mit à , bald mit à gesezt werden ?

1 ) 8e lasse - -, heißt mit à , sich ermüden , mit à , aber
überdrüssig werden , als : 8e lailer 2 e' crire , sich müde schrei¬

ben , le Isller ä ' e' crire , des Schreibens überdrüssig seyn .

2 ) vräe ?-, wenn es bedeutet : vergessen , wvs man ge¬
lernthat , hat â , wenn es aber bedeutet : unterlassen , so

hat es sie , nach sich , als : ^ ' ai oublie 2 parier t 'ranyois , ich
habe vergessen französisch zu reden , ssi oublie äe parler à -
cois , ich habe unterlassen französisch zu reden .

Z ) à 'ev , bitten , hat à , wenn man einest solennster zu
Gast bittet , sonsien ste , wenn man einen so schlechthin und

ungefehr invitiret , wie auch in allen andern Fällen , als :

IVlonüeur N . vous sait prier 2 ciiner avec lui , der Herr N .

lässet euch bitten , mit ihm zu Mittag zu speisen , se vous prie
île ästreravec moi , ich bitte euch , mit mir zu Mittag zu speisen .

4 ) B - ' e - r -à Zagste , sich hüten , sich in acht nehmen , hat

ailirmstive , à , aber negative , ste , wenn es aber bedeutet :
sich befleißigen , so hat es besser , ä , als ste , doch nurailst -

mative , als : krene ? Faräe äe tomber , oder à ( äe ) ne point
tomber , nehmet euch in acht , daß ihr nicht fallet , je pren -

«Irai Fsrlle à ( äe ) vous servir , ich will mich befleißigen , euch
zu dienen .

5 ) Das Verbum hat , in der Bedeutung eines
turi , den blosen Inüiütivum , als : se viens vous prier , ich
will euch bitten . ^
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^ der B . dnittmg eines pr -ereriti das 6 erunllium mit

<i ^ aês : je viens tie boire , ich habe so eben getrunken .
Und das Oerunciinm mit » , wenn es bedeutet : ohnge -

sehr darauf kommen , anfangen , etwas sollen , als : 8 ' it
vienk à paà cle moi , wenn er etwa von mir zu reden kommt ;

( anfängt . )
welche k^ eà muß man ai noch bemerken ?

Diese , als : 1 ) ma - / yrte >-, ermangeln , hatinOrationesKr -

manvL lieber » , und in negativa lieber à nach sich , als :

Vous over mangue à venir cliex moi , mais je ne mangue -

rai pas cìe venir ebev vous , ihr seyd Nicht zu Mir gekommen ,
aber ich will doch n . chr ermangle » , zu euch zu kommen .

2 ) OEgt ^ , wenn es aèìive , nöthigen , verbinden , oder re -

ciproce sich verbinden , bedeutet , hat lieber à , als : rke : Wenn
es aber active bedeutet : einen Gefallen erweisen , wie auch ,

wenn es paillve gebraucht wird , oder sein Participium palll -
vum bei einem andern Verbo stehet , so hat es lieber eie nach

sich , und so verhalt es sich auch mit contraint , exbortè ,

korce , tönn , als : II m ' a oblige à boire , er hat mich genö -

thiget zu trmten , nous sommes obliges à venir cber lui , wir

haben uns verbunden , zu ihm zu kommen , vous m ' oblige -
rex äe ms le clire , rhx werdet mir einen Gefallen erweisen ,

wenn ihr war es sagt , il a ête oblige , contraint , exkorts
korce , tenu , cle lui cscler , er ist genvthiget , vermahnet wor¬

den , ihm zu weichen , je me vois obligé , contraint , tores ,

kenn se le taire , ich sehe mich genölhiget es zu thun .
Z) p / ar -' e , gefallen , hat den blosen Inknitivum nach sich ,

Wenn man Compiunenten macht ; als : ne vous plair - il par
( c!e ) clemeurer encore un peu ici ? beliebt euch nicht , noch

ein wenig hier zu bleiben ? und nur das Oerunriium mit rke ,
wenn es einen ernstlichen Willen anzeigt ; als : 8 ' il vous plaic

à me venir voir , wenn es euch beliebt , mich zu besuchen .

Wenn es aber reciproce gebraucht wird , so hat es ä nach fich¬

ais : II te plait à rlanler , er hat Belieben am tanzen . Lei »
vous plait à clire , es beliebt euch so zu reden .

10 ) wenn gebraucht man das mit ^ nur - ?

1) Wenn man die End - Ursach , oder die Absicht » nd den
Endzwe «? einer Verrichtung oder einer Sache anzeigen will ;

II a à ' envole ici pour êtnrlier , er ist hichcr geschikt wor¬

den , um zu studieren , il tait cela , pour taire valoir tss ta -
lens , er thut solches um seine Gaben anzuwenden ,

2 ) Wenn man die deutsche Conjunction , weil , dieweil ,
anzeigen will , sonderlich , wenn man zu erkennen gibt , wo¬

durch , aus was vor Ursachen etwas geschehen , als : Da tète

lui tait mal , pour avoir trop bu , der Kopf thut ihm Weh ,
weil er zu viel getrunken hgt .
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Z ) Wenn man die deutsche Conjunction : obschon ^ H

gleich , anzeigen will , als : pour être jeune il n ' ell M moins
savant , ob er schon jung ist , so lst er deswegen nicht uiiac -
lehrtet .

4 ) Wenn man im Deutschen auch diese Conjunctiones ,
wenn , anstatt , in folgenden und dergleichen Redensart : ,,
anzeigen will , als : il tsuclroit être fou , pour 1s croire , mai,
müßte ein Narr seyn , wenn mau es glauben wollte .

zch Nach / r^ r-e , / etA/ EE /rt und als : Là me
suKk pour le croire , das ist mir genug , es zu glauben .

Wenn aber nach lustlre , luüilamment , alle ?. , ein 6erun -
stium das 8ubjeäum der Präposition ist , so muß man nicht
FMM ' , sondern à gebrauchen , als : il ne flllstr PS8 , ce n ' eü pas
aller cie dien commencer , il saut austi dien tinir , es ist nicht
genug , daß man gut anfängt , man muß auch gut endigen .

6 ) Nach r>-o^ , allzu , und «//à , genug , als : il ell rwp
tìâêle pour me tromper , er ist allzu getreu um mich zu
betrügen , il est aller ke' meraire pour entreprenäre cela , er
lst verwegen genug , um das zu unternehmen .

Wenn aber im Deutschen daß , oder ein 6erunclium fol¬
get , so braucht man das Oerunciium mit ate , als : vous sver
etê trop deureux ci' avoir regn vôtre arment , ihr seyd gar zu
glüklich gewesen , daß ihr euer Geld wieder bekommen habt ,
oder euer Geld wieder bekommen zu haben .

n ) Wenn gebraucht man das mit e» ?
Dieses Oernnciinm wird gebraucht anstatt des lateinische »

6erunclii in ach àlstivi caiüs , oder wenn man im Deutschen ,
als , indem , wenn ?c . ausdrukr . Es tst hierulne !, von dem
ksrticipio prsefcnti im /läivo unterschieden , weil es jeder ,
zeit eine Währung oder Daurung andeutet , als : en man -
xeant I ' apetit vicnt , indem man ißet , kommt der Appetit ,
en parlant on aprencl à parier , indem man redet, lernet man
reden .

Uebung .
Mein Vater hat mir t ) die Erlaubnis gegeben , mich mit

meinen 2 ) Gesellen zu belustigen . Aber er hat mir H ) befoh¬
len 4 ) beizest z ) zu Hause zu seyn ; ich habe ihn geboten , bis
acht Uhr in meiner 6 ) Gesellschaft zu 7 ) verbleiben , und ick
habe ihm 8 ) versprochen , um halb neun Uhr nach Hause y )
zu kommen , ro ) auf daß ich mit ihm zu Nacht speise . Er ist
sehr n ) erfreuet , mir 12 ) einen Gefallen zu thun , und ig )
anstatt , daß er mir etwas 14) abschlagen sollte , so iz ) be¬
williget er mir alles , darum ich ihn 16) bitte . Er hat mir
17 ) verbotten zu trinken , wenn 18 ) ich warm bin , ry ) damit
ich nicht krank werde ; 20) ich will nicht wider seinen Befehl
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^ handeln , 22 ) damit ich ihn nicht erzürne . Denn ich will
lieber meine 2Z ) Lust 24 ) entbehren , als etwas thun , das

ihm 2Z ) mißfällt . 26 ) O des guten Vaters ! welcher 27 ) wür¬

diget seme Kinder , alles Gutes zu thun , und welcher H ) sehr
verlangt , das 2y ) Vergnügen zu haben , sie glükselig zss -'sehen .

Ich glaube zo ) recht zu haben , wenn ich sage , daß wir einen

sehr Zi ) gütigen Vater haben , welcher Z2 ) würdig ist , ge¬
liebt und geehrt zu werden .

1) Va permillion . 2 ) le compagnon . Z ) commancler . 4 )

bonus beure . z ) cbe2 vous . 6 ) la compgFnie . 7 ) relier ,

z ) promettre , y ) revenir , oder retourner . 10 ) aün üe . n )
dien - sise . 12 ) faire plaiür . IZ ) au lieu cle , oder Kien loin

à . 14 ) refuser iz ) accorder . 16 ) clemancier . 17 ) clefenclre .

18 ) j ' si cb -iucl . ly ) cle peur cle , oder cle crainte cle . 22 ) je

n ' si gsräe äe . 21 ) contrevenir . 22 ) cle peur cle . 2Z ) le plai¬

sir , oder 1e clivertillement . 24 ) fe palier . 2Z ) cleplaire . 26 )

oie bon père . 27 ) saigner faire ciu bien â íes enfans . 28 )
suukaitsr , sêlìrer arcleminent . 2y ) le plaillr . ZO ) avoir rai¬

son . Zl ) bon . Z 2 ) lÜML .
Mein Bruder hat einen großen i ) Lüsten zum 2 ) Studi -

rcn , aber er hat vies Z ) Ruhe , die Musik zu lernen ; er ist

y geschikt , etwas zu 5 ) begreifen , aber es ist 6 ) schwer , 7 )
ihn auf dem Instrument schlagen zu lernen . 8 ) Er liefet gern

Bücher , und y ) wenn man die Wahrheit sagen will , so sollte

man nicht io ) glauben , daß er schon n ) im Studiren so
weit gekommen . Er übet sich , lateinische Exercitia zu machen .

12 ) Er bemühet sich , gute àâores zu kennen , rz ) er be¬

fleißiget sich , 14 ) darunter die besten zu 15 ) erwählen . Er

fängt schon an lateinisch zu reden ; er ist 16 ) aufmerksam , die
Reden seines Lehrmeisters zu 17 ) verstehen . t8 ) Er halt sich

nicht auf , ly ) schlechte D '. nge zu lesen , sondern er 20 ) ar¬
beitet ohnaufhörlich , sich in denen 21 ) Wissenschaften 22 )

vollkommen zu machen . Es ist zu wünschen , daß ihn Gott

in guter Gesundheit erhalte , damit er ein gelehrter Mann
werde .

l ) ávoir un ^ rancl plaisir . 2 ) ètuclier . Z ) la peine . 4 ) pro -
i>re , babils , acicoir . 5 ) comprencire . 6 ) chkstcile , oder mal¬

aise . 7 ) gprenclre à jouer cle l ' instrumenr . 8 ) aimer à lire .

- ) à vous clirs . 10 ) croire , n ) foire cle li granüs propre »
llans les êtucies . 12 ) s ' apliguer . IZ ) s ' attacber . 14 ) en . 15 )

cîiMr . i6 ) attentif . t7 ) comprencire . >8 ) s ' amuser . ly )

la bagatelle . 20 ) travailler fans celle . 2t ) la science . 22 )
le perteKionner .

r ) Die Gesandten 2 ) der kriegenden Mächten haben sich zu

Z) Aachen 4 ) versamnüet , die 5 ) Friedens Präliminarien zu
h ) unterschreiben . Die Königin von Hungarn hat einen GerO 2



212 < gp . Vkll . von dem Gebrauch der pêrr ' szàrtm .

GcsMdtuî dahin 7 ) gesendet , um 8 ) ihr Jutereffe 7Ü beob¬
achten ^ Man redet und schreibet vicies davon , allein : cb bin

nicht .svch - ^ unim . is ) daß ich alles glauben sollte . DicHer -

ren (àxudLiN sind > 1 ) allnicrlcuchtet , als daß sie ihre 12 )
HcinWHMen sollten iz ) ossenbahren , und sie sind allzuwohl
ig ) von chrcn Höfen i z ) instruirt , a !S daß sie nicht auf den
16 ) Vortheil ihrer Herren 17 ) sehen sollten . Sie sind nicht

Leute , 18 ) weiche etwas unternehmen sollten , ohne vorher zu
wissen , 19 ) wie man darinnen gluklich seyn könne .

t ) I . ' àiksklr >iîLiir . 2 ) la puissance 8e ! ÜFer -mte . Z ) àix
la Lbapelle . g ) « ' assembler . 5 ) les préliminaires cle lâ pà

H ) ligner . 7 ) envoler . 8 ) mc -naFer , oder observer ses in -
terets . 9 ) iìiipide . 10 ) pour . il ) trop éclairs . 12 ) le se¬
cret . ig ) découvrir . ig .) de la part . 15 ) instruit . tt >) l ' s -

vantaze . t 7 ) prendre Farcie , oder kaire attention . i8 ) pour
entreprendre . 79 ) comment ^ reiissir .

Lupuc Vtlk .
Von dem Gebrauch der parcicipiorum .

Erster Abschnitt .
Von dem Gebrauch des parücipii aäivr .

t ) LVie wird das àntwthàm aâvî / m gebraucht ?
Dieses Participium ist in Oenere und Numero unveräiv

dcrlich , und wird gebraucht :

1 ) Wie im Lateinischen , wenn im Deutschen das prvss -ns

oder Imperseäum , und die Präterita Indicativi Mit diesen
Wörtern : da , als , indem , nachdem , weil , dieweil ,

demnach , rc . gesezt werden , als : Hz -ant la commodité , ze
ne la voux pas laisser perdre , weil , da , indem ich die Gcc

lcgenheit habe , so will ich sie nicht fahrenlassen , rc venant

des cliamps , i ! Lut attaque , als er vom Feld kam , ist er am

gegriffen worden , a ^ ant reyu ss -s dépêches , il s ' en alls , nach ^
dem er seine Abfertigung erhalten hatte , so gieng er weg .

2 ) Wenn zwei Lommata sollen zusammen gezogen werden ,

die im Deutschen mit und , oder den vorhergehenden Wörtern

verbunden werden , und von einerlei Personen die Rede ist ,

als : lVIon krère votant cela , so retira , mein Bruder sahe
dieses , und gieng zurück .

z ) Wenn von unterschiedenen Personen die Rede ist , und
zwei Lommata sollen zusammen gezogen werden , so muß im
Französischen das Participium mit dein Nomine oder pro -
nomine lm Nominative ) stehen , welches man im Lateinilchen

douscLblativos conkeqneMiam deliznsntes nennet ; als : ^ 0 -
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! dateur baran ^ uant , toute l ' ailemblse sconta avec attention ,
! als der Redner seme Rede hielte , so horte die ganze Ver¬

sammlung mit Aufmerksamkeit zu , Mlus stank ns Deroste
! tllL les enkans , als Jesus geboren worden , so brachte Hero -

des die Kindlein um .

2 ) was muss man hierbei merken ?

Daß das Participium aäivum in Oenere und Numero

' verändert werde , wenn es als ein -ìlljeâiviim gebraucht wird ,
als : Des cboles ravistantes , clivertillantes , lustige , erfreuliche

Dinge , une beauts cbarmante , eine annehmlich . Schönheit .

Uebung .

Weilen ich anjetzo die Gelegenheit habe 1 ) Bücher zu kau¬

fe ,, , so wist ich sie nicht fahren lassen . Nachdem mein 2 ) Bru¬
der seine Abfertigung bekommen hatte , so gieng er nach Frank¬

furt , und als er gesehen , daß er Z ) daselbsten nichts aus¬
richten würde , so gieng er zurück , und 4 ) reifste nach Cassel ,

z) allwo er lustige und erfreuliche Dinge 6 ) sehen wollte .
1) Roboter clés livres . 2 ) frère , z ) n ' z ' rien faire . 4 ) aller ,

z ) oü . 6 ) aller voir .

Zweiter Abschnitt .
Von dem Gebrauch des parcicipü psllivi oder Lupini .

1) Wie wird das )->» / / !l /uew oder
gebraucht ?

Dieses Participium oder 8upinum wird sonderlich gebraucht
nach den Verbi ? auxiliarikus avoir und être , um die pem -

xora compostta zu machen , als : j ' ai aims , rch habe geliebt ,
je me fuis coucìrs , ich habe mich niedergelegt .

2 ) was ist bei diesen à / àrr zu merken ?
Daß sie bald veränderlich und bald unveränderlich sind ;

denn bisweilen müssen sie sich nach dem vorhergehenden rich¬
ten , bisweilen aber auch nicht . Um dieses in Deutlichkeit zu

bringen , wollen wir solche in vier Klassen eintheilen , in / Mà ,
, sVeê » und klecrx - 'Fc » . - lcÄr » sind diejenigen ,

welche mit dem Verbs auor > construirt werden . bei

welchen das Verbum et - -e stehet . Die haben auor >

und ctre , und die das Verbum àe mit einem

kronomine pertonali im Dativs oder ^ cculativo .

Z) was hat man überhaupt von dem Â ^ ào aKivo
zu merken ?

Daß es unveränderlich ist . Und der Grund hiervon ist ,

weil es entweder einllezimeiz würklich bei sich hat , oder doch
O 3
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bel sich haben kann , als : faire ? » vos marckianciifes ^ îchFîà
eure Waaren empfangen , j ' ai vaincu , ich habe gesiegt .

4 ) lvenn wird aber dieses verändert ?
Wenn ein boomen , ein Pronomen relativum oder oerfo -

vale im ^ cculativo vorhergehet , so muß es mit demselben über¬

einkommen IN gleichem Numero und Oenere , als : O 'ä

ennemis ne me stns - je pas kails ? was vor Femdc habe ich
Mir nicht gemacht ? la lettre que j ' ai écrits , der Brief , wel¬

chen ich geschrieben habe , IVlaclame , je vous ai olfeust ' e ,
Racisme , ich habe sie beleidigt .

Unverändert aber bleibet das Participium oder 8upinum

r ) wenn der Nominativus nach demselben zu stehen kommt ,

als : ì -r lettre que m ' a écrit vôtre frère , der Brief , welchen
mir euer Bruder geschrieben hat .

2 ) Wenn das Verbum ein Impersonale ist , als : la tem¬

pête qu ' il a fait , der Sturm , welcher gewesen ist .
Z ) Wenn cecr oder cet » der Nominativus ist , als : la peine

que ceci , cela m ' aäonnc , die Mühe , welche mir dieses , je¬
nes gegeben hat .

4 ) Wenn nach ke oder ce ^ er/ ein Oenitivus stnzulgriz
folget , als : le peu (̂ attention qu ' il a aportê , die wenige
Aufmerksamkeit , so er gehabt .

Allem folget ein 6enirivus pluralis auf xerr , so muß dieses

Zupinum verändert werden , als : le peu cle politestes qu ' il
nous a strrter , die wenige Höflichkeiten , so er uns erwiest » hat .

5 ) Wenn das 8upinum einen unzertrennlichen Anhang hat ,
welchen es regieret , als einen Instnitivum , ein 8ubstantiv » m ,

ein Aäjeökivum oder auch mehrere Wörter , als : la lettre que

vous m ' ave ? / â écrire , der Brief , welchen ihr mw habt

schreiben lasten , ps lanzue que vous aver commence à par¬
ier , die Sprache , welche ihr habt angefangen zu reden , bes

personnes que j ' ai trouve coupables , die Personen , welche
, ch straffällig gefunden habe . lba pemme que j ' ai ru qui
ètoit masquée , die Frau , welche ich maskirt gesehen habe .

6 ) Bleiben die 8upina : à , uott / rr , / « lind cr « , wenn
nach denselben ein Instnitivus darunter verstanden wird , un¬

verändert , sonstcn aber nicht , als : elle nous 2 fait tontes

les civilités qu ' elle a âu , pu Ac . Sie hat uns alle Höflich¬
keiten erwiesen , welche sie gesollt , gekonnt rc . hat .

5 ) U) as ist bei dem Arrx / uo zu merken ?
Daß es mit seinem Nominativs iiir Numero und 6enere

Übereinkommen müsse , als : I ^a lettre a ètè envoyée à paris ,

der Brief ist nach Paris geschikt worden .
6 ) U) as ist von dem neào zu merken ?

Die 8upina neutra sind , wie ihre Verba , zweierlei , entwe -
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der Nêâo - ^ t ?à , und haben « vor , - bei sich ; oder Neào -
und werden mit àe construiret . Die Neutra - ìâi -

vs kommen in allem mit dem8upino activa siberein : dieNou -

rro - kalllva aber sind wie die 8uxins paillva veränderlich , als :
ma toeur elt allée à prancLort , meine Schwester ist nach

Frankfurt verreiset .
Aber unverändert bleiben diese Neutro - Paillva , wenn ein

Inbnitivus oder ein / lcljeäivum unmittelbar darauf folget ,
als : clle elt nkke cbercber le Illecle ' cin , sie ist gegangen um

dm Doctor zu holen . Dlles tont , -àà kstizuêes , sie sind
müde wiedergekommen .

Kommt aber etwas zwischen dem 8upino und Inünitiva
oder ^ lljeäivo zustehen , das nicht dazu gehöret , so ist es

xecänderllch , als : elles sont ve -rreer aujourst ' kui me voir ,

sie haben mich heute besucht .
Ferner muß es sich nach seinem Nominativ « richten in einer

Frage , wenn gleich der Nominal , hinten stehet , als : oü konr
âr mes soeurs , wo sind meine Schwestern hingegangen ?

7 ) Wie wird das recr ^ ocuM construirt ?
Dieses 8upinum kommt mrt seinem vorhergehenden krono -

mine personali überrin , wenn solches im àcusativo stehet ,
als : mss Lloustnes se sont tt ' om / >eer , meine Baasen haben
ßch gcirret .

Aber unverändert bleibet es

1) wenn das Pronomen personale im Dativo stehet , und

auf das 8upinum ein llegimen folget , als : elle s ' est xer ' ee
!e sein , sie hat sich in die Brust gestochen .

2 ) Wenn ein 8ukstantivum , ein itlljeâivum oder noch ein
Hupinum oder Participium darauf folget , als : ils se sonr

rrâ maitres àe la ville , sie haben sich der Stadt bemeistert .

Lette nation s ' elt puissante , dieses Volk hat sich

mächtig gemacht . Nous nous sommes c- ' u obligées à vous

reullre service , wir haben uns vor verbunden gehalten , euü »

zu dienen . Folget aber eben dasselbe Pronomen darauf , so

muß das 8upinum verändert werden , als ; elle s ' est tuse elle -
même , sie hat sich sechsten um das Leben gebracht .

Z) Wenn ein bloser Inünitivus darauf folget , als : nous

nous sommes k« r/ / e entrsiner , wir haben uns lassen hinreißen .

Hier ist zu merken , daß , wenn dieser Inünitivus rkr oder à

bei sich hat , und das vor dem 8upino hergehende Pronomen

im Dativo stehet , so bleibt auch das 8npinum unverändert .

Stehet dieses Pronomen aber im àcusativo , so muß das

Kupinum verändert werden , als : I . a liberté , que je me surs

àne äe lui parler , die Freiheit , die ich mir genommen habe ,

" " t ihr zu reden . Llls s ' elì exercer ä cbanter , sie hat sich im
s' ngen grübet .

O 4
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4 ) Wenn das 8upinum vor dem lVominstivo , uiidUs
vorhergehende Pronomen in dem vstivo stehet , so bleibt das
Lupinum unverändert ; hingegen muß es verändert werden

Wenn solches Pronomen im àcutbtivo stehet , als : Is pu -
retë gne so tont Ie8 Oesmmsirien8 , die Reinheit ,
die sich d >: Sprachlehrer vorgeschrieben haben . Na pureté à

Is grielle 1b sont Ie8 Oismmsiriens , die Reinheit ,
auf welche sich die Sprachlehrer gelegt haben .

8 ) was ist von dem ä '« ^ > ro ete zu merken ?

Dieses 8upinuin , so sondern Verba êrre , seyn , herkommt ,

bleibt allenthalben unverändert stehen , als : Is lettre gui m ' s
êtê envolée , der Brief , welcher nur ist zugeschikt worvcn .

9 ) was ist noch von den unveränderlichen orcxr 'à über¬
haupt zu merken ?

Daß , wenn , sie sich aufmchrere 8ubüsntivs beziehen , so muß
man eben so mit ihnen , wie mit den ^ c! ; ecìivi8 verminen . '

Siehe Lsp . III . Abschn . 1 . Fr . z . als : Is mère är Is Mie

hue j ' si cberche ' es , die Mutter und die Tochter , welche ich ge¬

sucht habe .

Uebung .

Ich hsbe den Brief empfangen , welchen ihr mir geschrie¬
ben habt , i ) daraus ich 2 ) vernommen habe , daß g ) eure

Aran Liebste 4 ) ein Kind geboren . 5 ) Diese Nachricht , weiche
lhr mir 6 ) berichtet habt , hat mich sehr 7 ) erfreuet . Ich

bann euch 8 ) die Freude nicht ausdrucken , welche ich y ) des¬

wegen gehabt habe . Ich glaube , daß eure Frau Liebste 10 )
sich getröstet hat über den Verlust ihres Sohnes , welchen sie

z r ) vor einem halben Jahr 12 ) erlitten . Ich kann mir leicht

die Traurigkeit iz ) vorstellen , welche ihr der Tod ihres 74 )
geliebten Sohnes iz ) verursacht hat ; allein r6 ) der Herr

sey gelobt , der euch einen andern Sohn gegeben . i ? ) Weil

sie uns allezeit geliebet und uns wohl 18 ) aufgenommen , so
ay ) nehme ich Theil an ihrem Glück ; und ich werde nimmer¬

mehr 20 ) die Mühe vergessen , welche eure Frau Liebste vor

mich gehabt hat . Leset auch 27 ) beigelegten Brief , wenn es

euch beliebt , welchen ich eurer Frau Liebsten geschrieben habe .

Ich hoffe , daß sie diesen Brief lesen wird , welchen ich mir
die Ehre gegeben habe , ihr zu schreiben . Neulich sagte mir
ein guter Freund , der sie gesehen halte , daß er sie sehr ver¬

gnügt gefunden , und daß sie 22 ) spatzierengegangen , um

ihr Gemüth 2z ) zu ergötzen , und 24 ) die Traurigkeit zu ver¬
treiben .

i ) psi Is guelle . 2 ) aprenäre . Z ) Vlscjsme votre Lpou -
te . 4 ) faire un enksnt . 5 ) 1s nouvelle . 6 ) fsire savoir ,
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Cap . IX . Von dem Gebrauch der 217
^ »er manster . 7 ) réjouir . 7!) exprimer la joie . 9 ) en . 10 )
fe conloler cle la perte . it ) il v a stx mois . 12 ) taire . iZ )

s ' imaxlner , concevoir , fe représenter . rq ) ester . 15 ) cau¬
ser . ib ) Dieu loir lone . 17 ) puisque . >8 ) recevoir . 10 )
prcnäre part . 20 ) la peine . 21 ) ci - joint . 22 ) aller te pro¬
mener . 2Z ) fe clivertir . 2q ) paster la tristelfe .

Orlpuc ! X .
Von dem ^ zmraxi oder Gebrauch der HstvcrìV .orum .

i ) Wo werden die hingcsezt ?
- u den Verdis , um die Umstände des Ortes , der Zeit , u .

s . w . anzuzeigen , als : Il est ici - bas , er ist hier unten , il est
là kaut , er ist da oben , il s ' est iazement gouvci ne , er hat

sich klüglich ufgcfnhrt .
2 ) Werden nicht auch einige zu den

gesezt ?
Ja , als parfaitement , admirablement beau , vollkommen ,

vortrcstich schön , extrêmement , furieusement ckauä , über
die maßen , entsezlich heiß .
Z) werden nicht auch bisweilen einige als à -

^kâtà gebraucht ?
Ja , alscleclans , clestors , clestkus , ciestous , «levant , der¬

rière , als : I . e stecians , le clestors cle la mailon , das inner¬

liche , äußerliche Theil des Hauses , zo ^ ucr le ciestus , die
OberhiUid behalten , le sterrière ciu Palais , das Hintertheil
des Hauses .

4 ) werden nicht auch einige als ge¬
braucht ?

Ja , als : I . a beauté cle clestors celle cle clestans , die

äusserliche und innerliche Schönheit , le pais ci ' alentour , das

Hand umher .
5 ) Welche nehmen zierlich -ie an ?

Diese zwei , beaucoup und peu , in einer Vergleichung , als :

Il est cle beaucoup plus riebe que Ion fröre , er ist weit rei¬
cher , um ein gut Theil reicher , als sein Bruder , f ' il est plus

savant que lVIr . le líoâeur , c ' est cle peu , wenn er gelehrter
ist als der Herr Doctor , so ist es ein weniges .

6 ) was ist weiter von den zu merken ?
Daß sicLalus regieren , r ) Die ^ lverbia quantitatis regie¬

ren den üe /rrHum des - lcrtieuli partitivi , als : beaucoup

ll ' aizent , viel Geld , point ste livres , keine Bücher .
2 ) Folgende regieren den V «rtà -w : antérieurement , vor ,

conformément , convenablement , gemäß , postérieurement ,O 5
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nach , preke ' rablemenr , voe - agîich , privative ' menr , aus -

schlieslich , proportionne ' ment und relativement , Mit Bezie -
hung , als : conformément au sujet , der Sache gemäß .

z ) Den ^ v / atà , ?r nehmen zu sich folgende : stepenclam -
ment , abhanglich , inäepenclammsnt , unabhänglich und äik -
ke ' remmenc , verschiedentlich , als : inäepenäamment cie tou¬
tes cbotes , ohne Beihülfe einiger Sachen .

4 ) Den ^ cc « / , rtà » r erfordern uoicr und vollst , als .- me
voici , hier bin ich , nous voilà , da sind wir .

7 ) was ist von dcnvergleichunyS ' ^Ià -' Là / und âAi ,
t » 7rt und äts - rt zu merken ?

K und wird nur bei den ácljeâivis gebraucht ; tam
und âtât aber bei den 8ubstantivis , doch also , daß

und « rrtät in einer kbrsst astlrmativa ; ^ und taut aber in

einer stbrast nezativa gesezt werden , als : mon Frère est auss ,
riebe que ma soeur , mein Bruder ist so reich , als meine

Schwester , ma soeur n ' est pas st riebe gue mon Frère , meine
Schwester ist nicht so reich , als mein Bruder , j ' ai autant 6e

Frères gue äe s « urs , ich habe so viel Bruder , als Schwestern ,

je n ' ai pas tant -le biens gue ma cousine , ich habe nichts »
Viel Güter , als meine Baase .

8 ) was ist bei den meZstr'v » zu beobachten ?
Daß das blose ere in Oratione alstrmativa müsse gesezt

werden :

1 ) Nach dem LomMràvo . Siehe 8 ^ nt . Lap . III . Fr . 4 .

2 ) Nach den Verdis tàeerstl , àèrt « 7rstr , - reZâstr , inglei -

chen nach / ê §ar «ie --' , oäste , und em ^ cc /rer .

Siehe 8vüt . cap . V . Abschn . II . Abs . VIII . Fr . 8 - ir .
z ) Nach âtre und âtrenreert , als : il est tout autre gu ' il

n ' êtoit , er ist ganz anders , als er war , iì en use tout autrement
yu ' il n ' a Fait , er verfahret ganz anders , als er gethan hat .

4 ) Nach - ree , wenn es einen Wunsch oder bis daß bedeu¬
tet , und nach st - uoÊ §rte , es sey denn daß , als : gue n ' ai .

je parle , warum habe ich doch geredet ? je ne vous guittersi

vue vous ne m ' a ^ er paz e , ich verlasse euch nicht eher , als bis

ihr mich bezahlet . - I moins gue vous ne lui parlier , es sey
denn , daß ihr mit ihm redet .

5 ) Nach diesen stkrastbus , rl me tàt yue , rl t ' e» / a « t

èeâcorrT - yr / c peu steer / ât yue , als : il ne tient gu ' a lui
gué je ne le Faste , es istnur an ihm gelegen , daß ich es thue ,
il t en kaut beaucoup , peu t ' en kaut , gu ' il ne me site , es

fehlet viel , wenig daran , daß er mir sage .

8 ) was ist ferner bei den ^ à - ' Srû neZate 'vü zu merken ?

Daß man die doppelte setzen musse , nur diesem Unterschied ,
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daß gcmernlgl . ch ^ -oim stärker regieret , als M , , als : je ne
àllìe vu - , ich ranze nicht , ^?oàt , nicmalen , aber das

oder xôà wird weggelassen ,
1 ) wenn e -n anderes Berneinungswort in die Rede kommt

als : aucun , kein , aucunement , keinesweges , zuères , Nicht

viel , jamais , niemaln , nnl , kein , nullement , keineswegs ,

nulle park , nirgends , personne , niemand , plus , mehr , guel -

congue , keinerlei , rien , nichts , und ne - gue , nur , als : jö
ne vois perianne , ich sehe Niemanden .

2 ) Nach der Conjunction z » e , wie auch dem pronomins
relativ » , ^ « 1 , lec/ uek , und den Tìclverdiis , so an deren statt

gebraucht werden , wenn eme Negation vorhergehet , so , daß
alles zusammen einen bejahenden Ginn ausmacht , als : il

n ' y a point cle science , gue je n ' aims , es * ist keine Wissen¬

schaft , die ich nicht liebe . Le Oene ' ral n ' a point ike solllats ,
llont il ne sacke le nom , dieser General hat keinen Soldaten ,

dessen Namen er nicht wisse .

Z ) Nach se Farcler , se sonner 6 e Farcle , prendre Farcle ,
sich in acht nehmen , empecber , verhindern , cle peur , aus
Furcht , peu s ' en saut , il s ' en kaut peu , es fehlet wenig

daran , wen » die Conjunction §ue darauf folget , als : sse me
äonnerai cle Farcis , gue je ne vous clonne ce livre , ich will
mich Huten euch dieses Buch zu geben .

4 ) I » folgenden kkrasikus : ne clire mot , kein Wort sagen ,
làvoir Farcis , sich nicht Huten , je ne laurois , ich kann nicht ,
je n ' oserois , ich darf nicht , â vieu ne plaise , da sey Gott

vor , n ' en cleplaile â , mit Erlaubnis , n ' etoit , n ' eut etê gcie ,
wenn es nicht wäre .

5 ) Wenn - ue , warum , damit , auf daß , damit
oder à Eàr § « e , dafern , vorhergehet , als : gue n ' ai - je -

etuclie ' , warum habe ich nicht studiert ? à moins gu ' il ne

vienne , dafern er sonst nicht kommt , gue taire pour gu ' il
ne me nuise , was soll ich thun , damit er mir nicht schade .

6 ) Es kann auch und Màr besser weggelassen werden ,
als stehen bleiben ,

3 ) bei den bouFer , weichen , celler , aufhören , ( nicht
in den Nemporibus compoütis , noch in dem Inünitivo ) oser ,

sich unterstehen , pouvoir , können , savoir , wissen und zu¬
weilen bei ciaiFner , würdigen , als : je ne cellersi , ich werde

nicht aufhören ?

b ) Nach dem kronomine interroFativo , gM , yur e/ ? - ce
§ur , als : gui , oder gui elì - ce ?gui ne l ' aimeroit , wer würde
ihn nicht lieben ?

c ) Nach der Lonjunäione conclitionali alsl ü vous

ne me lc clites , wenn ihr mir es nicht sagt .
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el ) nach c ' st? alommsAe , ais , c.-' eiì clommage gueUsUl

VSL I -! ce livre , es ist Schade , daß ihr dieses Buch nicht ge¬
lesen habt .

Uebung .

Es ist Schade , daß ihr die Bücher des i ) berühmten Rollin
nicht gelesen . Denn wenn chr sie nicht leset , so werdet ihr in
der Historie 2 ) der Alten wenig Z ) Licht haben . Es ist nur
an eurem 4 ) Hofmeister gelegen , daß ihr es thut . Es ist
wahr , daß sie theuer sind . Allein es gibt keine bessere Bücher .
Ich liebe sie vorzüglich vor allen andern . Hätte ich so viel
5 ) Vermögen als mein Nachbar , und nicht soviel 6 ) Schul¬
den als mein Vetter , ob er gleich sagt , daß er so reich ist
als Owlus , so würde ich ganz anders verfahren , als ich ge¬
than habe . Ich wurde alle gute Bücher kaufen .

1) fameux . 2 ) les Anciens , z ) voir clair . 4 ) le Llouver -
neur . 5 ) les biens . 6 ) les äettcs .

X .

Von dem Gebrauch der ? oTpolicionum .

1 ) was vor La/ r / r regieren die -pi-ce^ o/r' trouer ?
Das haben wir schon in der Etymologie angezeigt , ist also

nickt nöthig zu wiederholen .
L ) Was vor ein Unterschied ist zwischen « r am und àà ?

t^ vunt und clevant heißt vor , avant wird von der Zeit , cle ,.
v -iirt aber von dem Ort gebraucht , als zu welchem bisweilen
rte und vorgehest wird , als .' avant le teins , avant äeux
mois , vor der Zeit , vor zwei Monate , clevant la maison ,
vordem Haus , cle clevant , yar clevant nütre lozis , vor um
ftrm Haus vorüber .

z ) Was bedeutet cüer ?
Es wirb allezeit von dem Haus , oder von der Wohnung

gebraucht , und kaun äe , dors cle , par clevant , bei sich haben ,
als : sse Ibis alle cliev. vous , ich bin zu euch , in euer Haus
gegangen , il sort cle ober lui , er gehet von ihm , aus seinem
Haus heraus , le valet vienclis toute à l ' keure cle eher !e
tailleur , der Knecht wird alsobald vom Schneider kommen ,
sortev . dors cle cken moi , gehet aus meinem Haus , les 8ol -
ciats valient cievant , oder yar clevant ober nous , die Soldai
ten gehen unserm Haus vorbei .

Hier must em Deutscher sich wohl vorsehen , daß er nicht
si' ge : l ! est à notre maikon , oder , il ell allô à maison , er ist
rn unserm Haus , oder er ist nach Haus gegangen , sondern
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sondern man muß sagen , it eiì cbe ^ noun , it elì alte cbe -/
lui , ober au logis .

4 ) Wenn braucht man à ; und e» ?

Beide heißen in ; und à -r - wird gebraucht , i ) vor denàtcults äeümtis und den Namen der Städte und Schrift¬
steller , als : jftl ' ai trouve saus Nacitc , ich habe es m dem
1 'acico gefunden , il ell clans Oonllres , er ist m Londcn gleich¬
sam e . ugeschlossen , it ell clans ta maison 6e mon krère , er iß
in meines Bruders Haus .

2 ) Sczet man àrr , wenn etwas nach einer gewissen Zeit
geschehen soll , als : je te kerai äans guinée jours , ich will
es in vierzehn Tagen thun .

Aber cer braucht man i ) vor einem Nomine , das keinen
Artikel bei sich hat , als : je suis en lieu àe turete , ich bal
an einem sichern Ort .

2 ) vor den - wâtàâ , als : en bien c! es villa¬
ges , in vielen Dörfern .

z ) vor den Theilen der Welt , und Landschaften , als :
il va en Llle , Lmerigue , en Ospagne , er gehet nach Asiei ,
Amerika , Spanien .

4 ) Wenn man eure Daurung der Zeit anzeigen will , als :
it t 'era rétabli en trois mois , er wird in einem viertel Jahr
wieder hergestellt seyn .

5 ) Vor den Namen der Jahreszeiten und Monaten , en
c-tê , im Sommer , en sanvter , im Jmner .

5 ) Was ist von er zu merken ?
Daß dieses Wort aus e-r und ler zusammen gezogen sey .

Es wird nicht mehr gebraucht , als in IVIâre es Lrts , Mei¬
ster in den freien Künsten , und in einigen Juridischen kbrallbus .

6 ) was ist beiüo ^ r , ^ - undà -« - Èzu bemerken ?
Daß diese krTpolltione ; zwar den Oenirivum gemeiniglich

regieren , aber auch andere Lssus . Dcnn /ro --- , ausgenom¬
men , hat einenLccusativ '.im bei sich , als : kors mes krsres ,
meine Bruder ausgenommen .

ausgenommen , hat einen Lativum , es muß aber
nach demselben folgen , als : à ma soeur prés , meine Schwe¬
ster ausgenommen .

^ --oc /re und à - cr- m - haben bisweilen nur einen LccutsU -
vum bei sich , als : procbe , vis - à vis llkotel 6e ta ville , bei ,
gegen dem Rathhaus über .

7 ) Was ist ferner von einigen zu merken ?

Daß folgende «Ii-' è - , cfen - uè - ' e , cfeua-rt ,
contr -e à . auch allverbialuer gebraucht werden , als : je
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pa lierai -levant L vous ireL après , ich will vorhergehen ',
und ihr sollt nachgehen .

8 ) Was ist noch weiter zu merken ?

Daß einige plTpoütiones alo , und also gleichsam den Oe -

nirivum annehmen , solche sind .- ar -ec , a / u -ör , ä -

toui - , àà - rr , isc ^s , sêela , à /io -' i , à -r-rèr -L , à « 7rt , e , i -
tr e , ar / tr - e , -ie^ /êer , als : discerner le blanc 6 ' avec

le noir , das Weiße vom Schwarzen unterscheiden , le sour
après ? âgue , den Tag nach Ostern , il ne bouxe pas 6 ' au -
près lln feu , er weicht nicht vom Feuer hinweg , ceux 6e
rîeclans le cbâteau , die IM Schloß sind , les ténèbres 6e 6e -

bors , drc äusserste Finsterniß , la kenecre 6e 6evant L celle

6e 6errière , das vortere und Hintere Fenster re .

y ) was ist bei besonders zu merken ?

Man sagt , ohne einen Llermaniimum zu begehen , le mettre

après line cliole , sich über ein Ding machen , neinlich es zu
verfertigen , être après une cbole , hinter einem Dung her
seyn , on eü apres 6e battre la ville , man ist dran , die Stadt

zu beschießen , psinclre 6 ' après nature , nach dem leben mahlen ,

traeluire 6 ' après l ' orizinal , nach dem Grundtext übersetzen rc .

, o ) was muß man endlich noch bemerken ?

Daß es unnvthig sey , allhier von den deutschen kriepotirio -
i '. idus , wie solche müssen gegeben werden , einen besondern Un¬

terricht , wie von den mehresten Sprachlehrern geschiehet , zu

geben , weil solches aus dem llczimine üvominum und der
Verborum genugsam zu ersehen ist .

Uebung .

In vierzehn Tagen will ich an einen » sicheren ! Ort seyn , denn

ich will in Italien i ) reisen . Zu 2 ) Padua will ich Meister

m den freien Künsten werden , um das Schwarze von dem
Weißen unterscheiden zu können . Ich will gegen über dem

Rarhhaus Z ) logieren . Ich will alle Leute 4 ) besuchen , aus¬

genommen 5 ) die Gottlosen . Ich bin jctzo daran , meine Sa¬
chen in 6 ) Ordnung zu bringen , dann den Tag nach Ostern
will ich 7 ) abreisen .

1) aller . 2 ) ? a6oue . Z ) lozer . 4 ) aller voir . 5 ) les Mi>
clians . b) ranzer . 7 ) partir .

( üapuc XI .

Von dem Gebrauch der Lonssmäionum .

r ) Von welchen Oo » / u7rKàîà hat man allhier etwas
zu merken ?

Nur allein von denen , wolche etwas besonders haben , das
übrige wird unnüthig seyn .

-- -« K
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"^ ^ ìvelche Lonjunction kommt zuerst « llhier in Ler

trachtung ?

Die Lonjunüi o wenn . Es wird also nicht nndienlich

seyn ,, wenn wir von derselben zweierlei bemerken .
z ) welches ist das erste ?

Daß / , bald wenn , bald ob bedeute . Bedeutet es wenn ,

so wird es mit dem krassenti , Imperkecìo und ? lusquamper -
leäo Insieativi , auch mit dem ? ! usqusmpersecìo II . Con -

junüivi , niemals aber mit dem I ' ururo undOprativo gesezr .

Ä j ' ai , 6 j ' avois , 6 j ' avois eu , oder sie Deutle eu , wenn rch
habe , wenn ich hätte , wenn ich gehabt hatte . Wenn es aber
ob bedeutet , so kann es bei allen ssemporibus stehen , als :

se ne lai s ' il vient , s ' il eil venu , s ' il viensra , ich weis nicht ,
ob er kommt , ob er gekommen sey , ob er kommen werde .

4 ) Was ist zum zweiten von / zu merken ?
t ) Daß es bisweilen anstatt yew im Anfang eines ? eriosi

gesczt wird ; da man es auch im Deutschen durch so oder wenn

geben kann , als : 8i je re ' ponss un peu well à votre lettre ,
c ' eü gue j ' ai ete ' absent , daß ( oder wenn ) ich ein wenig
spät auf euren Brief antworte , ist die Ursach , daß ich bin ade
wesend gewesen .

2 ) Wird es auch anstatt , nach den Verdis , excuser ,

pardonner und s ' eronner , dafern das lezte negative stehet ,
gcsezt , als .' Lxcut 'er , parsonner , ü je prencis la liberte ,

verzeihet mir , daß ich die Freiheit nehme , ne vous étonner
pas , s ' il eü importun , verwundert euch nicht , daß er unge -
stumm , grob ist .

Z ) Wenn / in einer Rede zweimal hinter einander stehet ,

so pflegt man vor das zweite ^ r , die Conjunction ^ e , mit
dem Lonjunäivo zu setzen : als : 8i je vous écris «L que je

ne vous re -ponse pas , wenn ich euch schreibe , und ( wenn ich )
euch nicht antworte , s ' il venoit lui - meme , ou qu ' il envolât

quelqu ' un , wenn er selbst käme , oder ( wenn er ) jemand
schikte .

5 ) welcher Unterschied ist zwischen ) r und
Ä wird gebraucht , wenn eine Bedingung angezeigt wird ,

aber , wenn von der Zeit die Rede ist , und das ' deutsche
Wort wenn soviel heißet als lorsque , als : 6 vous vêner

vous lerer bien reyu , wenn ihr kommt , so werdet ihr wohl

empfangen werden , quans , ( lorsqu ' on ) eü malase , il kaut

vivre lie räzime , wenn man krank ist , so muß man mäßig

steben , il kaut öcresocile , lorsqu ' on nous reprens à propos ,
il saut travailler , yuans on eü jeune , ü l ' on veut se re

Holer sans la vieillesse , man muß Lehre annehmen , wenn

i. >

!» '

ì

X
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man uns zu rcchtt ' r Zeit veftrawt , man muß arbeiten , wenn

man jung ist , wenn man m > Alter ruhen will .
6 ) was ist bei der Conjunction y » e , daß , zu merken ?

Daß sie bald einen Inciicativum , bald einen Conjunäivum
reg . eret .

7 ) wenn wird es mit dem ? , ràrâ >o gesiezt ?
Wenn es im Lateinischen guoä bedeurct : stehcsiaber bei dem

vorhergehenden Verba eure Frage , cine Condition , eine Ne¬

gation , so muß der Lonjunäovus gesezt werden , als : je

crois gn ' il eü savant , ich glaube , daß er gelehrt ist , peulex
vous , guc je iois ii inllilcret ? meinet ihr , daß ich so unbe¬

scheiden sey ? 6 vous crozw ? . ^ u ' il le talks , vous vous trom¬
per , wenn ihr glaubet , daß er es thue , so bctriegt ihr euch ,
je ne peulois pas gu ' elle vint , ich dächte nicht , daß sie käme .

8 ) Wenn seyet man o« e mit dem <7o ?ssL -rttH -o ?
r ) Allezeit wird y « e mit dem Conjunäivo gesiezt , wenn es

im Lateinischen so viel als ut heißt , oder wenn es anstatt einer

Conjunction , die man wiederholen solle , als : ti , gusncl Lc .

gebraucht wird , als : je veux gue vous tallies cola , ich will ,
daß ihr das thut , li vous m ' aimer gue vous voulier me
plaire , anstatt , 6 vous vouìer me plaire , wenn ihr mich liebet ,

und wenn ihr mir gefallen wollet , guancl même vous m ' ai -
merier <V gue vous voulullier me plaire , wenn ihr mich
gleich liebtet unb ( wenn ihr gleich ) mir gefallen wolltet .

vlL . wird parce gue , puisgue oder comme vermittelst dieses
gué wiederholt , so bleibt der Iväicativus , als : parce gue

( puisgue comrne ) je ne suis pas avare à gue / « ) à taire â

ll ' bvnnètes ^ ens , weil ich nicht geizig bin , und mit rechte
schaffenen Leuten zu thun habe .

y ) wie kommen aber diejenige zurecht , welche kein
Latein verstehen ?

Denen wollen wir auch einen hinlänglichen Unterricht gc -
ben , damit sie wissen , wenn sie den Inciicativum oder Lvn -junäivum setzen sollen .

lo ) wenn regieret also yew den àântàE ?

Wenn die Sache , davon man redet , gewiß ist . Sonder¬

lich nach den Verdis , die eine Erfahrung durch die Sinnen

anzeigen , als : se lais , gue mon frère est au logis , ich weis ,
daß mein Bruder zu Haus ist , je vnis , je commis gu ' il elk

lavant , ich sehe , ich erkenne , daß er gelehrt ist .

n ) wenn regieret yew einen i7 o -r/ « » ä 'vttm ?

Wenn die Rede ungewiß oder zweifelhaft ist ; Sonder¬
lich nach einem Verdo , welches einen Befehl , Frage , Con¬dition , Negation bei sich hat , mglcichcn nach dem Imper¬

fecta
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sHotlpr '-irivi , als : vires lui , gu ' il vienno , saget ihm ,
haß er komme , penlc ? vous , guc je le croic ? meinet ihr , daß
ichs glaube , ü je tirvois , ou ' il ine rcnäit I ' ar ^ enr , wenn ich
wüßte , daß er mir das Geld wiedergäbe , je ne cìis pas ,
yue vous a > c ? mal kalt , ich sage »richt , daß ihr Übel gethan
habt , on croirait , gue le (iiel veuille toinder , man solltss
meynen , daß der Himmel einfallen wollte .

i2 ) was ist hierbei zu »necken ?
Wenn 1) nach solchen Redensarten die Sache gewiß ist ,

so muß der Inclicsstvus gesezt werden , als : ciires lui , gu ' il
vient trop tot , sagt ihm , daß er zu früh kommt , guanä cra¬
mer vous , qu ' il arrivera , wenn glaubt ihr , daß er ankom¬
men wird , ll vous save ?. , gu ' il est au lozis , wenn ihr wisset ,
daß er zu Haus ist , il ne lait pas encore , gue vous etes
retourné , er weis noch nicht , daß ihr wiedergekommen seyd .

2 ) Nach den Verdis , die einen Zweifel anzeigen , wenn sie
ohne Negation stehen , kann mit dem Lonjuncìivo , oder
)r mit dem Indicative , gesezt werden , als : ssc cloute , gu ' il
vienne , oder s ' il vienclra , ich zweifle , daß , ob er kommen
werde .

Wenn aber diese Verba eine Negation bei sich haben , so
muß allezeit yue mit einem stoistunckivo gesezt werden ,, als :
feue cloute pas , gu ' il ne vienne , ich zweifle nicht , daß er
kommen werde .

iZ ) wem » wird ferner yue mit dem (lon/ unäno gesezt ?
Nach den Verdis und ? kradbus , die eine Gemüthsbewe¬

gung , als eine Verwunderung , Furcht , Verlangen , Willen ,
Absicht , Verdruß , Freude u . s. w . inglcichen eine Bitte , Be¬
fehl , Erlaubnis , verbot , willen oder Wunsch , in sich
fassen ; oder nach allen Verdis , welche den Willen des Men¬
schen angehen , wird yue mil dem Lonjunckivo ; nach denen
Verdis aber , die zum Verstand gehören , wirble mit dem
ludicativo gesezt , als : sse luis surpris , gue vous lozce ? en¬
core ici , ich wundere mich , daß ihr noch hier seyd , je luis
wvi , gué vous vous purste ? dien , ich bin erfreut , daß ihr
euch wohl befindet .

Wenn aber in einer solchen Redensart , die eine Gemüths¬
bewegung angezeigt , à ce yue anstatt yue gebraucht wird , so
stehet das folgende Verdurn im Inciicativo , als : sse luis ravi
<le ce gue vous vous porre ? dien , ich bin froh , daß ihr euch
Wohl befindet . .

Bisweilen aber gibt â er yue einen ganzen andern Verstand ,
als -M , nemlich ; Vous vous plaigne ? clc ce gue je nc vous
st pas écrit , ihr beklaget euch , daß ich cucl> ( wirklich ) nicht

P
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geschrieben babe , vonsvouspläixno '/ . , g „ o je ne vousayeU
écrit , ihr bcilaget euch , daß ich euch mehr seil geschrieben
habe » .

2 ) Nach den Impertonalibus mit ik , und nach c ' e/ ? ; davon

aber die Impcrtonalia , welche eine G -' wißheit anzeigen , als

« / <-/ ? u , -a -Z cet ' tar » , «/ / Hn / rlz / a , auszunehmeu , als : il taut

guc je m ' cn aille , ich muß weg gehen , il eil tems , g .ue nous

toupions , eS ist Zeit , daß wir zu Nacht essen , xeu s ' en taut ,
anstarr il s ' en taut peu , gu ' i ! ne I ' ait battu , es fehlet wenig ,
daß er ihn nicht geschlagen habe , il est vrai , il est certain ,

guc les Francois tont battus , es ist wahr , es ist gewiß , daß
die Franzosen geschlagen sind .

Nach rl / einöle aber regieret einen Lonjunäiviim , doch
auch bisweilen einen Insicativum , zumal wenn ein Lutunim

folget , als : il tcmblo gue vous le tastie ? poiir m ' incommo -

cler , es scheinet , daß ihr es thut , mich zu beunruhigen , i ! Win¬

dle gu ' il plcuvra bientot , es scheinet , daß cS bald regnen werde .
Aber nach rl »ue / cmöw regieret allzeit einen Inclicast -

vum , als : Il me 1'emble gu ' il est lionnöte komme , es schei¬
net mir , es dünket mich , daß er ein ehrlicher Mensch ist . ,

H) Nach uMt -onuet ' , con / o ?M > , àe / an r e » ^ orte ,

^ o/ cn , / » / io / et ' , öo / r oder à ^ / -o^ or , wenn mau nicht
Mit Gewißheit redet , als : s ' approuve , je contens , je tuis

kl ' avis , gue vous le bastle ?. , ich billige , ich stimme mit ein ,

ich bin der Meinung , daß ihr es thut , je pole ( lüpote ) gue
l ' astaue to it ainli , ich setze , gcsezt , die Sache sey also .

-f ) Wenn es mit ?n : so viel heißt als à moins gue , es sep
denn , daß , bis daß , oder nach den Vcrbis , und

und nach dem Vcrbo ntteueeM ohnc ue , als : so

ne vous prêterai pas co livre , eine vous ne m ' ave ? promis
tic me le renclre stemain , ich will eiîch biß Buch nicht lehnen ,
biS , es sey denn , daß ihr mir versprochen , mir es morgen

Wieder ZU geben , il s ' en laut bien , guil ne le taste , es feh¬
let viel daran , daß er es thue , il me tarse , il nstennuiesgue

vous ne m ' ecrivie ? , es wird mir die Zeit lang , bis daß ihr
nur schreibet , attense ? , ' gue je vienne , wartet , bis ich komme .

5 ) Wenn es im deutschen durch auch gegeben wird , als :

gui gue ce toit , wer es auch sey , gueìgue pauvres gue nous
torons , so arm wir auch sind .

i4 ) U ) enn wird - ere fernermit dem ( ?o »/ n ?rKwo gebraucht ?
Wenn es bedeutet wenn nur , als : <) ue je site un teuk

mot , vous vous mogne ? cle moi , wenn ich nur , so bald ich
nur cur Wort sage , so spottet ihr meiner .

Wenn aber yne in einer Verwunderung gebraucht wird ,

und so viel , als im Lateinischen , guantum bedeutet , so muß
der Incücruivns und der Lenitivus àtìcull inäekniti gesezt
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ivcrde » , als : iilon » ieu , gu ' il >> a ll ' Iivpocrites cluns lemon -
à ! meiü Gott , was gibt es nicht vor Heuchler in der Welt !

r ;) Was kann man hieraus vor eine allgemeine Re¬
gel machen ?

Wenn man mit Gewißheit redet , so gebraucht man ordent¬
lich den Inclicativum , ist aber die Sache ungewiß , oder re¬
det man mit Ungewißheit , so muß der Lonjunctivus gesezt
werden .

16 ) Welche regieren ferner einen (7o -r -

Folgende : à condition gue , à la charge gue , bien enten -
>iu gue , u6n gue , à moins gue , avantgue , bion gue , en¬
core gue , guoigue , c! e crainte gue , cle peur gue , Dieu
veuille gue , Dien kalke gue , à Dien ne plaike gue , en css ,
su cos gue , en äepit gue oder malzrê gue vous en ave ?. ,
excepte gue , hormis gue , dors gue , en attentant gue , jus -
gu ' à ce gue , jusgu ' u taut gue , loin gue , dien loch gue ,
moyennant gue , pourvü gue , non oküant guo , , non pas ,
non gue , plût à Dieu gue , pokê les cas guc , kuppokê cjue ,
xourgue , pour peu que , kans gue , kr ce N ell gue , koit
gue , tant s ' en kaut gue .

17 ) welche werden in gewißen Fällen ausgenommen ?
Diese : Là /à , /mrr ^ » e , wenn sie bedeuten ausser

daß , ohne daß , haben ordentlich einen laclicativum , als :
line m ' a rien écrit , excepte gus , dormis gue , dors gue
ler allemancls ont pris ! e kort , er hat mir nichts geschrieben ,
als nur , ausser daß die Deutschen die Vestung erobert haben .

So können auch à co » ^ rt / o7r - » e , à - ue , im »
là e /rtenà g « e , das kuturum Inclicativi regieren , als : se
vous pröterai I ' ar ^ ent , mais â conciition , gue vous me lo

! reruliex , oderrenclre /. äemain , ich will euch das Geldlich -
! nm , aber mit dem Beding , daß ihr es mir morgen wieder

gebt .

th ) was kann man bei der Conjunction noch
merken ?

i ) -Daß - ne bisweilen durch einen kleinen Zwischensatz von
den Loujuncìioràis , mit welchen es componirt ist , abge¬
ästen werde , als : kuis stit - il , - « e c ' eü vous , er sagte , weil
M es seyd , il elì kaux , lo - ' r m^ me , gu ' il kait le plus lln -
kc >e , er ist falsch , so gar , wenn er sich am allerrcdlichsien
Ilellct .

Doch kann diese Trennung bei dien oue , encore oue , auoi -
stuo , niemals geschehen .

^ P 2
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Bel ver Conjunction / ott ^ » e , wird ^ kë^ âîn gestzt ,
undausgelassen , wenn kein Verbum dabei ist , als : 8oit

aujourcl ' bui , loitclemain , es sey heute , oder morgen , lbit
pauvres , luit liebes , entweder - Arme oder Reiche ; es mo -

) a ! o gue non ! o nem .

5 ) t ) « e bedeutet , als daß , nach il n ' ^ a , il n ' ell , in die¬
ser und dergleichen Redensarten , als : Il n ' >- a , il n ' ell rien

cle plus certain , , gue le prince eil mort , ( besser - « e / » mort
à es ist nichts so gewiß , als daß der Prinz gestor¬
ben ist .

Wenn aber als daß , durch als wenn , kann erkläret wer¬

den , wird es mir <?ue ^ gegeben , als : II vaut mieux gu ' un

mcmbre penile , gue li tout le corps pêrilloit , es ist besser ,
daß ein Glied verderbe , als daß der ganze Leib umkomme .

Und wenn es durch ohne nur daß , kann erklärt werden ,

gibt man es mir / « cm - ue , oder , / ce n ' ess - rw , als : Il
ne cliloit autre cboke ü non gu ' il , li ce n ' elì gu ' il êtoit kà -
cbe contre vous , er sagte sonst nichts , als daß er verdrieß¬
lich über euch wäre .

6 ) tà bedeutet warum , wenn ne dabei stehet , als : Oue ns

vous läve / . - vous ? warum stehet ihr nicht auf ?

7 ) Ane bedeutet dieweil , weil , nach ck' a « tà , in ?-« i -

/ o - r , und nach einem / rcijeäivo , welches vor - ue stehet , als :

On mange cl ' autant plus cls ccs vianclcs , gu ' slles lont Kien
cielicates , man issct von diesen Speisen um jo viel mehr , weil
sie sehr niedlich sind , il a à - clc tronc , par la rsnou gu u

ätoit cruel , er ist deswegen vom Thron gcstu ' Zct worden ,

gen Arine oder Reiche seyn .

z ) wird oft gebraucht wo im Deutschen daß nicht sie¬
het , a ) mit dem Lonpincìivo , wenn ein Befehl , Bitte ,
Erlaubnis , Willen , Wunsch , darunter verstanden wird ,

als : l) u ' il loit comme un líoi , er sey wie ein König , gue
ze parle sran ? ois , lasset mich französisch reden .

b ) vor à oder / i , und » o ?r , als : se ciis gue oui , gue
si , ich sage ja , . je ciis gue non , ich sage nein , o gue oui ! o

c ) Nach / -M - rkorrte , wenn ein

Verk -im darauf folget , als .- peut - être , apparement gu ' il
dü revenu , vielleicht , allein Ansehen nach , ist er wieder kvm -

ìnen , kans cloute gu ' il le clira , obnc Zweifel wird er es sagen .

ci) Vor / r , anstatt des lateinischen yreoci / , als : () ae ü
ze le vovois , und wenn ich ihn sehen sollte .

g ) §ssc bedeutet , als , da , so , wenn von einer Zeit gere¬
det wird , als : ĵe vins cke ?. lui gu ' il clormoit encore , ich
kam zu ihm , als er noch schlief , à present gue vous ètes ici ,

jezt , da ihr hier seyd , à peine eût il clit cela , gu ' on le prit ,
kaum hatte er das gesagt , so ergriff man ihn .
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Op . XI . Don dmi Gebrauch der eo - r/rmKwMm . 22y
weil cr grausam war , incÜAne gu ' il elk , statt , puis gu ' rl
elk incline , weil cr unwürdig ist . .

8 ) t ) r / c bedeutet wenn , sonderlich nach einem Imturo , oder
Imperbecko Optativi , als : sse berat ravi gue ma lettre vous
pleite , es wird mir lieb seyn , wenn mein Brief euch gefallet ,
je bereis f -icliL , gu ' ik ne but pus venu , es würde mir leid
seyn , wenn cr nicht gekommen wäre .

yk bedeutet wie ( doch ) wie viel doch , wie sehr doch ; ifi
den üxcbamatiouibus , als : () ue vous etes malheureux ! wie
unglüklich seyd ihr doch ! o gu ' elle etl à plaimlre ! o wie seht
ist sie zu beklagen ! o gue vous 3VL7. li ' eubans ! wie viel Kin¬
der habt ihr doch ; gue vous aver bait prullemment ! wie klug
habt ihr doch gethan ! ab gue je rirois ! ach wie wollte ich
lachen !

In diesen und dergleichen Redensarten stehet das Igomen
und ^ clverbium nach dem Verba ; doch kann das 8ubtkaliti ,
viim sogleich nach gesezt werden , wenn das Verbum ne¬
gative stehet , oder gar weg bleibet , als : l) ue ä ' enbans n ' a -
vc ?. vous point à nourrir ! wie viel Kinder habt ihr nicht zu
ernähren ! gue cì ' amis , gui vous laillent clans 1e betoin )
wie viele Freunde , ( gibt es ) die einen in der Noth verlassen !

10 ) bedeutet womit , in diesen und dergleichen Re¬
densarten , als : sse vous traiterai avec tout lerêbpeâ , gu ' on
cioit traiter un konnête komme , ich will euch mit allem Re -
svcct begegnen , womit man einem ehrlichen Mann begegnen
muß .

Uebung .

Wenn ich ein wenig spat auf euren Brief antworte , ist
die Ursache , daß ich zu i ) Hamburg gewesen bin . 2 ) Ver¬
wundert euch nicht , Z ) daß ich euch sage , daß ich nicht 4 )
dachte , daß ich anjctzo von euch Briefe 5 ) bekäme . Wenn ihr
mich liebet , und daß ihr mir gefallen wollet , so 6 ) verzeihet
mir es . Ich 7 ) verwundere mich , daß ihr noch zu Bremen
seyd . Doch bin ich froh , daß ihr euch noch wohl befindet .
8 ) Gott wolle , daß ihr daselbst eure Sachen wohl y ) aus¬
richtet . Dann anjctzo , da ihr da seyd , müsset ihr dar ; »
alle eure 10 ) Sorgen anwenden . Ich will euch das Geld ,
welches ihr von mir rr ) fordert , Iconen , aber unter dem
Beding , daß ihr es mir wiedergebet .

s ) Hambourg . 2 ) b ' etonner . Z ) fi . 4 ) penber . ^ ) rece¬
voir . 6 ) paräonner . 7 ) être burpris . 8 ) plût à Dieu . y )
àe . io ) employer bes boins . n ) äemanäcr .
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szo Lsp . XII . Von dem Gebrauch der

(ÜÄput Xll .

Von dem Gebrauch der Inter ^eäionum .

e

r ) Was hat man von den lâ ^ 'eKààr zu merken ? .
Daß sie ; « r Bindung der Rede nichts beitragen , sondern '

sie zeigen nur die Gemüthsbewegungen an . Mithin können sie ^
vor sich keinen calum regieren . Dennoch stehen verschiedene ,
cslus bei einigen . :

2 ) Bei welchen stehet der oder
' L ) Bei / or - r , ^ este , als : koinüela böte , daß dich
Mit dem Thier ! ? ellc , pelle loit 6u coguin , der Henker hole
den Bösewicht , narzue cle 1' smour , nichts von der Liebe .

Doch sagt man auch : pelle , le coguin , weg mit dem
Kerl .

z ) Bei welchen stehet der ^4 ccr// aà « t ?
Bei Zare , wenn es bedeutet weg , hütet euch , als : zare

la tete , Kopf weg , zare l ' eau , den Kopf weg , wenn man
etwas ausschüttet .

'Ä

4 ) wobei stehet der ^ cw/ atr 'ruer und ?
Bei ^ , als : 6 1e vilain , pfui mit dem Garstigen .

z) welche regieren einen Lemitàm und ^ ccti/ aàm
zugleich ?

^ r-r-rère und kà haben einen 6emà »7r der Person , und
einen ^ cc«/ aà « nr der Sache , welche man weg haben will ,
« ls : arrière , loin cle moi ce ckien , weg von mir Mit dem
Hund .

Uebung .

Der Henker hole den Böswicht , der mir das Geld 1)
gestohlen ! Pfui mit dem Garstigen . Hier muß man sagen ,
L ) den Beutel Z ) ' gewahrt . Weg von mir mit den 4 ) Die¬
ben , welche 5 ) gegen unsren Willen uns unsere Sache 6 )
wegtragen .' Pfui auch mit den Weibslcutcn und ihrer 7 ) Liebe .
Psm mit der Ehre mit 8 ) Schaden .

7 ) Voler . 2 ) la Kourse . Z ) xare . 4 ) le voleur . 5 ) malzre '
NOU8 . 6 ) emporter . 7 ) les Kammes . 8 ) âommaze .
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